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Hinweise

Keine Statistik ohne Gesetz

So lautet vereinfacht das Prinzip der Gesetzmafigkeit — eines von drei Grundprinzipien, die das
System der amtlichen Statistik in Deutschland pragen. Fiir die statistische Praxis bedeutet dies,
dass Rechtsnormen der Europdischen Union, des Bundes oder eines Landes alle wesentlichen
Parameter einer Erhebung vorschreiben, insbesondere Merkmale, Berichtskreis und Periodizitat.
Weitere Informationen insbesondere zur Methodik beinhaltet der angefiigte Qualitdtsbericht.

Geheimhaltung

Wenn Einzelangaben nicht gemacht werden kdnnen, um die statistische Geheimhaltung
zu wahren, ist dies ausdriicklich gekennzeichnet. Die Einzelangaben sind aberin den
Zwischen- und Endsummen enthalten.

Auf- und Ausgliederung bei Summen

Die Bezeichnung ,,davon“ in einer Tabelle gibt an, dass die vorstehende Summe vollstdandig
in Unterpositionen aufgegliedert ist. Z&hlt man diese Unterpositionen zusammen, addieren
sie sich zu der Summe.

Die Bezeichnung ,,darunter* hingegen gibt an, dass nur Teilpositionen der Summe aufgelistet
sind (Ausgliederung). Diese addieren sich nicht vollstandig zur Summe.

Werden Merkmale angefiihrt, die nicht summierbar sind, ist dies durch die Bezeichnung
»und zwar“ gekennzeichnet.

Auf die Bezeichnungen ,,davon® und ,,darunter* wurde verzichtet, wenn unmissverstandlich
aus dem Zusammenhang hervorgeht, ob es sich um eine Auf- bzw. Ausgliederung handelt.

Auf- und Abrundungen

Generell ist in den Tabellen — ohne Riicksicht auf die Endsumme — auf- bzw. abgerundet
worden. Dadurch konnen sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfiigige
Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Zeichenerkldarung

Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
nichts vorhanden
0 = weniger als die Halfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
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Ergebnisse

Die Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich wird auf Grund von Datenanforde-
rungen der Europdischen Union, basierend auf der europdischen Strukturverordnung,
durchgefiihrt. Gesetzliche Grundlage fiir diese Erhebung bilden in Deutschland das
Dienstleistungsstatistikgesetz und das Bundesstatistikgesetz. Mit dem Berichtsjahr
2008 trat eine aktualisierte Fassung der europdischen Strukturverordnung und ein
entsprechend angepasstes Dienstleistungsstatistikgesetz in Kraft. Damit verbunden
war eine Ausweitung des Merkmalskataloges und des Erfassungsbereichs dieser
Erhebung. Zugleich wurde ab dem Berichtsjahr 2008 eine revidierte Wirtschaftszweig-
klassifikation (Ausgabe 2008) angewendet, die die Zuordnung der Erhebungs- und
Darstellungseinheiten zu den Wirtschaftszweigen — entsprechend ihrem wirtschaft-
lichen Schwerpunkt — definiert. Zur Entlastung der auskunftspflichtigen Erhebungs-
einheiten (und zur Anpassung des Berichtskreises an den neuen Erfassungsbereich)
wurde in den Berichtsjahren 2008, 2011 2014 und 2016 eine neue Stichprobe
gezogen. Ab dem Berichtsjahr 2014 wurden auch Unternehmen mit einem Gesamt-
umsatz von weniger als 17 500 Euro beriicksichtigt. Hierdurch ist ein Zeitvergleich der
Ergebnisse nur eingeschrankt moglich.

Seit dem Berichtsjahr 2016 wurden in Folge des Inkrafttretens des Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetzes (BilRUG) im Juli 2015 die beiden Merkmalsbezeichnungen
,2Umsatz“ und ,,sonstige betriebliche Ertrage“ durch die Bezeichnungen ,,Umsatz aus
betriebstypischer Geschaftstatigkeit” und ,,Umsatz aus nicht betriebstypischen Neben-
geschdften® ersetzt. Zu Letzterem zdhlen insbesondere Einnahmen aus Vermietung
und Leasing sowie Lizenzeinnahmen und Kantinenerlose.

Der Gesamtumsatz ist von den Anderungen nicht betroffen.

1 Ergebnisse fiir das Berichtsjahr 2016

Bei der Analyse der Ergebnisse der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich ist zu
beriicksichtigen, dass der fiir ausgewahlte Merkmale berechnete Variationskoeffizient
ein Ma# fiir die statistische Sicherheit/Unsicherheit der hochgerechneten Ergebnisse
darstellt. Je grofRer der Variationskoeffizient ist, desto unsicherer ist die Qualitdt des
Hochrechnungsergebnisses. Die Ergebnisse der Fehlerrechnung sind im Anhang des
Qualitatsberichtes dargestellt.

Bei den dargestellten Ergebnissen handelt es sich um hochgerechnete Ergebnisse

von etwa 5 600 Erhebungseinheiten, die im Rahmen der Strukturerhebung im Dienst-
leistungsbereich in der Wirtschaftsabteilung S 95 — Reparatur von Datenverarbeitungs-
gerdten und Gebrauchsgiitern — befragt wurden.

Von den mehrals 12 600 Unternehmen in dieser Wirtschaftsabteilung waren rund

« 10800 Unternehmen (85,3 %) mit der Reparatur von Gebrauchsgiitern und
« 1900 Unternehmen (14,7 %) mit der Reparatur von Datenverarbeitungs-
und Telekommunikationsgerdten beschaftigt.

Diese Unternehmen erzielten einen Gesamtumsatz von fast 3,5 Mrd. Euro. Damit
wurde je Unternehmen ein Gesamtumsatz von durchschnittlich 276 000 Euro erwirt-
schaftet. Insgesamt arbeiteten rund 45 600 Personen in dieser Abteilung. Der Anteil
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an den tatigen Personen betrug 70,8 %.
Im Durchschnitt waren somit vier Mitarbeiter je Unternehmen beschaftigt.
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Ergebnisse

Der Personalaufwand lag bei rund 876,7 Mill. Euro. Davon entfielen 82,3 % auf die
Bruttoentgelte und 17,7 % auf die Sozialaufwendungen des Arbeitgebers.

Rund 2,0 Mrd. Euro wurden fiir Material aufgewendet. Der Anteil des Materialauf-

wandes an den Aufwendungen lag bei 69,1 %.

Das Verhiltnis der gesamten Aufwendungen zum Gesamtumsatz betrug 81,6 %.

In dieser Wirtschaftsabteilung wurden Bruttoanlageinvestitionen in Hohe von iiber
91,1 Mill. Euro getatigt. Von je 100 Euro Umsatz wurden somit durchschnittlich

fast drei Euro investiert.

1.1 Ausgewadhlte Merkmale

Unternehmen/Einrichtungen

Merkmale MaReinheit davon mit einem
X Gesamtumsatz von
insgesamt -
weniger als 250 000 EUR
250 000 EUR und mehr
Unternehmen/Einrichtungen Anzahlin Tsd. 12,6 10,5 2,1
Gesamtumsatz * Mill. EUR 3478,2 7444 2733,8
Tatige Personen am
30. September Anzahlin Tsd. 45,6 19,9 25,7
Aufwendungen Mill. EUR 2837,4 451,8 2385,5
Bruttoanlageinvestitionen Mill. EUR 91,1 22,1 69,0

1 Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstatigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschaften.
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1 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Gesamtiibersicht der Unternehmen oder Einrichtungen

1.1 Ubersicht iiber die erfassten Merkmale

Wirtschaftsabteilung S 95: Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten
und Gebrauchsgiitern

Gegenstand der Nachweisung Einheit
davon mit einem Gesamtumsatz von
Unternehmen/
Einrichtungen weniger als 250 000 EUR
250 000 EUR und mehr
Unternehmen/EinfichtUnGeN ....cvecveeeieeeieeeeeeeeeeeeee et eas Anzahl 12 620 10531 2089
davon:
Einzelunternehmen ......cccceeueeneee. Anzahl 10910 9696 1214
Personengesellschaften ......ccuocieeieereeneeneeneeceececese e Anzahl 552 356 196
Kapitalgesellschaften . Anzahl 1104 437 667
Sonstige ReChtSfOrMEeN ....cc.coeeieierieieereeeeeeeneeee e Anzahl 54 42 12
NiederlasSUNZEN ..cc.eeueriiririee ettt sttt Anzahl 13 636 10862 2775
Gesamtumsatz (Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstatigkeit
und aus nicht betriebstypischen Nebengeschéften) .......ccoceeeeverveeennee 1000 EUR 3478217 744 416 2733801
darunter: durch Auftraggeber mit Sitz im Ausland ..........cccceeeueene 1000 EUR 205612
davon nach Art des Geschafts:
betriebstypische Geschéftstatigkeit 1000 EUR 2710096
nicht betriebstypische Nebengeschafte .......coccevevervevienvcnvenneennen. 1000 EUR 23704
SUDVENTIONEN Lttt et sae s snenaenee 1000 EUR 1509 78 1430
Tatige Personen am 30. September .....ccccocevieviiniiniinininninicicnceeee Anzahl 45 643 19915 25728
darunter: WeibliCh ..cc.ueeveeeinieieeeecece e Anzahl 6997
davon:
Tatige Inhaber/-innen sowie unbezahlt mithelfende
Familienangehorige c.uueeveeueeieereeereece et Anzahl 13325 11026 2299
darunter: Weiblich ..ccueeveeeeniinieteeceece e Anzahl 491
ArbeitneNMEr/-INNEN ..ccvicvecreeie ettt Anzahl 32319 8889 23 429
und zwar
WEIDIICH et Anzahl 6507
AUSZUDIIAENAE vttt Anzahl 933
in Teilzeit tatig .ovvveveereeeeeeeeereeeee e Anzahl 2727
geringfiigig Beschaftigte .......ccceeveevvecvennenns Anzahl 3263
Arbeitnehmer/-innen umgerechnet in Vollzeiteinheiten ..........cccveueee. Anzahl 20039
Anteil der Arbeitnehmer/-innen an den tatigen Personen ..........c.c...... Prozent 70,8 44,6 91,1
Anteil der weiblichen tétigen Personen an den tédtigen Personen ........ Prozent 27,2
Anteil der weiblichen Arbeitnehmer an den Arbeitnehmer/-innen ....... Prozent 27,8
Anteil der Auszubildenden an den Arbeitnehmer/-innen ........ccceeeueeee. Prozent 4,0
Anteil der in Teilzeit tdtigen an den Arbeitnehmer/-innen ................... Prozent 11,6
Anteil der geringfiigig Beschéftigten an den Arbeitnehmer/-innen ...... Prozent 13,9
AUFWENAUNZEN ettt et et saeesaaesaae e 1000 EUR 2837368 451 835 2385533
davon:
Personalaufwand .......coceeeeenienienieneneee s 1000 EUR 876732 103179 773553
davon fiir:
BrUttOENEZEIEE cevveeueeeiieieeieerieerterte e 1000 EUR 721702 82803 638 899
Sozialaufwendungen des Arbeitgebers 1000 EUR 155030 20376 134 653
davon fiir:
Gesetzliche Sozialaufwendungen ........ccceecveevieeeeeeneeeeeneennns 1000 EUR 124 830
Ubrige Sozialaufwendungen .... 1000 EUR 9823
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1 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Gesamtiibersicht der Unternehmen oder Einrichtungen

1.1 Ubersicht iiber die erfassten Merkmale

Wirtschaftsabteilung S 95: Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten
und Gebrauchsgiitern
Gegenstand der Nachweisung Einheit
davon mit einem Gesamtumsatz von
Unternehmen/
Einrichtungen weniger als 250 000 EUR
250 000 EUR und mehr
Materialaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen ............ 1000 EUR 1960636 348 655 1611981
davon fiir:
Bezogene Dienstleistungen und Waren zum
Wiederverkauf in unverdandertem Zustand .......cccceeeeveeveenneennen. 1000 EUR . . 830262
Roh-, Hilfs- und BetriebsStoffe .......ccevevveeeeeeeciniieeeeeeiieeeee e 1000 EUR . . 344 052
Sonstige betriebliche Aufwendungen und bezogene
Dienstleistungen, nicht zum Wiederverkauf .......cccceeeevueerecieennnns 1000 EUR . . 437 667
darunter Aufwendungen fiir:
Mieten, Pachten und LEASING ..ccccuveeeeeveeecieeeiieeeceeeeeeeeeees 1000 EUR 152738 57 314 95 424
Leiharbeitnehmer/-innen . 1000 EUR . . 36 643
Bestdande
am Anfang des BerichtSjahres ......cocoeveeeeereeeneninincnencniecsceenene 1000 EUR 223530 39 457 184074
am Ende des BerichtSjahres ......o.eecveevieeveenieniecieeieeieeseeseeseeen 1000 EUR 226 865 39 491 187 373
davon:
Bezogene Dienstleistungen und Waren zum
Wiederverkauf in unverdndertem Zustand
am Anfang des Berichtsjahres ............ 1000 EUR . . 105 414
am Ende des BerichtSjahres .....ccceoveevienieniennienneeneeneenienne 1000 EUR . . 111 326
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
am Anfang des Berichtsjahres 1000 EUR . . 54 886
am Ende des Berichtsjahres 1000 EUR . . 55395
In Arbeit befindliche Auftrage sowie selbst erstellte
fertige und unfertige Erzeugnisse
am Anfang des Berichtsjahres .......... 1000 EUR . . 23774
am Ende des BerichtSjahres ......cceeveeeierieniennieeneeneeneesieene 1000 EUR . . 20 652
Bruttoanlageinvestitionen .......ceceeeeeeienieeieeieeee e 1000 EUR 91118 22129 68 989
davon:
Erworbene Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke ........ccocevveennennes 1000 EUR . . 63412
davon:
Betriebs- und Geschéftsausstattung sowie
Anlagen und MasChinen .....c.ccceevveereenienieeieereere e 1000 EUR . . 50092
Bauten .............. . 1000 EUR . . 7 548
Grundstiicke 1000 EUR . . 5772
Selbst erstellte Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke ........cccceuuenee 1000 EUR . . 2172
Erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande .......ccoecueeeveeeneennes 1000 EUR . . 3101
darunter: erworbene SOftWare .......oceeveeriervieesiennieeneenieseeeeeee 1000 EUR . . 1607
Selbst erstellte immaterielle Vermogensgegenstande ...........c....... 1000 EUR . . 303
darunter: selbst erstellte SOftWare .......cceceevverierveenserneineeniens 1000 EUR . . 287
Betriebliche Steuern und sonstige offentliche Abgaben ...........cccec..... 1000 EUR 44116 15271 28 844
BruttowertSChOPfUNG .e..eeveeverieeieieceeeeee e 1000 EUR 1480783 380603 1100181
BruttobetriebsUberschuss ......ooveeveiverriiriieeeeeeeeeee e 1000 EUR 604 051 277 423 326 628

Statistisches Bundesamt, Fachserie 9 Reihe 4.6, 2016



1 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Gesamtiibersicht der Unternehmen oder Einrichtungen
1.2 Ausgewdhlte Grundzahlen
Tatige Personen am 30. September
Nr. ! Unternehmen/ darunter
Klgzgi Wirtschaftszweig Einrichtungen insgesamt Arbeitnehmer/
fikation nnen
Anzahl

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 12620 45 643 32319
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeréten ...... 1855 11727 9711
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 1536 9106 7 457
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 318 2622 2255
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........ccccceveeenee. 10765 33916 22 607
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 973 5051 4034
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten .......ccocceeeeunes 1243 4989 3688
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 1648 3836 2107
95.24 Reparatur von

Mobeln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 1097 3791 2627
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ..c..coeeueeeeenee 557 1235 620
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 5247 15014 9531

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.

2 Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstadtigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschaften.
3 Bruttoentgelte und Sozialaufwendungen des Arbeitgebers insgesamt.
4 Aufwendungen fiir bezogene Dienstleistungen und Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.
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Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Gesamtiibersicht der Unternehmen oder Einrichtungen

Ausgewdhlte Grundzahlen

Personalaufwand >

1
Gesamt- darunter Material- Bruttoanlage- glr.
umsatz 2 insgesamt Brutto- aufwand * investitionen Kla(:,;i
entgelte i
§ fikation
1000 EUR
3478217 876732 721702 1960636 91118 95
1318 847 361186 299 284 796 128 24 840 95.1
954 206 282 566 232958 528 833 21205 95.11
364 641 78 621 66 327 267 295 3635 95.12
2159 369 515 546 422 418 1164508 66 278 95.2
400092 106 705 88078 233967 7706 95.21
394 268 93916 76 865 227772 11577 95.22
150858 36302 29325 64 506 3895 95.23
289 045 72097 58 682 160 237 7 925 95.24
69761 9706 7755 41 500 1770 95.25
855 345 196 819 161713 436 527 33 405 95.29
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1 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Gesamtiibersicht der Unternehmen oder Einrichtungen
1.3 Ausgewdhlte Kennzahlen
2 Tatige Personen Gesamt- Bruttoanlage- .
Nr. am 30. September umsatz 2 investitionen Bruttpentgelt Je
der . . Arbeitnehmer/
. Wirtschaftszweig .
Klassi- -inn
fikation je Unternehmen
Anzahl 1000 EUR EUR

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ... 276 7 22331
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeraten ...... 711 13 30818
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 621 14 31242
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 1146 11 29 416
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgltern .......coceeeveeeene 201 6 18 685
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 411 8 21831
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten .......ccccceeeeunen 317 9 20840
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 92 2 13921
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 264 7 22338
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ........cuuee..ee. 125 3 12 499
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 163 6 16 968

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2 Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstadtigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschaften.

3 Bruttoentgelte und Sozialaufwendungen des Arbeitgebers insgesamt.
4 Aufwendungen fiir bezogene Dienstleistungen und Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.
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1 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Gesamtiibersicht der Unternehmen oder Einrichtungen

1.3 Ausgewdhlte Kennzahlen

Verhaltnis
Gesamt- Bruttoanlage- h
umsatz ’ investitionen } ] i Bruttoanlage- Nr.
Personalaufwand Materialaufwand investitionen der.
Klassi-
je tétige Person zum Gesamtumsatz > fikation
EUR %
76 204 1996 25,2 56,4 2,6 95
112 458 2118 27,4 60,4 1,9 95.1
104 789 2329 29,6 55,4 2,2 95.11
139095 1386 21,6 73,3 1,0 95.12
63 669 1954 23,9 53,9 3,1 95.2
79216 1526 26,7 58,5 1,9 95.21
79030 2321 23,8 57,8 2,9 95.22
39330 1016 24,1 42,8 2,6 95.23
76 240 2090 24,9 55,4 2,7 95.24
56 465 1433 13,9 59,5 2,5 95.25
56 970 2225 23,0 51,0 3,9 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 1.3.
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Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016 - Was finde ich wo?

Tabellenteil 2 - Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt

Merkmale

Tabelle

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

Anzahl der Unternehmen/Einrichtungen .......cccceceveeeeniveneneneneeenne.
Rechtsformen der Unternehmen/Einrichtungen .......ccccceeeveeveenneenen.

Anzahl der NiederlaSSUNZEN .....cceeeeeriereenrenieneneeieseeneeneeeeeeeeaeeens

Gesamtumsatz (Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstatigkeit
und aus nicht betriebstypischen Nebengeschéften) ........cccceveveeueneeee.

Tatige Personen am 30. September .......cocevcievivieniniiiiiienicncrceeee.
davon:
Tétige Inhaber/-innen sowie unbezahlt mithelfende
Familienangehorige c..ueeuueeuerieeieeieeieerieere ettt
ArbeitneNMEr/-INNEN cccvvvieeeieeeeeeeeece e

AUFWENAUNZEN w.entieiiiteieteteee ettt
davon:
Personalaufwand .......coceereeneenienieniiecieee e
davon:
Bruttoentgelte
Sozialaufwendungen des Arbeitgebers ......cccvveveeeeceeeeceeeeneenn.
Materialaufwand ......c.cecueeeeerienienieeeeeeeee s
darunter: Mieten, Pachten und Leasing .......ceevveevveecveevueeneeenneenns

BESTANAE cuvveieeeieeieeeertete ettt

Bruttoanlageinvestitionen ..............

Betriebliche Steuern und sonstige 6ffentliche Abgaben .....................
SUBVENTIONEN Leiiiiiiiiiiiiciitccc e
BruttowertsChOPfUNG ..eeveeeiiiciereeeeeeeeeee e

Bruttobetriebsiiberschuss
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2 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt
2.1 Rechtsformen nach Wirtschaftszweigen und Anzahl der Niederlassungen
Unternehmen/Einrichtungen
Nr.? davon Nieder-
der. Wirtschaftszweig insgesamt Einzel- Personen- Kapital- sonstige lassungen
Klassi-
. unternehmen gesellschaften gesellschaften Rechtsformen
fikation
Anzahl

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................ 12620 10910 552 1104 54 13636
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgerdten ...... 1855 1436 60 352 7 2064
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 1536 1212 44 273 7 1673
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 318 224 15 79 391
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........cocceeeueeee. 10765 9473 492 752 48 11573
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 973 751 58 157 8 1024
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten .......cccceeueeues 1243 1022 57 156 8 1264
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 1648 1574 33 34 7 2012
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 1097 867 129 95 5 1118
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ........cuuen..e. 557 519 12 19 7 563
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 5247 4740 203 291 12 5591

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
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2 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt
2.2 Gesamtumsatz, tatige Personen und Aufwendungen nach Wirtschaftszweigen
Tatige Personen am 30. September
) davon Anteil der
Nr. Gesamt- . Arbeitnehmer/
der. Wirtschaftszweig umsatz ? insgesamt tatige Arbeitnehmer/ -innen an den
Klassi- Inhaber/ X e
; -innen tdatigen Personen
fikation -innen ?
1000 EUR Anzahl %

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 3478217 45 643 13325 32319 70,8
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeraten ...... 1318847 11727 2016 9711 82,8
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 954206 9106 1649 7 457 81,9
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 364 641 2622 367 2 255 86,0
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgltern .......coceevveeneene 2159 369 33916 11308 22 607 66,7
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 400092 5051 1016 4034 79,9
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten .......cceeuveeeunens 394 268 4989 1301 3688 73,9
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren........... 150858 3836 1729 2107 54,9
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 289 045 3791 1164 2627 69,3
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ................... 69761 1235 615 620 50,2
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 855 345 15014 5483 9531 63,5

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2 Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstadtigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschaften.
3 Tatige Inhaber/-innen sowie unbezahlt mithelfende Familienangehdrige.
4 Bruttoentgelte und Sozialaufwendungen des Arbeitgebers.

5 Aufwendungen fiir bezogene Dienstleistungen und Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 9 Reihe 4.6, 2016
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2 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt

2.2 Gesamtumsatz, tatige Personen und Aufwendungen nach Wirtschaftszweigen

Aufwendungen Anteil des
davon Verhiltnis der 1
Materialaufwand ° Aufwendungen Personal- Material- Nr.
insgesamt Personal- darunter zum Gesamt- aufwandes * aufwandes ° Klgigi
aufwand * zusammen Mieten, Pachten umsatz > fikation
und Leasing an den Aufwendungen
1000 EUR %
2837 368 876732 1960636 152738 81,6 30,9 69,1 95
1157 315 361186 796 128 35076 87,8 31,2 68,8 95.1
811398 282 566 528 833 28 447 85,0 34,8 65,2 95.11
345916 78 621 267 295 6629 94,9 22,7 77,3 95.12
1680053 515 546 1164 508 117 662 77,8 30,7 69,3 95.2
340671 106 705 233967 13053 85,1 31,3 68,7 95.21
321 688 93916 227772 16713 81,6 29,2 70,8 95.22
100 808 36302 64 506 19 080 66,8 36,0 64,0 95.23
232334 72097 160 237 13 451 80,4 31,0 69,0 95.24
51206 9706 41 500 3186 73,4 19,0 81,0 95.25
633 346 196 819 436 527 52178 74,0 31,1 68,9 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 2.2.
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2 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt

2.3 Arbeitnehmer und Personalaufwand nach Wirtschaftszweigen

Personalaufwand
Nr ! Arbeitnehmer/ . Anteil der Sozial-
: Sozial- aufwendungen
der. Wirtschaftszweig innen am Bruttoentgelte aufwendungen zusammen des Arbeitgebers
Klassi- 30. September -
. des Arbeitgebers am Personalaufwand
fikation
Anzahl 1000 EUR %

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 32319 721702 155030 876732 17,7
95.1 Reparaturvon

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeraten ...... 9711 299 284 61902 361186 17,1
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 7 457 232958 49 608 282566 17,6
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 2 255 66 327 12294 78 621 15,6
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgltern .......cocceevveeeene 22 607 422 418 93128 515 546 18,1
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 4034 88078 18 627 106 705 17,5
95.22 Reparaturvon

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten .......cceeeeeeunens 3688 76 865 17 052 93916 18,2
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 2107 29325 6977 36302 19,2
95.24 Reparatur von

Mdbeln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 2627 58 682 13 415 72097 18,6
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck .........c......... 620 7 755 1951 9706 20,1
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 9531 161713 35106 196 819 17,8

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 9 Reihe 4.6, 2016



2 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt
2.4 Grundzahlen der Unternehmen oder Einrichtungen nach Wirtschaftszweigen
Bestdnde insgesamt >
Nr.! Gesamt-
der . . , am Anfang am Ende Materialaufwand *
. Wirtschaftszweig umsatz
Klassi-
fikation des Berichtsjahres
1000 EUR

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 3478217 223530 226 865 1960636
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeréten ...... 1318847 63139 65 604 796 128
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 954206 46 690 46 917 528 833
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 364 641 16 449 18 687 267 295
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........cccceveeenee. 2159369 160392 161 261 1164508
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 400 092 27 475 23529 233967
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten .......ccocceeeeunes 394 268 33366 34071 227772
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 150858 7810 9503 64 506
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 289 045 16 075 13 965 160 237
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ........cuu..... 69761 13529 14 682 41500
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 855 345 62137 65511 436 527

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2 Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstadtigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschaften.

3 Bestdnde an bezogenen Dienstleistungen und Waren zum Wiederverkauf in unverandertem Zustand, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen,

in Arbeit befindlichen Auftragen sowie selbst erstellten fertigen und unfertigen Erzeugnissen.

4 Aufwendungen fiir bezogene Dienstleistungen und Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 9 Reihe 4.6, 2016

17



2 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt

2.4 Grundzahlen der Unternehmen oder Einrichtungen nach Wirtschaftszweigen

Betriebliche Steuern Brutto- Brutto- Nr. t
Bruttoanlage- . . .
investitionen und sonstige Subventionen wert- betriebs- der
offentliche Abgaben schopfung iberschuss Klassi-
fikation
1000 EUR
91118 44116 1509 1480783 604 051 95
24 840 12 699 1149 514033 152 847 95.1
21205 10423 1149 416716 134151 95.11
3635 2276 1 97 317 18 696 95.12
66278 31417 359 966 750 451204 95.2
7706 2753 40 159 962 53257 95.21
11577 5905 113 161 449 67533 95.22
3895 2378 4 85674 49372 95.23
7925 4179 125 122982 50 885 95.24
1770 951 0 28 471 18765 95.25
33 405 15251 77 408 213 211393 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 2.4.
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2 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt

2.5 Grundzahlen der Unternehmen oder Einrichtungen nach Grof3enklassen im Wirtschaftsabteilung S 95

Tatige Personen am 30. September

Unternehmen/ Gesamt- Subventionen darunter
Lfd. Nr. Wirtschaftsabschnitt Einrichtungen umsatz insgesamt Arbeitnehmer/
-innen
Anzahl 1000 EUR Anzahl
Unternehmen/Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz ' von ... bis unter ... EUR

1 S 95 - Reparatur von Daten-

verarbeitungsgeraten

und Gebrauchsgiitern .......... 12 620 3478217 1509 45 643 32319

davon:
2 unter 250 000 10531 744 416 78 19915 8889
3 250000 - 1 Mill. 1656 742232 248 9225 7 347
4 1 Mill. und mehr 433 1991568 1182 16 503 16 082

Unternehmen/Einrichtungen mit ... bis ... tatigen Personen

1 S 95 - Reparatur von Daten-

verarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern .......... 12620 3478217 1509 45 643 32319

davon:
2 1 5102 295 476 16 5102 235
3 2 - 9 6 940 1185963 176 21384 13 487
4 10 - 19 350 403 935 407 4534 4179
5 20 - 49 148 463 634 14 4382 4240
6 50 - 249 68 708 689 895 6193 6133
7 250 und mehr 11 420520 1 4047 4044

1 Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstatigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschéften.
2 Bruttoentgelte und Sozialaufwendungen des Arbeitgebers.
3 Aufwendungen fiir bezogene Dienstleistungen und Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.
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2 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt

2.5 Grundzahlen der Unternehmen oder Einrichtungen nach Grof3enklassen im Wirtschaftsabteilung S 95

Aufwendungen
davon Betriebliche
Materialaufwand > Steuern und
Bruttoanlage- sonstige
insgesamt Personal- darunter investitionen sffentliche Lfd. Nr.
aufwand ? zusammen Mieten, Pachten Abgaben
und Leasing
1000 EUR
Unternehmen/Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz ' von ... bis unter ... EUR
2837368 876732 1960 636 152738 91118 44116 1
451 835 103179 348 655 57 314 22129 15271 2
586 700 180561 406 139 25438 24367 12 442 3
1798833 592992 1205 842 69 986 44 622 16 402 4
Unternehmen/Einrichtungen mit ... bis ... tatigen Personen
2837 368 876732 1960 636 152738 91118 44116 1
165 259 5858 159 402 19 413 8750 6310 2
856 368 235 450 620919 58 456 33 438 21268 3
351313 111 652 239 662 17777 12 344 4299 4
420197 144 415 275782 18 908 15677 5234 5
655 247 228 833 426 414 25956 14 867 6 484 6
388983 150525 238 457 12 228 6042 521 7

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 2.5.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 9 Reihe 4.6, 2016

20



Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016 - Was finde ich wo?

Tabellenteil 3 - Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr

Merkmale

Tabelle

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

3.9

3.10

3.11

3.12

Anzahl der Unternehmen/Einrichtungen ..

Rechtsformen der Unternehmen/Einrichtungen ......cceeeveeeeecveeceeecnnenns

Anzahl der NiederlaSSUNZEN .....cc.eeveeereeienrenieneneeeeeesee e

Gesamtumsatz (Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstatigkeit
und aus nicht betriebstypischen Nebengeschaften) .......cccceevveceueene
darunter: durch Auftraggeber mit Sitz im Ausland .........cccccueeeneens
davon nach Art des Geschéfts:
betriebstypische Geschaftstatigkeit ......coceevveeveeneeneeneenienienienne
nicht betriebstypische Nebengeschafte .......ccccevvveeveeveeneneneeciennenne

Tatige Personen am 30. September ....c.ccocevievvinienineniniiiiccnceeeeee
davon:
Tétige Inhaber/-innen sowie unbezahlt mithelfende
Familienangehorige c..ueeveeueerueiriiereereerterre st
darunter: weiblich ....
ArbeitneNMEr/-INNEN c..ocvieeieeeieieeteee ettt enenee
und zwar:
weiblich ..cooeeveenenne.
in Teilzeit tatig
geringfiigig BeSChaftigte ......oovveviervieriieniieieceeeeeceeeeeenn
Arbeitnehmer/-innen umgerechnet in Vollzeiteinheiten
Auszubildende

Aufwendungen ................
davon:
Personalaufwand .........oceveeereeriinienenentee e
davon:
BruttOeNtZElte .uveeeeeeeecieeeeteecee e
Sozialaufwendungen des Arbeitgebers ........covvevvverveeriierieeniueennen.
davon:
Gesetzliche Sozialaufwendungen ........coceeveereeneenieenieeniienes
Ubrige Sozialaufwendungen ...........cceeeeveveverevevereseeeenenesenenns
Materialaufwand ........ceeeerierienieieceeeeee s
davon Aufwendungen fiir:
Bezogene Dienstleistungen und Waren zum
Wiederverkauf in unverdndertem Zustand .......oceceeveeverenvereenens
Roh-, Hilfs- und BetriebSStoffe .......euieevvuveeeeieeiiieeeeeeeeeeeee e
Sonstige betriebliche Aufwendungen und bezogene
Dienstleistungen, nicht zum Wiederverkauf ........cccceevveeveeneennenne
darunter Aufwendungen fiir:
Mieten, Pachten und Leasing .......cceceevveereereenieeriiensiennennnes
Leiharbeitnehmer/-innen .............
Bestdnde NACh AMEN ..ccvieeieeieeieeieeeereeeteete et

Bruttoanlageinvestitionen ..
davon:
Erworbene Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke ........ccccoveeverueenes
davon:
Betriebs- und Geschéftsausstattung sowie
Anlagen und Maschinen .......coceevierienieniienieeeeee et
BaULEN ettt e
Grundstiicke
Selbst erstellte Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke .........ccceuee.e.
Erworbene immaterielle Vermédgensgegenstande .......cccecveeveeevueenns
darunter: erworbene SOftWare .......cceeeeerereeveenienereeeeeesesenaes
Selbst erstellte immaterielle Vermogensgegenstande .......c.ccceeueunees
darunter: selbst erstellte SOftWare .........ceceevveverereeneenierenenennens

Betriebliche Steuern und sonstige offentliche Abgaben ......................

SUDVENTIONEN ittt sttt
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.1 Rechtsformen nach Wirtschaftszweigen und Anzahl der Niederlassungen
Unternehmen/Einrichtungen
Nr.? davon Nieder-
der. Wirtschaftszweig insgesamt Einzel- Personen- Kapital- sonstige lassungen
Klassi-
. unternehmen gesellschaften gesellschaften Rechtsformen
fikation
Anzahl

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................ 2089 1214 196 667 12 2775
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgerdten ...... 609 381 25 202 1 735
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 538 363 16 158 1 619
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 71 18 9 44 116
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........cocceeeueeee. 1480 834 171 464 11 2040
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 228 91 34 102 1 267
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten .......cccceeeeunes 423 259 34 127 4 440
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 51 36 5 9 1 333
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstdnden ......... 136 59 30 45 1 149
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ........c......... 53 41 4 8 55
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 589 347 63 174 4 795

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.2 Gesamtumsatz nach Wirtschaftszweigen
Gesamtumsatz
nach Art des Geschéfts
Nr. darunter betriebs- nicht betriebs-
der . . . 2 durch Auftraggeber X .
Klassi- Wirtschaftszweig insgesamt mit Sitz typische typische
fikation im Ausland Geschifts- Neben-
tatigkeit geschifte ’
1000 EUR

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 2733801 205 612 2710096 23704
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeréten ...... 1211290 129133 1204073 7217
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 874250 41 418 871089 3161
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 337 040 87715 332984 4056
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........cccceveenenee. 1522510 76 479 1506023 16 487
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 334972 24201 332137 2835
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten ..........cceeueennes 318 882 6 653 317 853 1029
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 51439 69 48 611 2827
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstdnden ......... 220112 20 654 214508 5604
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ........cuen.ee. 33653 614 33497 156
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 563 453 24288 559 417 4037

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2 Umsatz aus betriebstypischer Geschaftstatigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschéften.

3 Zu dem Umsatz aus nicht betriebstypischen Nebengeschéften zdhlen insbesondere Einnahmen aus Vermietung und Leasing sowie

Lizenzeinnahmen und Kantinenerldse.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.3 Tatige Personen nach Geschlecht und Wirtschaftszweigen
Tatige Personen am 30. September
tétige Inhaber/-innen 2 Arbeitnehmer/-innen
Nr !
der . . darunter
. Wirtschaftszweig i darunter . darunter zusammen o
Klassi- insgesamt s insgesamt s weiblich
. weiblich weiblich
fikation
Anzahl

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 2299 491 23 429 6 507 25728 6997
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgerdten ...... 735 228 8900 1976 9634 2204
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 642 223 6851 1313 7 493 1536
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 93 5 2049 663 2142 668
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........ccccecueueeee. 1564 262 14530 4531 16 094 4793
95.21 Reparatur von Geréten der

Unterhaltungselektronik ............ 231 45 3499 962 3729 1007
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten .........cceeueeeeen 432 49 3085 957 3517 1006
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 64 6 821 212 885 218
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 167 39 1819 511 1986 550
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ........cuee.ee. 63 16 299 175 362 190
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 607 107 5007 1714 5614 1821

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2 Tatige Inhaber/-innen sowie unbezahlt mithelfende Familienangehérige.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr

3.3 Tatige Personen nach Geschlecht und Wirtschaftszweigen

Anteil der ... an den tatigen Personen Anteil der
weiblichen
. o tatigen weiblichen Nr. !
tatigen
& Arbeitnehmer/ we!P!lchen Inhaber Arbeitnehmer der
Inhaber/ R tatigen R
. ] -innen Personen an den an den Klassi-
innen tatigen Arbeitnehmern fikation
Inhabern 2
%
8,9 91,1 27,2 21,3 27,8 95
7,6 92,4 22,9 31,1 22,2 95.1
8,6 91,4 20,5 34,8 19,2 95.11
4,3 95,7 31,2 5,8 32,3 95.12
9,7 90,3 29,8 16,8 31,2 95.2
6,2 93,8 27,0 19,4 27,5 95.21
12,3 87,7 28,6 11,3 31,0 95.22
7,2 92,8 24,6 9,9 25,8 95.23
8,4 91,6 27,7 23,7 28,1 95.24
17,5 82,5 52,6 24,5 58,5 95.25
10,8 89,2 32,4 17,6 34,2 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 3.3.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.4 Tatige Personen und Personalaufwand nach Wirtschaftszweigen
Tatige Personen am 30. September
darunter Arbeitnehmer/-innen
und zwar
Nr ! -
der i ) ) _ Arbel.tnehmer/
i Wirtschaftszweig insgesamt in i i -innen
Klassi- zusammen o geringfiigig Aus-
fikation Teilzeit Beschaftigte | UmSerechnet zubildende
tatig in Vollzeit-
einheiten
Anzahl

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 25728 23 429 2727 3263 20039 933
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgerdten ...... 9634 8900 641 782 8111 299
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 7 493 63851 474 632 6 205 224
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 2142 2049 167 150 1906 75
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........ccccecveueeee. 16 094 14530 2086 2481 11928 633
95.21 Reparatur von Geréten der

Unterhaltungselektronik ............ 3729 3499 371 383 3044 229
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten ........ccceeueeees 3517 3085 431 648 2428 131
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 885 821 136 124 684 28
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 1986 1819 254 267 1588 59
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ......ccueen.ee. 362 299 74 79 211 17
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 5614 5007 820 980 3973 168

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr

3.4 Tatige Personen und Personalaufwand nach Wirtschaftszweigen

Personalaufwand

Verhdltnis der

Anteil der .
Brutto- Sozial:
Sozial- enteelte aufwendungen Nr. !
aufwendungen 8 des der
Bruttoentgelte zusammen am X X
des Personal- Arbeitgebers Klassi-
Arbeitgebers aufwand zum fikation
Bruttoentgelt
1 000 EUR %
638 899 134 653 773553 82,6 21,1 95
289513 59678 349 191 82,9 20,6 95.1
225790 47 995 273785 82,5 21,3 95.11
63723 11 682 75 405 84,5 18,3 95.12
349 386 74976 424362 82,3 21,5 95.2
80430 16 713 97 143 82,8 20,8 95.21
69 425 15096 84521 82,1 21,7 95.22
16778 3816 20 594 81,5 22,7 95.23
49 098 11190 60 288 81,4 22,8 95.24
4773 1191 5964 80,0 25,0 95.25
128 883 26 970 155852 82,7 20,9 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 3.4.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.5 Arbeitnehmer und Sozialaufwendungen des Arbeitgebers nach Wirtschaftszweigen
Sozialaufwendungen des Arbeitgebers Anteil der
ibrigen
) Arbeitnehmer/ Sozial-
Nr. -innen tzliche tibrige aufwendungen
gesetz tibrig
der. Wirtschaftszweig am Sozial- Sozial- zusammen an den Sozial-
Klas_SI_ 30. September aufwendungen aufwendungen aufwendungen
fikation des
Arbeitgebers
Anzahl 1000 EUR %
95 Reparatur von
Datenverarbeitungsgerdten
und Gebrauchsgiitern ................. 23 429 124 830 9823 134 653 7,3
95.1 Reparatur von
Datenverarbeitungs- und
Telekommunikationsgeraten ...... 8900 55421 4257 59 678 7,1
95.11 Reparatur von
Datenverarbeitungsgerdten
und peripheren Gerédten ............. 6851 44 615 3381 47 995 7,0
95.12 Reparaturvon
Telekommunikationsgeréten ...... 2049 10 806 877 11 682 7,5
95.2 Reparatur von
Gebrauchsgltern .......coceevveeuene 14 530 69 410 5566 74976 7,4
95.21 Reparatur von Geréten der
Unterhaltungselektronik ............ 3499 15895 817 16713 4,9
95.22 Reparatur von
elektrischen Haushaltsgerdten
und Gartengeraten ..........ccoeueenes 3085 13748 1348 15096 8,9
95.23 Reparatur von
Schuhen und Lederwaren ........... 821 3570 247 3816 6,5
95.24 Reparatur von
Mé&beln und
Einrichtungsgegenstanden ......... 1819 10283 907 11190 8,1
95.25 Reparatur von
Uhren und Schmuck ................... 299 1090 102 1191 8,5
95.29 Reparatur von
sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 5007 24825 2145 26 970 8,0

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.6 Gesamtumsatz und Aufwendungen nach Wirtschaftszweigen
Aufwendungen Anteil des
Nr. ! Gesamt- Material Material- Personal-
Klgzgi— Wirtschaftszweig umsatz > au?vt/earr:?i _3 F;irfz?::g zusammen aufwandes ’ aufwandes
fikation
an den Aufwendungen
1000 EUR %

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 2733801 1611981 773553 2385533 67,6 32,4
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeraten ...... 1211290 741192 349191 1090383 68,0 32,0
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 874250 488782 273785 762567 64,1 35,9
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 337 040 252410 75 405 327 816 77,0 23,0
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgltern .......ccceevveenene 1522510 870788 424362 1295151 67,2 32,8
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 334972 197 247 97 143 294390 67,0 33,0
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgeraten

und Gartengeraten ..........cceeueenne. 318 882 187791 84521 272312 69,0 31,0
95.23 Reparaturvon

Schuhen und Lederwaren ........... 51 439 23181 20 594 43775 53,0 47,0
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 220112 130507 60 288 190794 68,4 31,6
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ................... 33653 24 052 5964 30016 80,1 19,9
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 563 453 308011 155852 463 863 66,4 33,6

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.

2 Umsatz aus betriebstypischer Geschaftstatigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschéften.

3 Aufwendungen fiir bezogene Dienstleistungen und Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.7 Materialaufwand nach Wirtschaftszweigen
Materialaufwand ? fiir
sonstige betriebliche Aufwendungen und bezogene
bezogene Dienst- Dienstleistungen, nicht zum Wiederverkauf
N ! leistungen und Roh. darunter Aufwendungen fiir
der. Wirtschaftszweig Waren zum Hilfs- und
Klassi- Wiederverkauf Betriebsstoffe zusammen Mi i i
fikation in unverindertem ieten, Pachten Leiharbeitnehmer/
Zustand und Leasing -innen
1000 EUR

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 830262 344052 437 667 95 424 36 643
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeréten ...... 369077 200 907 171 208 29918 21550
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 201 396 157198 130188 24813 16 843
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 167 681 43709 41021 5105 4707
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........ccccevenenee. 461185 143 144 266 459 65 506 15093
95.21 Reparatur von Geréten der

Unterhaltungselektronik ............ 102 965 40190 54092 9577 5947
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgeradten

und Gartengeraten .........ccceeeennes 111159 24210 52421 14 660 2816
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 7362 2845 12974 6148 -
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 69 535 13286 47 686 9 469 358
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ........ceuueeeee. 12758 7224 4070 916 1
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 157 407 55388 95217 24736 5972

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2 Aufwendungen fiir bezogene Dienstleistungen und Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr

3.7 Materialaufwand nach Wirtschaftszweigen

Anteil der Aufwendungen fiir

. sonstige Leiharbeitnehmer/
bezogene Dienst- Lo R
leistungen und betriebliche -innen an den
) , Roh-, Aufwendungen sonstigen betrieblichen Nr. ?
Materialaufwand Waren zum .
. Hilfs- und und bezogene Aufwendungen und der
zusammen Wiederverkauf . . R
. . Betriebsstoffe Dienstleistungen, bezogenen Klassi-
in unverandertem . . : o
Zustand nicht zum Dienstleistungen, fikation
Wiederverkauf nicht zum
Wiederverkauf
am Materialaufwand 2
1000 EUR %

1611981 51,5 21,3 27,2 8,4 95
741192 49,8 27,1 23,1 12,6 95.1
488782 41,2 32,2 26,6 12,9 95.11
252 410 66,4 17,3 16,3 11,5 95.12
870788 53,0 16,4 30,6 5,7 95.2
197 247 52,2 20,4 27,4 11,0 95.21
187791 59,2 12,9 27,9 5,4 95.22

23181 31,8 12,3 56,0 95.23
130507 53,3 10,2 36,5 0,7 95.24
24 052 53,0 30,0 16,9 0,0 95.25
308 011 51,1 18,0 30,9 6,3 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 3.7.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.8 Gesamtumsatz und Materialaufwand nach Wirtschaftszweigen
Materialaufwand * fiir
. sonstige
- bfggfj{:‘;ﬁ'ﬁ:? betriebliche
: Gesamt- Roh-, Aufwendungen
der . . ) Waren zum R
X Wirtschaftszweig umsatz . Hilfs- und und bezogene zusammen
Klassi- Wiederverkauf . . .
fikation in unverindertem Betriebsstoffe Dlens.tlelstungen,
Zustand nicht zum
Wiederverkauf
1000 EUR

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 2733801 830262 344052 437 667 1611981
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeréten ...... 1211290 369 077 200 907 171 208 741192
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 874250 201396 157198 130188 488782
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 337 040 167 681 43709 41021 252410
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........cocceeveeenee. 1522510 461185 143 144 266 459 870788
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 334972 102 965 40190 54092 197 247
95.22 Reparaturvon

elektrischen Haushaltsgeraten

und Gartengeraten ........cccceeueennes 318 882 111159 24210 52421 187791
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 51439 7362 2 845 12974 23181
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 220112 69 535 13286 47 686 130507
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck .......cccuueeeen. 33653 12758 7224 4070 24052
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 563 453 157 407 55388 95217 308011

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2 Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstadtigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschaften.
3 Aufwendungen fiir bezogene Dienstleistungen und Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr

3.8 Gesamtumsatz und Materialaufwand nach Wirtschaftszweigen

Verhdltnis der Aufwendungen fiir

b Dienst sonstige
Verhiltnis ezogene Lienst- betriebliche
des leistungen und Roh- Aufwendungen Nt
: Waren zum . ’ .
Material- . Hilfs- und und bezogene der
3 Wiederverkauf . R R
aufwandes . .. Betriebsstoffe Dienstleistungen, Klassi-
in unverandertem nicht zum ik
ikation
Zustand Wiederverkauf
zum Gesamtumsatz >
%
59,0 30,4 12,6 16,0 95
61,2 30,5 16,6 14,1 95.1
55,9 23,0 18,0 14,9 95.11
74,9 49,8 13,0 12,2 95.12
57,2 30,3 9,4 17,5 95.2
58,9 30,7 12,0 16,1 95.21
58,9 34,9 7,6 16,4 95.22
45,1 14,3 55 25,2 95.23
59,3 31,6 6,0 21,7 95.24
71,5 37,9 21,5 12,1 95.25
54,7 27,9 9,8 16,9 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 3.8.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.9 Gesamtumsatz und Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftszweigen
Bruttoanlageinvestitionen
erworbene Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke
1 . selbst erstellte
Nr. Gesamt- Betnebsﬂ- und Sachanlagen
der Wirtschaftszweig umsatz > Geschafts- . fiir
Klassi- ausstattung Bauten Grundstiicke zusammen betriebliche
fikation sowie Anlagen
! Zwecke
und Maschinen
1000 EUR

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 2733801 50092 7 548 5772 63 412 2172
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeréten ...... 1211290 16747 2008 1122 19877 128
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 874250 13782 1961 1122 16 866 121
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 337 040 2965 46 - 3012 7
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........cocceveeenee. 1522510 33345 5540 4 650 43535 2044
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 334972 4 684 529 3 5217 472
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgeradten

und Gartengeraten ........ccceeueenen 318 882 7783 366 265 8414 41
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 51439 1031 - - 1031 2
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstadnden ......... 220112 3546 1540 107 5194 337
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck .......cceuueneee. 33653 1060 4 - 1064 7
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 563 453 15240 3101 4274 22615 1185

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2 Umsatz aus betriebstypischer Geschéftstadtigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschaften.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr

3.9 Gesamtumsatz und Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftszweigen

noch: Bruttoanlageinvestitionen

erworbene immaterielle selbst erstellte immaterielle
Vermogensgegenstdande Vermogensgegenstdande Verhiltnis der
Bruttoanlage- Nkt
investitionen der
darunter darunter zusammen zum Gesamt- Klassi-
zusammen erworbene zusammen selbst erstellte 2 o
umsatz fikation
Software Software
1000 EUR %
3101 1607 303 287 68 989 2,5 95
894 737 270 270 21169 1,7 95.1
743 606 268 268 17 998 2,1 95.11
151 131 2 2 3171 0,9 95.12
2207 870 33 17 47 819 3,1 95.2
1226 168 23 15 6938 2,1 95.21
100 89 8554 2,7 95.22
6 5 1039 2,0 95.23
154 112 5685 2,6 95.24
1072 3,2 95.25
722 495 10 2 24531 4,4 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 3.9.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.10 Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftszweigen
Bruttoanlageinvestitionen
erworbene Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke
Nr ! Betriebs- und Sglet erstellte erworbene
der . . Geschiéfts- aCha.r.“agen immaterielle
i Wirtschaftszweig N fur "
Klassi- ausstattung Bauten Grundstiicke zusammen betriebliche Vermogens-
fikation sowie Anlagen gegenstande
K Zwecke
und Maschinen
1000 EUR
95 Reparatur von
Datenverarbeitungsgerdten
und Gebrauchsgiitern ................. 50092 7 548 5772 63412 2172 3101
95.1 Reparatur von
Datenverarbeitungs- und
Telekommunikationsgeraten ...... 16 747 2008 1122 19877 128 894
95.11 Reparatur von
Datenverarbeitungsgerdten
und peripheren Gerédten ............. 13782 1961 1122 16 866 121 743
95.12 Reparatur von
Telekommunikationsgerdten ...... 2965 46 3012 7 151
95.2 Reparatur von
Gebrauchsgitern ........cocceeveeenee. 33345 5540 4 650 43535 2044 2207
95.21 Reparatur von Geréten der
Unterhaltungselektronik ............ 4 684 529 3 5217 472 1226
95.22 Reparatur von
elektrischen Haushaltsgerdten
und Gartengeraten ........cceeuenees 7783 366 265 8414 41 100
95.23 Reparatur von
Schuhen und Lederwaren ........... 1031 - 1031 2 6
95.24 Reparatur von
Mé&beln und
Einrichtungsgegenstanden ......... 3546 1540 107 5194 337 154
95.25 Reparatur von
Uhren und Schmuck ........ceuueeeee. 1060 4 1064 7 -
95.29 Reparatur von
sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 15240 3101 4274 22615 1185 722

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr

3.10 Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftszweigen

noch: Bruttoanlageinvestitionen

Anteil der

erworbenen selbst erstellten
erworbenen selbst erstellten h
selbst erstellte Sachanlagen Sachanlagen ) - ) ) NT.
. . " . immateriellen immateriellen
immaterielle fur fur Vermagens.- Vermaeens.- der
Vermogens- zusammen betriebliche betriebliche o ensi’inde o ensfénde Klassi-
gegenstdnde Zwecke Zwecke ges ges fikation
an den Bruttoanlageinvestitionen
1000 EUR %
303 68 989 91,9 3,1 4,5 0,4 95
270 21169 93,9 0,6 4,2 1,3 95.1
268 17 998 93,7 0,7 4,1 1,5 95.11
2 3171 95,0 0,2 4,8 0,1 95.12
33 47 819 91,0 4,3 4,6 0,1 95.2
23 6938 75,2 6,8 17,7 0,3 95.21
8554 98,4 0,5 1,2 95.22
1039 99,2 0,2 0,6 95.23
5685 91,4 59 2,7 95.24
1072 99,3 0,7 95.25
10 24531 92,2 4,8 2,9 0,0 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 3.10.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
3.11 Gesamtumsatz, Bruttoanlageinvestitionen, Steuern und Subventionen nach Wirtschaftszweigen
Betriebliche
Nr. ! Gesamt- Bruttoanlage- Steuern. .
der . . 5 K .\ und sonstige Subventionen
R Wirtschaftszweig umsatz investitionen L .
Klassi- offentliche
fikation Abgaben
1000 EUR

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 2733801 68 989 28 844 1430
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeréten ...... 1211290 21169 9634 1149
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 874250 17 998 7914 1149
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 337 040 3171 1721 1
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........ccccceveeeee. 1522510 47 819 19210 281
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 334972 6938 1857 40
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten ..........cceeueeunes 318 882 8554 4354 91
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 51439 1039 703 3
95.24 Reparatur von

Mobeln und

Einrichtungsgegenstdnden ......... 220112 5685 2775 125
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck .....cccceeeeeenee 33653 1072 394
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 563 453 24531 9128 22

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.

2 Umsatz aus betriebstypischer Geschaftstatigkeit und aus nicht betriebstypischen Nebengeschéften.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr

3.12 Bestdnde nach Arten und Wirtschaftszweigen

Bestdnde an
bezogenen Dienstleistungen und Waren . .
Nr. ! zum Wieg:ierverkaufin unveragndertem Zustand Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
Klder. Wirtschaftszweig
ﬁkZiiSol;l am Anfang am Ende am Anfang am Ende
des Berichtsjahres
1000 EUR

95 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und Gebrauchsgiitern ................. 105 414 111 326 54 886 55395
95.1 Reparatur von

Datenverarbeitungs- und

Telekommunikationsgeréten ...... 31817 30230 21593 24 421
95.11 Reparatur von

Datenverarbeitungsgerdten

und peripheren Gerédten ............. 25781 24192 15309 16 402
95.12 Reparatur von

Telekommunikationsgerdten ...... 6036 6038 6284 8019
95.2 Reparatur von

Gebrauchsgitern ........cccccevenenee. 73596 81096 33294 30974
95.21 Reparatur von Gerdten der

Unterhaltungselektronik ............ 8315 10 682 11 667 5567
95.22 Reparatur von

elektrischen Haushaltsgerdten

und Gartengeraten ........c.cceeueennes 23792 23922 4 681 5229
95.23 Reparatur von

Schuhen und Lederwaren ........... 2068 3553 626 549
95.24 Reparatur von

Mé&beln und

Einrichtungsgegenstanden ......... 3176 3217 3351 3539
95.25 Reparatur von

Uhren und Schmuck ........cuee..ee. 3803 3965 1300 2864
95.29 Reparatur von

sonstigen Gebrauchsgiitern ....... 32443 35757 11 668 13226

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
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3 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr

3.12 Bestdnde nach Arten und Wirtschaftszweigen

noch: Bestdande an

in Arbeit befindlichen Auftragen sowie

1
selbst erstellten fertigen und unfertigen Erzeugnissen zusammen Nr.
der
Anf End Anf End Klassi-
am Anfang am Ende am Anfang am Ende fikation
des Berichtsjahres
1000 EUR
23774 20 652 184074 187373 95
6 554 7713 59 965 62 365 95.1
2995 3648 44 085 44 242 95.11
3560 4066 15879 18123 95.12
17 220 12939 124109 125008 95.2
2360 2188 22342 18 437 95.21
1517 1667 29991 30818 95.22
80 66 2774 4168 95.23
7311 4862 13838 11618 95.24
125 124 5228 6953 95.25
5826 4032 49 937 53014 95.29

Die Erlduterungen zu den FuBnoten finden Sie auf der ersten Seite der Tabelle 3.10.
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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4

e Grundgesamtheit: Abschnitte H, J, L, M, N sowie Abteilung S 95 der NACE Rev.2 bzw. WZ 2008.

e Statistische Einheiten (Erhebungs- und Darstellungseinheiten): rechtlich selbststédndige Unter-
nehmen und Einrichtungen zur Ausiibung einer freiberuflichen Tatigkeit mit Hauptsitz in
Deutschland.

e Rdumliche Abdeckung: Deutschland insgesamt (NUTS-0), Bundeslander (NUTS-1) und
Regierungsbezirke (NUTS-2).

e Berichtszeitraum/-zeitpunkt: Kalenderjahr bzw. Stichtag.

e Periodizitat: jahrlich.

¢ Rechtsgrundlagen: Verordnung (EG) Nr. 295/2008 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 11. Médrz 2008 uiber die strukturelle Unternehmensstatistik (Neufassung) sowie das Dienst-
leistungsstatistikgesetz (DIStatG) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) in ihrer
jeweils giiltigen Fassung.

e Geheimhaltung: Technisch unterstiitztes Zellsperrungsverfahren mit landeriibergreifender
Geheimhaltung.

e Qualitditsmanagement: kontinuierliche MaBnahmen der Evaluation und Verbesserung.

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5

e Inhalte der Statistik: allgemeine Angaben zur Erhebungseinheit sowie tief gegliederte Strukturmerk-
male zu tatigen Personen, Personalaufwendungen, Ertragen, Vorleistungen, Steuern, Subventionen
sowie Investitionen; die Kennzeichnung der statistischen Einheiten richtet sich nach der WZ 2008.

e Nutzerbedarf: Hauptnutzerinnen und Hauptnutzer sind die Kommission der Europdischen Union, die
Bundes- und Landesregierungen, Wirtschaftsverbdnde und Interessenvertretungen, die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Lander uvm.

e Nutzerkonsultation: direkt iber den Statistischen Beirat sowie den Fachausschuss.

3 Methodik Seite 7

e Konzept der Datengewinnung: geschichtete Zufallsstichprobe von héchstens 15 % der Einheiten in
der Auswahlgesamtheit (Unternehmensregister), Schichtung der Stichprobe nach Bundeslandern,
Wirtschaftszweigen und Beschaftigten- sowie Umsatzgréfienklassen.

e Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung: dezentral, online-Befragung
(Erhebungsbogen siehe Anhang).

e Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung): Datenaufbereitung erfolgt automatisiert in einem
Zentralen Produktions- und Datenaufbereitungsverfahren (ZPD); freie Hochrechnung.

e Preis- und Saisonbereinigung: keine.

e Erhebungsinstrumente: online-Meldeverfahren (IDEV und eSTATISTIK.core).

e Beantwortungsaufwand: gering, verschiedene Moglichkeiten der Entlastung (insbesondere kleiner
Erhebungseinheiten) wurden geschaffen.

4 Genauigkeit und Zuverladssigkeit Seite 9

e Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: hoch, aufgrund der gewdhlten Methode.

e Stichprobenbedingte Fehler: Quantifizierung (siehe Anhang).

e Nicht-stichprobenbedingte Fehler: durch Einsatz von umfangreichen Qualitatskontrollen und
Vergleichswerten aus den Vorjahren wird dieser Fehler so gering wie moglich gehalten.

e Revisionen: keine.

5 Aktualitdat und Puinktlichkeit Seite 10

e Aktualitat: Endgiiltige Ergebnisse liegen frilhestens 18 Monate nach Ende des Berichtszeitraumes
vor.

e Piinktlichkeit: Erste Ergebnisse fiir das aktuelle Berichtsjahr werden jeweils 18 Monate nach Ende
des Berichtszeitraumes an das europdische Statistikamt Eurostat tibermittelt.



6 Vergleichbarkeit Seite 10

e Raumliche Vergleichbarkeit: EU-weit sowie zwischen den einzelnen Bundeslandern vergleichbar.

e Zeitliche Vergleichbarkeit: Aufgrund der Revisionen der europdischen Wirtschaftszweigklassi-
fikation, der Erweiterung des Erfassungsbereichs der Strukturerhebung (ab dem Berichtsjahr 2008)
und den neuen Stichprobenziehungen (Berichtsjahr 2003, 2008, 2011, 2014 und 2016) ist eine
zeitliche Vergleichbarkeit nicht bzw. nur stark eingeschrankt moglich.

7 Kohédrenz Seite 10

e Statistikiibergreifende Kohdrenz: Abweichungen zu Ergebnissen anderer amtlicher Statistiken sind
z. B. in unterschiedlichen Merkmalsdefinitionen und statistischen Einheiten begriindet, wodurch
kein Vergleich der Ergebnisqualitdt zwischen diesen Statistiken moglich ist.

e Statistikinterne Kohdrenz: liegt vor.

e Input fiir andere Statistiken: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen des Bundes und der Lander,
Konjunkturstatistik im Dienstleistungsbereich, Erzeugerpreisindizes Dienstleistungen, Inward-FATS,
Finanzdienstleistungsstatistiken, FDZ und zur Pflege des Unternehmensregisters.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 11

e Verbreitungswege: ausschliefilich kostenlose elektronische Veroffentlichung diverser regelmafiger
und unregelmafiger Publikationen: Fachserie 9, Reihe 4.1 bis 4.6, Fachberichte uvm.

e Richtlinien der Verbreitung: 19 Monate nach Ende des Berichtszeitraumes erfolgt die Versffent-
lichung der Ergebnisse in der Fachserie 9, Reihe 4.1 bis 4.6; die Veroffentlichung der Fachberichte
erfolgt anschlieBend; im Veroffentlichungskalender ist die Fachserie 9, Reihe 4.1 bis 4.6 nicht
enthalten.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 12
Keine.



1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Die Grundgesamtheit wurde auf der Basis der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in der Europdischen Union,
NACE Rev.2 (entspricht der Klassifikation der Wirtschaftszweige - Ausgabe 2008), abgegrenzt und umfasst alle Erhebungs-
einheiten, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt in den Abschnitten H, J, L, M, N und in der Abteilung S 95 der NACE Rev. 2
liegt.

1.2 Statistische Einheiten (Erhebungs- und Darstellungseinheiten)

Erhebungs- und Darstellungseinheit sind identisch.

Zur Grundgesamtheit gehoren alle rechtlich selbststandigen Unternehmen und Einrichtungen zur Ausiibung einer frei-
beruflichen Tatigkeit mit Hauptsitz in Deutschland, die einem der im Abschnitt 1.1 aufgezdhlten Wirtschaftsbereiche
der NACE Rev. 2 bzw. der WZ 2008 zugeordnet sind. Aus dieser Grundgesamtheit werden die auskunftspflichtigen
Erhebungseinheiten mittels Stichprobenziehung (siehe Kapitel 3) ermittelt. Nicht einbezogen werden im Ausland
gelegene Teile der Erhebungseinheit sowie dort ansdssige rechtlich selbststdndige Tochtergesellschaften. Rechtlich
selbstandige Tochtergesellschaften im Inland sind eigenstandige Erhebungseinheiten.

1.3 Rdumliche Abdeckung

Ergebnisse werden fiir folgende Ebenen der Systematik der Gebietseinheiten erstellt: Deutschland insgesamt (NUTS-0),
Bundeslander (NUTS-1) und Regierungsbezirke (NUTS-2). Diese Ergebnisse liegen im Statistischen Bundesamt (Destatis)
vor. Die Ergebnisse fiir die einzelnen Bundesldnder sind dariiber hinaus im jeweiligen Statistischen Landesamt abrufbar.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt

Der Berichtszeitraum ist das Kalenderjahr.

Stimmt das Geschafts- bzw. Wirtschaftsjahr der Erhebungseinheit nicht mit dem Kalenderjahr iiberein, wird das Geschafts-
bzw. Wirtschaftsjahr zugrunde gelegt, das im Laufe des Kalenderjahres endet.

Die Merkmale unter Abschnitt A des Fragebogens SiD "Allgemeine Angaben" beziehen sich auf den Stichtag 31. Dezember
des Berichtsjahres sowie die Merkmale unter Abschnitt D des Fragebogens SiD "Tatige Personen” auf den Stichtag

30. September des Berichtsjahres.

1.5 Periodizitat

Die Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich wird jahrlich durchgefiihrt. Erste Ergebnisse dieser Statistik liegen fiir das
Berichtsjahr 2000 vor.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
Die Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich beruht auf EU- und Bundesrecht.

e Verordnung (EG) Nr. 295/2008 des Europédischen Parlaments und des Rates vom 11. Madrz 2008 iiber die strukturelle
Unternehmensstatistik®
« Dienstleistungsstatistikgesetz (DIStatG)? in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG)

1.7 Geheimhaltung
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Die Pflicht zur Geheimhaltung
besteht auch fiir Personen, die Empfanger von Einzelangaben sind.

Nurin ausdriicklich gesetzlich geregelten Ausnahmeféllen diirfen Einzelangaben libermittelt werden. Nach § 6 DIStatG
diirfen an die obersten Bundes- und Landesbehorden fiir die Verwendung gegeniiber den gesetzgebenden Kérperschaften
und fiir Zwecke der Planung, jedoch nicht fiir die Regelung von Einzelfdllen, vom Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Amtern der Linder Tabellen mit statistischen Ergebnissen iibermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es zuldssig, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger
wissenschaftlicher Forschung fiir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zur Verfiigung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem
unverhdltnismdfig groBen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen
zugeordnet werden kdnnen (faktisch anonymisierte Einzelangaben).

! Die Rechtsakte der EU sind in der jeweils geltenden Fassung auf der Internetseite des Amtes fiir Veroffentlichungen der
Europdischen Union zu finden unter: http://eur-lex.europa.eu/.

? Die nationalen Rechtsvorschriften sind in der jeweils geltenden Fassung zu finden unter:
https://www.gesetze-im-internet.de.



2. Innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der Statistischen Amter der
Lander Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu
gewdhren, wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Nach § 47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen werden der Monopolkommission fiir die Begutachtung der
Entwicklung der Unternehmenskonzentration zusammengefasste Einzelangaben tiber die Vomhundertanteile der gréfiten
Unternehmensgruppen, Unternehmen, Betriebe oder fachlichen Teile von Unternehmen des jeweiligen Wirtschaftsbereichs
tbermittelt. Hierbei diirfen die zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei Einheiten betreffen und keine
Riickschliisse auf zusammengefasste Angaben von weniger als drei Einheiten ermdglichen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Empfanger von Einzeldaten sind.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Um zu vermeiden, dass in den verdffentlichten Tabellen Einzelangaben von Unternehmen offengelegt werden, unterliegen
die Ergebnisse einer abgestimmten, ldnderiibergreifenden Geheimhaltung. Zur Anwendung kommt ein technisch unter-
stiitztes Zellsperrungsverfahren. Dabei wird bei der primdren Geheimhaltung beriicksichtigt, wie viele Félle hinter jedem
einzelnen Tabellenfeld stehen (Mindestfallzahlregel) und in welchem Umfang einzelne Falle zu den Werten in den
Tabellenfeldern beitragen (p% Regel). Dieser Prozess erfolgt vollautomatisiert. Stehen aggregierte Statistikdaten mit-
einander in additivem Zusammenhang, miissen zusatzlich zu den Primadrsperrungen sogenannte Sekundarsperrungen
vorgenommen werden (sekunddre Geheimhaltung). Die sekundére Geheimhaltung erfolgt tabellen- und landeriiber-
greifend mithilfe des Softwareprogramms Tau-Argus.

1.8 Qualitdtsmanagement
1.8.1 Qualitatssicherung

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfdltige systematische Manahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der
Qualitdt der Daten beitragen. Diese werden insbesondere in Kapitel 3 (Methodik) erldutert.

Die Mafinahmen zur Qualitdtssicherung, die an einzelnen Stellen im Prozess der Statistikerstellung ansetzen, werden
standig den aktuellen Anspriichen angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitdtsbewertung und -sicherung
ergdnzt. Hierzu tragen die jahrlich tagende Referentenbesprechung sowie die ebenfalls jahrlich durchgefiihrte Mitarbeiter-
schulung bei. Dadurch und durch den standigen Austausch mit den die Erhebung bearbeitenden Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern werden auftretende Probleme zeitnah erkannt, gelost und die Lésung bundesweit angewendet. Damit wird
sichergestellt, dass bei dezentraler Erhebung auftretende Unplausibilitdten in den Bundesldndern einheitlich bereinigt
werden und ein bundesweit einheitlicher Qualitatsstandard zeitnah angewendet wird.

Zu den standardisierten Methoden z&hlt auch dieser Qualitatsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur Daten-
qualitdt zusammengetragen sind.

Eine Mafinahme, die zur Entlastung der Auskunftspflichtigen, Verbesserung der Auswahlgrundlage und der Ergebnis-
qualitdt beitrdgt, ist z. B. die Rotation gegen bereits in vorherigen Berichtsjahren auskunftspflichtige statistische-
Einheiten bei Ziehung einer komplett neuen Stichprobe (bisher so geschehen fiir die Berichtsjahre 2003, 2008,

2011 und 2014). Dadurch wird u. a. der wirtschaftliche Schwerpunkt der Erhebungseinheiten, welcher ein Schichtungs-
merkmal bei der Stichprobenziehung ist, im Unternehmensregister der amtlichen Statistik (Auswahlgrundlage) gepflegt.
Fiir das Berichtsjahr 2016 konnte bedingt durch die Umstellung der Stichprobenmethodik keine Rotation durchgefiihrt
werden.

1.8.2 Qualitatsbewertung

Insgesamt fiihrt die gewdhlte Stichprobenmethode zu qualitativ hochwertigen Ergebnissen bei gleichzeitig geringer
Belastung der Auskunftspflichtigen (Unternehmen bzw. Einrichtungen zur Ausiibung einer freiberuflichen Tatigkeit)
im Erfassungsbereich dieser Statistik. Eine konkrete Qualitdatsbewertung der Ergebnisse der Strukturerhebung im
Dienstleistungsbereich ldsst sich aus der Fehlerrechnung (Berechnung des relativen Standardfehlers) ableiten.

2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Die Erhebungsinhalte der jahrlichen Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich gliedern sich in folgende vier Komplexe
(Fragebogen SiD):

1. Allgemeine Angaben zur Kennzeichnung der Erhebungseinheit:

- Wirtschaftlicher Schwerpunkt,
- Rechtsform,
- Anzahl der Niederlassungen,



2. Tatige Personen sowie Personalaufwand:

- Zahl der tatigen Personen nach Geschlecht und Stellung im Beruf sowie Voll- und Teilzeit,
- Bruttoentgelte,
- gesetzliche und librige Sozialaufwendungen des Arbeitgebers,

3. Ertrdge, Vorleistungen sowie Steuern und Subventionen:

- Gesamtumsatze nach In- und Ausland und nach Art der Umsitze,

- Aufwendungen fiir bezogene Dienstleistungen, Waren und Material nach Arten,

- Wert der Bestdnde (Anfangs- und Endbestand) von bezogenen Dienstleistungen, Waren und Material,

- Aufwendungen fiir Mieten, Pachten und Leasing sowie fiir Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer,
- Steuern, Abgaben sowie Subventionen,

4. Investitionen:

- Wert der erworbenen Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke nach Arten,
- Wert der selbst erstellten Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke,
- Wert der erworbenen und selbst erstellten immateriellen Vermégensgegenstande.

Seit dem Berichtsjahr 2016 wurden in Folge des Inkrafttretens des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) im

Juli 2015 die beiden Merkmalsbezeichnungen ,Umsatz“ und ,,sonstige betriebliche Ertrage* durch die Bezeichnungen
»Umsatz aus betriebstypischer Geschaftstatigkeit” und ,,Umsatz aus nicht betriebstypischen Nebengeschdften* ersetzt.
Zu Letzterem zdhlen insbesondere Einnahmen aus Vermietung und Leasing sowie Lizenzeinnahmen und Kantinenerlose.

Der Gesamtumsatz ist von den Anderungen nicht betroffen.
Ferner wurden seit Berichtsjahr 2016 die abhadngig Beschaéftigten in Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer umbenannt.

Handelt es sich bei groBen Erhebungseinheiten (mit einem Umsatz und sonstigen betrieblichen Ertrdgen im Berichtsjahr
von 250 000 Euro und mehr) um Mehrlanderunternehmen, d. h. um Erhebungseinheiten mit Niederlassungen in mehreren
Bundeslandern, sind die folgenden Merkmale (Fragebogen SiDK):

- Gesamtumsatz,

- Bruttoentgelte,

- Bruttoanlageinvestitionen sowie die
- Anzahl der tdtigen Personen

nach Bundeslandern aufzugliedern.

Erhebungseinheiten mit mindestens 20 tatigen Personen gliedern zusétzlichen ihren Auslandsumsatz nach dem Sitz der
Auftraggeber (innerhalb bzw. auierhalb der EU) sowie ihren Umsatz nach Dienstleistungsarten auf, wenn sie ihren wirt-
schaftlichen Schwerpunkt in einem der folgenden Wirtschaftsbereiche haben

- jahrlich:

e |T-Dienstleistungen,
e Werbung sowie
e Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften,

- zweijdhrlich ab Berichtsjahr 2008 (gerade Berichtsjahre):

e Rechtsberatung,
e Wirtschafts- und Steuerberatung; Buchfiihrung sowie
e Public-Relations- und Unternehmensberatung,

- zweijdhrlich ab Berichtsjahr 2009 (ungerade Berichtsjahre):

e Architektur- und Ingenieurbiiros,
e Technische, physikalische und chemische Untersuchung sowie
e Markt- und Meinungsforschung.

2.1.2 Klassifikationssysteme

Der Erhebung, Aufbereitung und Darstellung der Ergebnisse der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich liegt
fir die Berichtsjahre ab 2008 die Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) zugrunde.
Siehe auch unter:

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Klassifikationen.html

Fiir den Berichtszeitraum 2003 bis 2007 galt die Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003);
fir den Berichtszeitraum 2000 bis 2002 galt die Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 1993).
Die WZ 2008 entspricht auf europdischer Ebene der NACE Rev. 2; die WZ 2003 der NACE Rev. 1.1.

MafBgeblich fiir die raumliche Gliederung ist die NUTS (vgl. Abschnitt 1.3).




2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Die Definitionen der erhobenen Merkmale kénnen den Erlduterungen zum Merkmalskatalog (siehe Anhang) entnommen
werden. Diese richten sich nach den in der Durchfiihrungsverordnung (EG) Nr. 250/2009 der Kommission vom 11. Marz
2009 abgedruckten Merkmalsdefinitionen, ggf. ergdanzt bzw. angepasst an nationale Besonderheiten. Die Erlduterungen
zum Zusatzfragebogen SiDL beruhen im Wesentlichen auf den Definitionen der statistischen Giiterklassifikation, der CPA
2008.

2.2 Nutzerbedarf

Zu den Hauptnutzerinnen und Hauptnutzern der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich zdhlen die Bundes-
ministerien - insbesondere das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie -, die jeweiligen Landerressorts und

die Europdische Kommission, die die jahrlichen Strukturstatistiken als Datengrundlage bei wirtschafts- und struktur-
politischen Entscheidungen heranziehen. Daneben verwenden auch Wirtschaftsverbdande, Interessenvertretungen und die
Unternehmen, v. a. aus den erfassten Wirtschaftsbereichen, die Ergebnisse der Strukturstatistik fiir Zwecke der Markt- und
Wettbewerbsanalyse, der unternehmerischen Positionierung und sonstigen betriebswirtschaftlichen Fragestellungen.
Auflerdem nutzen die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Lander sowie andere amtliche
Stellen Ergebnisse der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich (vgl. Abschnitt 7.3), unter anderem zur Berechnung
gesamtwirtschaftlicher Grof3en wie z. B. des Bruttoinlandsprodukts. Zugleich fragen interessierte Biirger, Schiiler und
Studenten nach Ergebnissen aus der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich fiir unterschiedliche Recherchen.

2.3 Nutzerkonsultation

Die Interessen der Hauptnutzerinnen und Hauptnutzer finden auf verschiedenen Wegen Beriicksichtigung. Die von Seiten
der Europdischen Kommission, den Ministerien, Wirtschaftsverbanden, Interessenvertretungen, Fachbereichen der amt-
lichen Statistik usw. geduBerten Forderungen wurden bei der Konzipierung des Merkmalskatalogs beriicksichtigt. Uber
das Gesetzgebungsverfahren kénnen die Ministerien unmittelbar Einfluss auf das Erhebungsprogramm nehmen.

Dariiber hinaus sind die Bundesministerien, die Statistischen Amter der Lander, die Spitzenverbinde sowie Vertreterinnen
und Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft im Statistischen Beirat vertreten, der nach § 4 BStatG das Statistische
Bundesamt in Grundsatzfragen berdt. Fachspezifische Fragen oder Anregungen werden in den vom Statistischen Beirat
eingesetzten Fachausschuss "Handels- und Dienstleistungsstatistiken" eingebracht.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die fiir die Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich auskunftspflichtigen Erhebungseinheiten werden durch eine
vierfach geschichtete Zufallsstichprobe ermittelt. Die Stichprobe umfasste gemaf Dienstleistungsstatistikgesetz
hochstens 15 % aller Einheiten der Auswahlgesamtheit. Die Auswahlgesamtheit bildet das Unternehmensregister.
Das Unternehmensregister ist eine Datenbank die aus Verwaltungsdaten gespeist wird und in der Informationen (z. B.
steuerbarer Umsatz, sozialversicherungspflichtig Beschéftigte und Wirtschaftszweig) zu Unternehmen sowie Betrieben
enthalten sind.

Nach den Berichtsjahren 2000, 2003, 2008, 2011 und 2014 wurde zuletzt fiir das Berichtsjahr 2016 eine komplett neue
Stichprobe gezogen. Diese wird zur Sicherung der Qualitat tiber mehrere Berichtsjahre beibehalten. Hierzu wird im
Rahmen der jdhrlich stattfindenden Referentenbesprechung mit den Fachvertreterinnen und -vertretern der Statistischen
Amter der Lander beschlossen, ob eine komplett neue Stichprobe gezogen oder die Stichprobe beibehalten und lediglich
um eine sog. Neuzugangsstichprobe erganzt werden soll. Bei einer Neuzugangsstichprobe wird aus der
Auswahlgesamtheit aller seit der vorausgegangenen Ziehung neu registrierten Einheiten gezogen. Damit wird der Kreis der
auskunftspflichtigen Einheiten jahrlich an den aktuellen Unternehmensregisterstand angepasst.

Der Auswahlsatz dieser Neuzugangsstichproben betrdgt ebenfalls hdchstens 15 %. Ziel dieser MaBnahme ist es, ein
allmahliches Absterben des Berichtskreises und eine hieraus resultierende Unterschatzung der in der Erhebung nach-
zuweisenden Totalwerte zu verhindern sowie eine Anpassung der Auskunftspflichtigen an den aktuellen Stand der
Auswahlgesamtheit zu erreichen.

Fiir das Berichtsjahr 2016 wurde aufgrund von zwei Urteilen des Bundesverwaltungsgerichts (BVerwG) die
Stichprobenmethodik grundlegend tiberarbeitet. MaRgeblich fiir die Schichteinteilung waren die Lieferverpflichtungen
gegeniiber der EU. Die Schichtung der Auswahlgesamtheit zur Ziehung der Stichprobe erfolgt daher fiir das Berichtsjahr
2016 nach vier Kriterien und zwar nach:

1. Bundesldndern,

2. WZ-Vierstellern (Klassen) der WZ 2008,
3. BeschaftigtengroBenklassen und

4. UmsatzgrofRenklassen,

Eine wesentliche Anderung betrifft die Bedeutung der Beschiftigten bei der Schichtenbildung. Wihrend vorher die
Umsatze ein Hauptschichtungsmerkmal waren, sind es nach der neuen Methodik die Beschéftigten.



Die Schichtung der Auswahlgesamtheit zur Ziehung einer Neuzugangsstichprobe erfolgt grundsatzlich nach den gleichen
Kriterien, wobei verschiedene Schichten zusammengefasst werden.

Die Auswahlsatze der einzelnen Ziehungsschichten differieren erheblich voneinander. Der in einer Schicht zur Anwendung
kommende Auswahlsatz orientiert sich insbesondere an der Anzahl der statistischen Einheiten sowie am erwarteten
Mittelwert und der Varianz des Merkmals "Umsatz" (optimale Schichtung). Eine Schicht, aus der alle Erhebungseinheiten
gezogen werden, wird als Totalschicht bezeichnet. Totalschichten treten tiberwiegend bei umsatzstarken sowie schwach
besetzten Schichten auf. Durch die Anderung der Stichprobenmethodik fiir das Berichtsjahr 2016 konnte insbesondere
die Anzahl der Einheiten in Totalschichten im Vergleich zum Berichtsjahr 2015 massiv (um mehr als 2/3) gesenkt werden.

Fiir die gezogenen Erhebungseinheiten besteht Auskunftspflicht. Auskunftspflichtig sind immer die Inhaberinnen und
Inhaber bzw. Leiterinnen und Leiter der Erhebungseinheiten.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die Daten (iber die ausgewahlten Erhebungseinheiten werden primér (bei diesen selbst) erfragt. Hierzu erfolgt eine online-
Erhebung mit Auskunftspflicht (Erhebungsbogen siehe Anhang) durch die Statistischen Amter der Lander (dezentral). Die
Anschreiben an die Auskunftspflichtigen werden in der Regel im vierten Quartal des dem Berichtsjahr folgenden Jahres
versandt. Zur Riickmeldung werden den auskunftspflichtigen Erhebungseinheiten zwei online-Meldeverfahren angeboten:
IDEV oder eSTATISTIK.core. Der Versand der Anschreiben, die Erfassung und Aufbereitung der Daten sowie die Erstellung
von Landerergebnissen liegt eigenverantwortlich im Zustindigkeitsbereich der Statistischen Amter der Linder. Dariiber
hinaus findet jahrlich eine gemeinsame Mitarbeiterschulung statt, in der praktische Erfahrungen der abgelaufenen
Erhebung ausgetauscht werden sowie iiber Anderungen im aktuellen Erhebungsablauf informiert wird. Eingangskontrollen,
Plausibilitatspriifungen und fundierte Schatzungen fehlender Werte stellen sicher, dass die Daten vollstdndig und fehler-
frei in die Ergebnisse eingehen. Diese Instrumente tragen somit wesentlich zur Qualitat der Statistik bei.

Die Erhebungsunterlagen werden jahrlich evaluiert und bei Bedarf angepasst. Hieran werden u. a. die hausinterne Rechts-
abteilung sowie die Vertreterinnen und Vertreter der Statistischen Amter der Lander beteiligt. Eine Evaluierung durch das
Pre-Test-Labor des Statistischen Bundesamtes ist bisher nicht erfolgt.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Item-Non-Response: Die erfassten online-Meldungen werden maschinell auf Unplausibilitdten und fehlende Informationen
Uberpriift. Bei fehlenden bzw. unplausiblen Angaben wird grundsatzlich bei den auskunftspflichtigen Erhebungseinheiten
zuriick gefragt. In Ausnahmefallen kann sorgfaltig geschdtzt werden. Eine Softwareldsung fiir eine automatische
Imputation gibt es zur Zeit nicht.

Die plausibilisierten Einzeldaten werden anschliefend mittels der berechneten Hochrechnungsfaktoren auf die Auswahl-
gesamtheit hochgerechnet. Der jeweils anzuwendende Hochrechnungsfaktor ist der Kehrwert des Auswahlsatzes der
Schicht, in der sich die Erhebungseinheit zum Zeitpunkt der Ziehung der Stichprobe befand (freie Hochrechnung).

Die Auswahlwahrscheinlichkeit ist fiir umsatzstarke Erhebungseinheiten im Allgemeinen gréBer als die fiir umsatz-
schwdchere Einheiten. In Totalschichten betrdgt der Auswahlsatz 100 % und somit der Hochrechnungsfaktor 1. Durch
eine Anderung der Schichtungskriterien im Jahr 2016 konnte die Anzahl der Einheiten in Totalschichten im Vergleich

zum Berichtsjahr 2015 massiv (um mehr als 2/3) gesenkt werden.

Unit-Non-Response: Die Vollzahligkeitskontrolle und das Mahnwesen laufen automatisiert ab. In der Stichprobe befind-
liche Einheiten, die falsch zugeordnet sind, nicht melden wollen oder nicht melden kdnnen, werden in unechte bzw.
echte Antwortausfalle unterteilt. Erhebungseinheiten, die auf Grund der aktuellen Daten nicht zum Kreis der Zielgesamt-
heit gehoren, werden als unechte Antwortausfille bezeichnet. Zu den unechten Antwortausféllen zahlen z. B. erloschene
Einheiten, Einheiten die ihren Hauptsitz ins Ausland verlegt haben oder einen wirtschaftlichen Schwerpunkt aufierhalb
des Erfassungsbereiches dieser Statistik ausiiben. Da Erhebungseinheiten, die unechte Antwortausfille darstellen, nicht
zur Auswahlgesamtheit der Erhebung gehoren, bleiben diese auch in der Hochrechnung unberiicksichtigt. Daraus resul-
tiert, dass bei Vorliegen unechter Antwortausfalle die hochgerechneten Ergebnisse der Erhebung in der Fallzahl insgesamt
(Anzahl der Einheiten) immer niedriger als die der Auswahlgesamtheit sind. Das Auftreten von unechten Antwortausfallen
in den Schichten bewirkt eine Verstarkung der Merkmalsstreuung und damit ein Anwachsen von durch die zuféllige
Auswahl der Stichprobeneinheiten bewirkten Schéatzfehlern.

Im Gegensatz hierzu handelt es sich bei echten Antwortausfallen um Erhebungseinheiten, die nicht oder nicht rechtzeitig
Daten zur Verfiigung stellen, obwohl sie auskunftspflichtig sind. Echte Antwortausfélle fiihren haufig dann zu systema-
tischen Fehlern, wenn sie innerhalb der Ziehungsschicht bei einem bestimmten Unternehmenstyp haufiger auftreten als
bei anderen Erhebungseinheiten. Echte Antwortausfdlle werden im Rahmen der Hochrechnung durch Korrektur des Hoch-
rechnungsfaktors (Erh6hung) der Erhebungseinheiten der gleichen Ziehungsschicht eingeschétzt. Verzerrungsfrei ist diese
Vorgehensweise immer dann, wenn das Auftreten der echten Antwortausfalle innerhalb der Schicht als Zufallsereignis
angesehen werden darf. In diesem Fall fiihrt die Zuschdtzung echter Antwortausfille zu einer verzerrungsfreien Schatzung
von Totalwerten der Zielgesamtheit.



3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren

Da es sich um eine Jahreserhebung handelt, wird keine Saisonbereinigung durchgefiihrt. Kalenderbedingte Effekte
konnen sich aus der Lage der arbeitsfreien gesetzlichen Feiertage ergeben, werden aber als geringfiigig bewertet. Aus
diesem Grund erfolgt eine Bereinigung des Kalendereffektes nicht.

3.5 Beantwortungsaufwand

Der Merkmalskatalog wurde entsprechend den Datenanforderungen der Europdischen Kommission so gestaltet, dass sich
die erforderlichen Daten aus den Geschéftsaufzeichnungen der auskunftspflichtigen Erhebungseinheiten entnehmen
lassen. Damit ist die bestehende Belastung der Erhebungseinheiten als moderat einzuschatzen. Zudem wird den Aus-
kunftspflichtigen seit dem Berichtsjahr 2007 die Méglichkeit angeboten, die erfragten Daten teilautomatisiert aus ihrem
betrieblichen Rechnungswesen zu ermitteln und iiber eine geschiitzte Verbindung an das betreffende Statistische Landes-
amt zu senden (eSTATISTIK.core).

Dariiber hinaus werden kleine Erhebungseinheiten (mit einem Umsatz und sonstigen betrieblichen Ertrdgen von ins-
gesamt weniger als 250 000 Euro im Berichtsjahr) mit einem stark verkiirzten Merkmalskatalog befragt, so dass lhr
Beantwortungsaufwand reduziert wird.

Zu einer weiteren Entlastung der auskunftspflichtigen Erhebungseinheiten, der Verteilung der Belastung auf bisher nicht
auskunftspflichtige Einheiten sowie zur Erh6hung der Reprédsentativitat der Stichprobe wurde bei der Ziehung einer
komplett neuen Stichprobe fiir die Berichtsjahre 2003, 2008, 2011 und 2014 gegen bereits zuvor auskunftspflichtige
Einheiten rotiert. Damit wurde eine gleichmafigere Belastung der Auskunftspflichtigen in den zu befragenden Wirtschafts-
bereichen erreicht. Erhebungseinheiten, die sich in einer Totalschicht befinden, konnen jedoch nicht ersetzt werden. Die
fiir das Berichtsjahr neu angewendete Stichprobenmethodik machte es erforderlich, das Rotationsverfahren neu auf-
zubauen und fiir dieses Berichtsjahr den Berichtskreis durch Zufallsauswahl zu bestimmen, unabhé&ngig von einer
eventuellen vorherigen Erhebungsteilnahme.

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Das Stichprobendesign wurde nach wissenschaftlich anerkannten stichprobentheoretischen Methoden so gewdhlt, dass
die statistischen Ergebnisse bei dem vorgegebenen Stichprobenumfang mit der bestmoglichen Prazision bereitgestellt
werden konnten. Bei einem gesetzlich vorgegebenen Stichprobenumfang von héchstens 15 % wird die Genauigkeit durch
Schichtung und Bildung von Totalschichten qualitativ sichergestellt. Mit Verzerrungen durch das Hochrechnungsverfahren
ist nicht zu rechnen, da eine freie Hochrechnung erfolgt.

Gleichwohl ist jede Stichprobenerhebung mit einer Unscharfe behaftet. Mit zunehmenden Detaillierungsgrad steigt in der
Regel der stichprobenbedingte Zufallsfehler, so dass die Zuverldssigkeit des Ergebnisses geringer wird. Dariiber hinaus
kdnnen nicht-stichprobenbedingte, systematische Fehler auftreten.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Eine Quantifizierung des Stichprobenfehlers erfolgt tiber die Berechnung des relativen Standardfehlers. Fiir ausgewahlte
Merkmale sind die relativen Standardfehler im Anhang aufgelistet.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Auswahlgrundlage ist das Unternehmensregister. Im Idealfall sind darin alle Einheiten enthalten, tiber die statistische
Aussagen getroffen werden sollen (Grundgesamtheit). Tatsachlich kénnen aber z. B. Einheiten der Grundgesamtheit
nicht im Unternehmensregister enthalten sein (Untererfassung) oder Einheiten sind einem falschen Wirtschaftszweig
zugeordnet. Daneben entstehen Schétzfehler, wenn Einheiten im Datenmaterial enthalten sind, die faktisch nicht (mehr)
zur Auswahlgesamtheit gehéren oder ihre Ziehungsschicht verlassen. Fehler in der Erfassungsgrundlage werden u. a.
durch Anpassung der Hochrechnungsfaktoren weitestgehend bereinigt. Schatzungen des systematischen Fehlers wurden
nicht vorgenommen. Durch Einsatz von umfangreichen Plausibilitdtskontrollen und Vorjahresvergleichen werden aufBer-
gewdhnliche Fehlerquellen weitestgehend ausgeschaltet.

Befragt wurden insgesamt rund 174 000 Einheiten. Knapp 145 000 verwertbare Datensédtze sind in die Auswertung
eingegangen.

4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsdtze

Laufende Revisionen, ausgeldst etwa durch die Beriicksichtigung verspdtet eingegangener Erhebungsdaten, sieht das
Erhebungskonzept der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich nicht vor.

4.4.2 Revisionsverfahren
Angabe entfillt.

4.4.3 Revisionsanalysen
Keine.



5 Aktualitdt und Piinktlichkeit
5.1 Aktualitat

Erfahrungsgemdfl entnimmt die Mehrheit der Erhebungseinheiten die Angaben aus ihrem Jahresabschluss, welcher oft-
mals erst 12 Monate nach Ende des Berichtszeitraumes vorliegt. Das Anschreiben an die Auskunftspflichtigen wird u. a.
deswegen erst im vierten Quartal des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres versandt. Nach Eingang der online-Meldungen
sind oftmals noch zeitaufwdndige Riickfragen bei den Auskunftspflichtigen erforderlich sowie die Aufbereitung und
Auswertung der Daten. Dies fiihrt dazu, dass die Ergebnisse erst 18 Monate nach Ende des Berichtsjahres verdffentlicht
werden kdnnen.

Vorldufige Ergebnisse werden nicht veroffentlicht.

5.2 Piinktlichkeit

Ergebnisse fiir das aktuelle Berichtsjahr werden 18 Monate nach Ende des Berichtszeitraumes an das europdische
Statistikamt Eurostat termingerecht ibermittelt. Die nationale Veroffentlichung der endgiiltigen Ergebnisse erfolgt im
Anschluss.

6 Vergleichbarkeit
6.1 Rdaumliche Vergleichbarkeit

Die Ergebnisse der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich basieren auf Verordnungen der Europdischen Union

und sind aus diesem Grund mit den Ergebnissen der anderen EU-Mitgliedsstaaten vergleichbar. Auswirkungen auf die
Vergleichbarkeit konnen sich jedoch durch die Anwendung verschiedener Erhebungsmethoden in den Mitgliedstaaten
der EU ergeben.

Auf nationaler Ebene sind die Ergebnisse durch die Schichtung der Stichprobe (optimal) nach Bundeslandern eben-

falls vergleichbar. Dabei ist zu beachten, dass die Erhebungsdaten dem Bundesland zugeordnet werden, in dem die
Erhebungseinheit ihren Hauptsitz hat. Fiir die Merkmale Gesamtumsatz, Anzahl der tdatigen Personen, Bruttoentgelte und
Bruttoanlageinvestitionen wird ein landerbereinigtes Ergebnis erstellt. So kann fiir diese Merkmale die wirtschaftliche
Leistungskraft der einzelnen Bundesldander realitdtsgetreu abgebildet werden.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Mit der verbindlich vorgeschriebenen Anwendung der NACE Rev. 2 bzw. WZ 2008 fiir Berichtsjahre ab 2008 sind die Ergeb-
nisse der jahrlichen Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich zeitlich nicht mit den Ergebnissen der Vorberichtszeit-
raume vergleichbar. Die Anderungen in der WZ 2008 gegeniiber der zuvor magebenden WZ 2003 sind in den von der
Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich erfassten Wirtschaftsbereichen, so gravierend, dass Zeitvergleiche nicht
oder nur stark eingeschrankt moglich sind.

Ebenfalls zu beachten ist, dass mit der Ziehung neuer Stichproben (dies betrifft die Berichtsjahre 2003, 2008, 2011, 2014
und 2016) ein stichprobenbedingter Bruch in der Zeitreihe auftreten kann. Dies betrifft das Berichtsjahr 2016 umso mehr,
als hier die Stichprobenmethodik komplett geandert wurde (siehe Abschnitt 3.1). Des Weiteren wurden ab Berichtsjahr
2014 auch Unternehmen in der Auswahlgrundlage mit einem Umsatz von weniger als 17 500 Euro erfasst. Ab dem
Berichtsjahr 2015 wurde auRerdem die Privatvermietung in der Wirtschaftsgruppe 68.2 nicht mehr beriicksichtigt sowie

in der Wirtschaftsabteilung 60 die Rundfunkbeitrdge nicht mehr den Umsétzen sondern den Subventionen zugeordnet.

Neben der Revision der Wirtschaftszweigklassifikation wurde gleichzeitig auch die fiir die Strukturerhebung im Dienst-
leistungsbereich zugrundeliegende EU-Verordnung (vgl. Abschnitt 1.6) iiberarbeitet, was zur Erweiterung des Erfassungs-
bereichs und des Merkmalskatalogs fiihrte. Fiir einige Merkmale und Wirtschaftsbereiche liegen daher auch keine Ergeb-
nisse fiir Berichtsjahre vor 2008 aus der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich oder einer anderen jahrlichen
Unternehmensstrukturstatistik vor.

7 Kohédrenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Die Merkmale der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich tiberschneiden sich teilweise mit Merkmalen anderer
Statistiken. Zu nennen sind hier insbesondere die Umsatzsteuer- und Beschaftigtenstatistik. Aufgrund der abweichenden
Erhebungsmethode und unterschiedlichen Merkmalsdefinitionen kdnnen sich Differenzen in den Ergebnissen ergeben.
Die Umsatzsteuerstatistik ist eine Totalerhebung. Ihre Ergebnisse beruhen auf Umsatzsteuervoranmeldungen, die von
den Oberfinanzdirektionen an die Statistischen Amter der Liander geliefert werden. Die Umsatzsteuervoranmeldungen
(Lieferungen und Leistungen) kénnen per Definition nicht mit den Umsétzen, welche im Rahmen der Strukturerhebung

im Dienstleistungsbereich erfasst werden, gleichgesetzt werden. Des Weiteren findet keine aktuelle Korrektur des Wirt-
schaftszweiges in den Verwaltungsdaten statt, selbst wenn der Wirtschaftszweig im Rahmen einer Primdrerhebung aktuell
ermittelt wurde. Auferdem werden in den Verwaltungsdaten Umsatze von Organschaften vollstandig dem Wirtschafts-
zweig des Organtrdgers zugerechnet und nicht auf die einzelnen Unternehmen der Organschaft aufgeteilt.

Das Merkmal Anzahl der tatigen Personen insgesamt wird auch in der Beschaftigtenstatistik nachgewiesen. Die Ergebnisse
dort werden jedoch nicht auf der Ebene des Wirtschaftszweiges der Unternehmen sondern auf der Ebene des Wirtschafts-
zweiges der Betriebe abgebildet. Dariiber hinaus weicht die Definition der Beschéftigten (nur sozialversicherungspflichtig
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und geringfiigig Beschaftigte) von der zu den tétigen Personen der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich ab. Zu den
tdtigen Personen zdhlen auch Selbststandige, Beamtinnen und Beamte, unbezahlt mithelfende Familienangehorige usw.
Des Weiteren werden - im Gegensatz zur Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich - die Beschdftigten lediglich einmal
ausgewiesen, auch wenn sie in mehreren Unternehmen tétig sind. Bei scheinbar identischen Merkmalen treten demgemaf
Abweichungen zwischen den Ergebnissen amtlicher Statistiken auf.

Zu beachten ist, dass die Erhebungsziele der Umsatzsteuer- und der Beschaftigtenstatistik sowie der Strukturerhebung
im Dienstleistungsbereich insgesamt einen anderen Schwerpunkt haben. Jede Statistik verfolgt das ihr per Gesetz vor-
gegebene Ziel. Etwaige Differenzen lassen somit keinen Schluss {iber die Datenqualitédt der einzelnen Statistik zu.

7.2 Statistikinterne Kohdrenz
Die Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich ist in sich koharent.

7.3 Input fiir andere Statistiken

Die Ergebnisse der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich werden im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen des Bundes und der Lander, der Inward-FATS-Berechnungen und bei der Konzeption der Wagungsschemata
einiger Erzeugerpreisindizes verwendet. Eine enge inhaltliche Beziehung besteht auch zur vierteljahrlichen Konjunktur-
statistik im Dienstleistungsbereich (EVAS-Nr. 47414). Hier sind die Strukturergebnisse Grundlage fiir die Gewichtung der
Indizes bei Aggregation verschiedener Wirtschaftsbereiche. Die Finanzdienstleistungsstatistiken nutzen einzelne Ergeb-
nisse zur Schatzung der Aufwendungen fiir Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer in den nachzuweisenden
Wirtschaftsbereichen des Abschnitts K der WZ 2008.

Des Weiteren werden die Primdrergebnisse sowie der erhobene wirtschaftliche Schwerpunkt in das Unternehmensregister
eingepflegt, was zu einer Qualitdtsverbesserung der Auswahlgrundlage beitrdgt.

8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

Keine.

Veroffentlichungen

Aktuelle Informationen zur Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich finden Sie unter:
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/Wirtschaftsbereiche/Dienstleistungen/Dienstleistungen.html
Unter:

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/DienstleistungenFinanzdienstleistungen/ThemaDienstleistungen.html

stehen lhnen auBerdem die folgenden Publikationen kostenlos zur Verfligung:

Fachserie 9 (bis Berichtsjahr 2007): Fachbericht:

- Reihe 1 - fiir den Wirtschaftsabschnitt I, - Architektur- und Ingenieurbiiros,

- Reihe 2 - fiir den Wirtschaftsabschnitt K. - Information und Kommunikation,

Fachserie 9 (ab Berichtsjahr 2008): - Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung,
- Reihe 4.1 - fiir den Wirtschaftsabschnitt H, - Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften,
- Reihe 4.2 - fiir den Wirtschaftsabschnitt J, - Verkehr und Lagerei,

- Reihe 4.3 - fiir den Wirtschaftsabschnitt L, - Verlagswesen und

- Reihe 4.4 - fiir den Wirtschaftsabschnitt M, - Werbung und Marktforschung.

- Reihe 4.5 - fiir den Wirtschaftsabschnitt N und

- Reihe 4.6 - fiir die Abteilung 95 des Abschnitts S.

Online-Datenbank

Uber das Datenbanksystem GENESIS-Online finden Sie Datenreihen unter:
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/link/statistiken/474*

Zugang zu Mikrodaten

Anonymisierte Mikrodaten sind tiber das Forschungsdatenzentrum (FDZ) zuganglich.
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Sonstige Verbreitungswege
Wichtige Daten stehen Ihnen auch im Statistischen Jahrbuch unter:

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/StatistischesJahrbuch/Statistischesjahrbuch.html

zur Verfligung. Des Weiteren stellt das Statistik-Portal der Statistischen Amter des Bundes und der Lander unter:
http://www.statistik-portal.de/Statistik-Portal/de_jb17_jahrtab00.asp
ausgewdhlte Landerergebnisse bereit.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
Keine.

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalender

Die Veroffentlichungstermine der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich werden nicht im Veréffentlichungskalender

angekiindigt.

Zugriff auf den Veroffentlichungskalender
Keine.

Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

Keine.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Keine.
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Anhang 1 zum Qualitdtsbericht der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Variationskoeffizienten nach Unterklassen

Nr.

derv Zahl der Brutfo- Personal- Bruttoin\{estitionen Zahl der
Klassi- Unternehmen Umsatz wertschpfung aufwendungen n tdtigen Personen
fikation zu Faktorkosten Sachanlagen

der

wz

%

H 0,4 0,7 1,4 0,5 1,1 0,8
49 0,7 0,8 0,9 0,8 2,1 1,1
49.1 8,2 0,1 0,2 0,1 0,0 0,1
49.2 4,3 0,7 1,4 1,0 2,5 1,0
49.3 0,6 0,8 0,9 0,9 1,9 1,9
49.31 3,5 1,1 1,3 1,3 2,3 3,7
49.32 0,8 2,0 2,1 2,2 4,6 2,1
49.39 1,9 2,6 2,9 2,7 5,7 2,5
49.39.1 6,9 5,0 6,2 4,9 7,5 5,0
49.39.2 4,7 4,0 4,2 4,5 99 4,4
49.39.9 8,6 8,1 7,6 83 13,3 7,2
49.4 1,2 1,7 1,8 1,5 4,6 1,3
49.41 1,2 1,7 1,8 1,5 4,6 1,3
49.42 12,1 5,1 7,0 51 9,7 7,7
49.5 8,9 0,6 0,6 0,5 0,3 1,9
50 3,5 2,9 15,4 7,9 4,5 7,5
50.1 12,2 1,2 1,1 2,7 0,1 3,9
50.2 6,6 3,5 30,5 11,4 9,3 13,3
50.3 2,8 9,2 15,7 2,6 5,5 2,4
50.4 2,3 2,1 3,9 2,9 4,9 3,3
51 2,1 1,3 10,1 0,4 1,1 0,5
51.1 1,5 1,4 12,6 0,3 1,8 0,3
51.2 14,4 2,6 52 2,6 0,1 3,9
51.21 14,4 2,6 52 2,6 0,1 3,9
51.22 . . . . . .
52 1,8 1,5 2,5 1,0 1,5 1,5
52.1 4,8 3,1 58 4,2 3,3 3,0
52.2 2,0 1,8 2,8 1,2 1,6 1,9
52.21 4,1 2,4 1,4 0,9 0,1 1,6
52.21.1 12,4 5,2 15,3 4,3 5,1 5,1
52.21.2 22,0 12,2 15,0 15,8 18,1 15,7
52.21.3 18,0 0,2 0,3 0,2 0,1 0,4
52.21.4 11,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52.21.5 28,7 34,2 29,9 32,8 37,7 28,7
52.21.9 81 16,9 56 9,2 9,7 8,7
52.22 10,7 14,1 99 3,2 6,7 2,6
52.22.1 59,5 59,5 59,5 59,5 59,5 59,5
52.22.2 5,2 2,1 1,8 1,3 7,3 2,3
52.22.3 29,5 32,1 30,8 30,6 67,6 31,1
52.22.9 14,5 22,9 16,5 5,9 17,1 4,5
52.23 10,1 3,2 4,7 1,5 0,9 1,8
52.23.1 11,3 1,2 0,9 2,3 0,9 2,9
52.23.9 16,1 8,1 11,1 51 5,6 5,7
52.24 7,0 2,2 2,5 1,9 11,8 6,0
52.29 2,3 2,2 4,3 2,0 8,2 2,7
52.29.1 3,6 2,5 5,0 1,8 8,4 2,2
52.29.2 23,6 30,8 24,9 21,8 44,3 18,3
52.29.9 12,6 7,5 9,9 11,1 31,1 13,4
53 2,0 2,1 3,9 1,1 2,0 2,4
53.1 . . . . . .
53.2 2,0 2,1 3,9 1,1 2,0 2,4
J 0,8 0,6 0,6 0,8 2,1 0,6
58 2,4 1,1 1,4 1,3 3,9 2,1
58.1 2,6 1,2 1,6 1,4 4,8 2,3
58.11 6,0 2,1 3,0 2,3 53 2,1
58.12 12,1 2,0 3,0 1,6 4,4 3,3
58.13 3,1 2,3 3,5 2,9 77 3,6
58.14 5,8 2,3 2,2 2,1 9,1 5,5
58.19 6,1 4,0 3,1 4,4 13,0 5,6
58.2 6,3 2,2 1,8 2,4 2,3 3,8
58.21 85 3,5 4,2 6,0 14,1 8,6
58.29 6,7 2,4 2,0 2,5 2,3 4,1
59 1,8 1,4 1,4 1,2 26,7 1,3
59.1 2,2 1,5 1,9 1,2 28,4 1,4
59.11 2,8 2,3 2,8 1,5 3,8 2,1
59.12 8,0 3,1 4,0 2,6 10,4 2,9
59.13 3,2 3,1 4,7 4,0 3,6 2,4
59.14 2,2 2,1 2,7 2,1 51,1 2,4
59.2 4,3 3,2 1,0 4,2 15,6 2,8
59.20.1 8,5 11,6 9,7 11,4 27,7 8,2
59.20.2 16,1 8,5 3,8 9,1 17,1 7,3
59.20.3 8,5 3,0 1,2 6,5 23,7 5,8

0,0 hochgerechneter Wert ohne statistische Unsicherheit

keine Stichprobeneinheit

Die Erlduterungen zu den Variationskoeffizienten finden Sie auf der letzten Seite der Tabelle Anhang 1.



Anhang 1 zum Qualitdtsbericht der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Variationskoeffizienten nach Unterklassen

Nr.

derv Zahl der Brl:]tfo-f Personal- Bruttoin\{estitionen Zahl der
Klassi- Unternehmen Umsatz wertschopfung aufwendungen n tdtigen Personen
fikation zu Faktorkosten Sachanlagen

der

wz

%

60 6,7 3,4 1,1 0,4 5,7 1,5
60.1 3,5 2,5 1,5 0,9 1,5 4,4
60.2 14,8 3,8 1,2 0,5 6,7 1,5
61 5,0 0,3 0,3 0,6 0,8 0,8
61.1 4,6 0,2 0,3 0,4 1,1 0,5
61.2 11,5 0,1 0,1 0,3 0,1 0,4
61.3 16,6 3,5 2,4 1,9 0,7 4,1
61.9 6,7 1,7 2,0 2,4 3,5 2,8
61.90.1 13,7 6,5 7,4 9,4 12,2 8,6
61.90.9 9,9 1,8 1,5 1,9 1,9 2,8
62 1,1 1,1 1,2 1,4 6,6 1,0
62.01 2,4 1,6 1,9 2,0 5,4 1,7
62.01.1 19,0 11,8 11,2 8,2 15,4 7,7
62.01.9 7,2 1,6 1,9 2,2 5,6 2,2
62.02 2,6 1,8 2,2 2,0 4,1 2,2
62.03 7,1 5,1 53 3,5 25,4 3,7
62.09 2,8 2,9 3,2 4,1 4,4 2,5
63 2,7 3,5 3,2 3,1 7,2 3,4
63.1 6,6 4,6 4,3 4,3 8,4 5,2
63.11 11,7 5,9 6,6 6,5 9,5 8,4
63.12 5,7 7,3 3,9 3,6 81 3,6
63.9 2,7 2,1 2,3 2,1 4,6 1,7
63.91 4,6 4,7 51 5,7 5,0 3,5
63.99 2,9 2,3 2,5 2,1 4,9 1,9
L 0,4 1,3 1,8 0,8 5,6 0,6
68 0,4 1,3 1,8 0,8 5,6 0,6
68.1 2,5 5,6 8,7 3,7 8,7 2,9
68.10.1 1,9 4,2 10,8 4,7 10,2 3,4
68.10.2 83 13,7 14,8 5,0 17,1 5,5
68.2 0,7 1,6 2,2 1,4 6,4 1,0
68.20.1 1,7 2,0 2,3 1,9 7,1 1,7
68.20.2 1,1 2,6 3,8 3,0 10,4 1,9
68.3 0,7 1,8 2,6 1,0 13,3 0,8
68.31 1,0 2,2 3,0 1,7 13,6 1,1
68.31.1 1,1 2,4 3,4 2,0 14,8 1,3
68.31.2 4,7 5,9 6,1 3,5 32,9 3,3
68.32 1,0 2,5 3,8 1,3 15,6 1,1
68.32.1 1,1 3,3 51 1,5 18,3 1,3
68.32.2 3,3 3,3 3,6 2,9 23,2 2,5
M 0,2 1,5 1,7 1,8 5,8 1,4
69 0,5 1,2 1,3 1,3 4,1 1,1
69.1 0,7 1,9 1,9 2,0 6,1 1,6
69.10.1 82 3,7 3,6 3,5 6,2 5,4
69.10.2 1,7 3,0 3,2 3,5 7,2 2,5
69.10.3 17,2 14,1 14,1 15,1 44,0 15,7
69.10.4 22,2 13,9 13,5 14,8 24,2 13,1
69.10.9 13,4 14,5 14,5 20,4 52,3 14,2
69.2 0,9 1,6 1,8 1,7 5,4 1,5
69.20.1 14,8 4,3 4,3 3,5 7,3 4,9
69.20.2 45,4 55,9 56,2 56,8 65,3 53,9
69.20.3 2,1 2,5 2,7 3,0 7,1 2,1
69.20.4 7,2 8,4 11,2 11,9 20,4 12,7
70 0,8 3,9 54 3,9 9,7 5,0
70.1 1,6 5,5 10,3 5,5 11,0 8,2
70.10.1 6,2 51 20,6 58 7,2 19,2
70.10.9 2,2 8,7 12,2 9,1 19,9 7,8
70.2 0,9 3,1 3,8 2,6 12,5 1,8
70.21 6,2 7,6 6,1 8,8 19,1 53
70.22 1,0 3,2 4,0 2,7 13,2 1,9
71 0,6 2,8 3,4 4,7 4,9 2,9
71.1 0,6 3,3 4,0 57 55 3,4
71.11 1,0 1,7 1,9 1,8 6,7 1,3
71.11.1 1,6 2,1 2,3 2,2 7,9 1,7
71.11.2 8,6 10,0 9,5 11,7 14,1 7,5
71.11.3 6,4 6,1 7,0 7,4 12,5 6,3
71.11.4 7,8 7,5 7,9 8,2 16,1 6,8
71.12 0,9 3,9 4,9 6,6 6,5 4,4
71.12.1 3,2 5,0 4,3 3,8 6,5 2,9
71.12.2 2,7 6,5 8,5 10,7 10,8 81
71.12.3 10,0 9,0 9,4 10,0 15,3 8,4
71.12.9 3,6 7,5 9,1 14,8 10,2 7,9
71.2 4,4 2,4 1,9 1,6 10,7 1,8

0,0 hochgerechneter Wert ohne statistische Unsicherheit

keine Stichprobeneinheit

Die Erlduterungen zu den Variationskoeffizienten finden Sie auf der letzten Seite der Tabelle Anhang 1.



Anhang 1 zum Qualitdtsbericht der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Variationskoeffizienten nach Unterklassen

Nr.

derv Zahl der Brutfo- Personal- Bruttoin\{estitionen Zahl der
Klassi- Unternehmen Umsatz wertschopfung aufwendungen n tdtigen Personen
fikation zu Faktorkosten Sachanlagen

der

wz

%

72 3,2 2,0 3,3 2,1 19,5 2,1
72.1 3,5 2,1 3,4 2,2 19,7 2,2
72.11 7,9 6,5 12,2 2,7 2,9 3,9
72.19 4,0 2,2 3,6 2,4 21,0 2,4
72.2 7,4 4,0 3,9 3,3 4,7 2,5
73 1,3 1,5 1,5 1,2 4,7 1,4
73.1 1,4 1,6 1,7 1,4 5,1 1,5
73.11 1,5 1,9 1,8 1,7 5,5 1,7
73.12 5,4 2,9 3,6 2,4 9,9 2,3
73.2 6,1 2,9 3,6 1,9 4,6 1,8
74 0,9 1,9 2,9 1,6 2,7 1,0
74.1 1,9 2,5 2,5 3,5 5,1 1,8
74.10.1 6,7 5,6 5,4 6,4 9,1 5,2
74.10.2 2,8 3,0 3,1 4,8 8,0 2,7
74.10.3 5,4 7,6 8,5 10,0 9,6 5,0
74.2 2,0 2,4 3,2 1,9 4,6 1,7
74.20.1 2,0 3,5 4,4 3,1 8,3 2,0
74.20.2 23,4 2,2 2,3 2,5 0,8 3,3
74.3 1,9 2,0 1,9 2,0 11,1 1,7
74.30.1 4,2 2,6 2,6 2,0 15,3 2,8
74.30.2 4,1 5,1 4,8 8,9 14,8 3,9
74.9 1,7 2,8 3,9 2,1 3,9 1,7
75 0,5 1,8 1,8 2,0 5,9 1,5
75.00.1 1,2 2,0 2,0 2,3 6,1 1,7
75.00.9 13,6 9,6 10,1 8,6 24,3 10,5
N 0,4 4,7 8,2 0,8 1,9 0,7
77 1,5 21,5 31,6 1,2 2,3 1,3
77.1 3,4 3,0 1,6 2,2 4,1 2,8
77.11 4,1 3,4 1,8 2,6 4,5 2,7
77.12 6,5 3,3 4,0 2,3 6,3 10,2
77.2 3,3 1,5 1,8 1,4 2,7 2,0
77.21 5,4 1,9 2,6 2,3 8,3 2,9
77.22 2,8 0,9 1,4 2,3 3,5 3,1
77.29 4,3 1,8 2,0 1,5 2,7 2,4
77.3 2,0 2,0 2,6 1,7 2,6 2,0
77.31 2,4 4,7 51 6,7 4,3 5,0
77.32 3,4 3,2 3,7 2,8 6,0 3,1
77.33 12,4 0,8 0,6 1,7 0,7 2,2
77.34 3,4 28,8 43,2 52 12,9 3,6
77.35 3,6 19,3 26,0 3,8 13,8 5,1
77.39 3,1 2,8 3,5 2,6 5,1 3,3
77.4 8,1 64,3 70,9 11,4 10,2 8,2
78 1,6 1,8 1,9 1,7 5,6 1,8
78.1 3,6 2,8 3,8 2,4 12,5 10,2
78.2 2,2 2,4 2,4 2,1 3,5 2,0
78.3 55 6,3 6,4 6,5 40,6 11,3
79 1,2 1,5 2,3 1,6 3,7 1,3
79.1 1,3 1,6 2,4 1,8 4,3 1,2
79.11 1,6 3,2 2,9 2,1 3,8 1,2
79.12 2,9 1,8 4,1 3,2 8,3 2,9
79.9 4,9 52 8,8 3,3 7,2 51
80 1,9 2,0 1,2 1,1 4,3 1,6
80.1 2,5 2,2 1,3 1,2 5,0 1,7
80.2 4,2 3,6 3,2 3,6 9,3 3,0
80.3 3,2 4,3 3,9 4,8 20,4 4,9
81 0,7 1,5 1,1 0,9 3,2 1,1
81.1 1,3 7,0 2,4 1,4 6,6 1,5
81.2 1,4 1,5 1,5 1,2 5,0 1,4
81.21 1,2 1,6 1,8 1,5 6,6 1,6
81.22 1,6 2,5 2,4 2,5 7,3 3,3
81.22.1 3,0 3,6 3,6 3,7 15,7 3,7
81.22.9 10,9 3,8 3,9 3,3 6,8 4,5
81.29 11,2 9,6 7,2 4,1 14,0 5,1
81.29.1 13,4 4,4 4,0 2,7 9,2 5,0
81.29.2 33,6 31,5 23,1 10,1 11,1 19,6
81.29.9 7,4 6,3 5,9 6,7 19,9 6,1
81.3 1,0 1,7 1,8 1,7 5,1 1,4
81.30.1 1,5 1,9 2,0 1,9 5,4 1,6
81.30.9 82 8,6 89 10,3 15,9 8,2

0,0 hochgerechneter Wert ohne statistische Unsicherheit

keine Stichprobeneinheit

Die Erlduterungen zu den Variationskoeffizienten finden Sie auf der letzten Seite der Tabelle Anhang 1.



Anhang 1 zum Qualitdtsbericht der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Variationskoeffizienten nach Unterklassen

Nr.

derv Zahl der Brutfo- Personal- Bruttoin\{estitionen Zahl der
Klassi- Unternehmen Umsatz wertschpfung aufwendungen n tdtigen Personen
fikation zu Faktorkosten Sachanlagen

der

wz

%

82 1,1 1,6 1,8 2,2 59 1,4
82.1 3,4 5,4 6,8 3,7 6,9 3,1
82.11 4,6 8,0 10,0 5,3 9,7 4,3
82.19 3,6 3,4 3,2 3,5 7,6 3,6
82.2 6,1 2,5 2,2 2,2 10,2 1,8
82.3 2,1 2,8 3,4 2,1 8,8 3,8
82.9 1,4 2,2 2,6 3,2 7,8 2,1
82.91 3,9 1,5 2,2 2,2 30,7 2,1
82.91.1 6,9 1,8 2,9 3,0 35,4 2,9
82.91.2 21,6 52 54 5,6 6,4 7,4
82.92 5,0 3,6 3,1 2,0 6,8 2,0
82.99 1,5 2,8 3,2 4,0 8,8 2,5
82.99.1 14,1 4,2 11,7 10,4 15,9 12,5
82.99.9 1,6 2,9 3,3 4,1 89 2,6
95 1,9 2,3 2,1 1,4 4,1 1,6
95.1 10,1 4,8 4,9 2,2 7,6 4,0
95.11 11,9 6,5 6,0 2,8 8,8 5,1
95.12 13,8 2,5 3,2 2,0 6,3 2,8
95.2 1,4 2,4 1,9 1,9 4,8 1,8
95.21 2,1 2,9 2,5 2,1 7,4 1,7
95.22 3,8 5,2 4,1 3,8 7,1 3,8
95.23 1,4 2,4 2,5 2,9 13,7 2,4
95.24 8,5 12,6 51 6,2 9,2 6,6
95.25 1,4 9,6 2,6 2,4 7,1 1,8
95.29 2,2 3,2 3,8 3,9 8,5 3,3

0,0 hochgerechneter Wert ohne statistische Unsicherheit

keine Stichprobeneinheit

Erlduterungen zu den Variationskoeffizienten:

Die im Anhang ausgewiesenen Schatzwerte fiir den Variationskoeffizienten erlauben es, ndherungsweise Intervalle herzuleiten, in denen die hochgerechneten
Merkmalswerte fiir die Erhebungsgesamtheit mit vorgebbaren Wahrscheinlichkeiten liegen. Voraussetzung hierbei ist, dass mogliche systematische Fehler,
z. B. durch Antwortausfélle, Erfassungsfehler etc., vernachldssigbar gering sind.

Beispiel:

Variationskoeffizient fiir die Zahl der Unternehmen im Wirtschaftsabschnitt H betragt 1 % bzw. (5 %)
Hochgerechnete Zahl der Unternehmen im Wirtschaftsabschnitt H betrdgt 100 Unternehmen

Der wahre Wert der Zahl der Unternehmen liegt in unserem Beispiel mit einer Wahrscheinlichkeit von 68 % bei 100 +/- 1 % bzw. (+/- 5 %). Damit liegt
die hochgerechnete Zahl der Unternehmen bei einem Variationskoeffizienten von 1 % zwischen 99 und 101 Unternehmen bzw. (bei einem Variations-

koeffizienten von 5 % zwischen 95 und 105 Unternehmen).



Anhang 2 zum Qualitdtsbericht der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016
Variationskoeffizienten nach Beschaftigtengréfenklassen

Nr.
der. Unterneh.men Zahl der Brut}o- Zahl der
I.<las.5|- mit - bis ... Unternehmen Umsatz wertschopfung tdtigen Personen
fikation tatigen zu Faktorkosten
der Personen
wz
%
H 0-1 3,2 4,5 14,1 3,2
2-9 1,8 6,4 10,5 1,9
10-19 3,2 4,3 3,6 3,2
20-49 2,5 3,7 53 2,3
50-249 2,7 2,1 2,8 2,3
250 und mehr 3,1 0,3 0,5 1,4
J 0-1 2,0 58 5,6 2,0
2-9 2,4 3,1 3,7 2,8
10-19 5,0 4,6 6,7 4,3
20-49 1,9 3,6 3,0 1,8
50 - 249 1,3 1,7 1,7 1,7
250 und mehr 1,2 0,3 0,4 0,8
L 0-1 0,9 3,0 4,1 0,9
2-9 0,9 2,6 3,5 1,0
10-19 3,4 4,6 9,3 3,2
20-49 3,3 2,8 3,3 3,3
50-249 3,2 2,0 3,9 2,4
250 und mehr 1,3 0,2 0,1 0,6
M 0-1 0,8 3,0 3,3 0,8
2-9 0,9 2,0 2,3 1,0
10-19 2,3 3,7 3,2 2,1
20- 49 2,1 2,6 4,6 2,0
50-249 2,4 2,1 3,1 2,5
250 und mehr 6,7 4,7 53 58
N 0-1 1,4 6,9 4,5 1,4
2-9 1,1 28,1 41,8 1,2
10-19 3,0 4,0 4,0 3,1
20- 49 3,2 2,4 2,8 3,4
50-249 2,3 1,5 1,9 2,3
250 und mehr 1,7 0,5 0,9 1,1
S 95 0-1 2,8 5,0 5,3 2,8
2-9 3,3 56 4,9 3,2
10-19 6,4 8,0 5,6 5,7
20-49 3,2 58 4,0 3,4
50 - 249 3,9 2,5 2,8 3,3
250 und mehr 0,0 0,0 0,0 0,0

Erlduterungen zu den Variationskoeffizienten:

Die im Anhang ausgewiesenen Schatzwerte fiir den Variationskoeffizienten erlauben es, ndherungsweise Intervalle herzuleiten, in denen
die hochgerechneten Merkmalswerte fiir die Erhebungsgesamtheit mit vorgebbaren Wahrscheinlichkeiten liegen. Voraussetzung hierbei
ist, dass mogliche systematische Fehler, z. B. durch Antwortausfélle, Erfassungsfehler etc., vernachldssigbar gering sind.

Beispiel:
Variationskoeffizient fiir die Zahl der Unternehmen im Wirtschaftsabschnitt H betrdgt 1 % bzw. (5 %)
Hochgerechnete Zahl der Unternehmen im Wirtschaftsabschnitt H betragt 100 Unternehmen

Der wahre Wert der Zahl der Unternehmen liegt in unserem Beispiel mit einer Wahrscheinlichkeit von 68 % bei 100 +/- 1 % bzw. (+/- 5 %).
Damit liegt die hochgerechnete Zahl der Unternehmen bei einem Variationskoeffizienten von 1 % zwischen 99 und 101 Unternehmen
bzw. (bei einem Variationskoeffizienten von 5 % zwischen 95 und 105 Unternehmen).



Strukturerhebung im Riicksendun
Dienstleistungsbereich 2016 bitte bis ’

Ansprechpartner/-in fir Ruckfragen
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Vielen Dank fir Ihre Mitarbeit.

L
Identnummer
Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 4 korrigieren. (bei Riickfragen bitte angeben)

Beachten Sie folgende Hinweise:

Tragen Sie alle Angaben flr die Erhebungseinheit Kl Berichtsjahr ist das Kalenderjahr 2016.

einschlielich aller Niederlassungen in Deutschland ein Bei abweichendem Geschaftsjahr legen Sie bitte das Ge-

— unabhangig von einer Zugehorigkeit zu Konzernen, schaftsjahr zugrunde, das im Laufe des Kalenderjahres 2016
Arbeitsgemeinschaften oder Organschaften. endete.

Nicht einzubeziehen sind die Daten von Niederlassungen Beachten Sie bitte die beigefugten Erlduterungen zum

im Ausland und von rechtlich selbststandigen Tochter- Fragebogen SiD und Zusatzfragebogen SiDK. Positionen
gesellschaften. im Fragebogen, fur die es ausflhrliche Erlauterungen gibt,

sind durch dunkle Rechtecke mit weilRen Ziffern (z.B. El)
gekennzeichnet.

A Allgemeine Angaben zur Erhebungseinheit

1 Wirtschaftlicher Schwerpunkt (im Berichtsjahr 2016)
Bitte geben Sie die im Berichtsjahr Gberwiegend ausgetibte wirtschaftliche Tatigkeit als
funfstelligen WZ-Schliissel an. Nutzen Sie bitte hierzu die beiliegende Anleitung (Auszug
aus der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige — Ausgabe 2008%). ..., Mo

® Sollten Sie Ihre Uberwiegend ausgelibte wirtschaftliche Tatigkeit in der Anleitung nicht
.[ wiederfinden, stehen Ihnen Erlauterungen zu den einzelnen Wirtschaftszweigen und eine
Stichwortsuche auf der Internetseite https://www.klassifikationsserver.de zur Verfliigung.

Falls es Ihnen dennoch nicht mdglich ist, Ihre iberwiegend ausgetibte wirtschaftliche
Tatigkeit zu bestimmen, oder Sie sonstige Anmerkungen zu |hrer Tatigkeit haben,
beschreiben Sie diese bitte im unten stehenden Feld mit eigenen Worten oder setzen
sich mit uns in Verbindung.

2 Rechtsform (zum Stichtag: 31. Dezember 2016) H
Zutreffendes bitte ankreuzen.

2.1 Einzelunternehmen ... w1 2.3  Kapitalgesellschaft
z.B. AG, GmbH, gGmbH, KGaA ... 12 D 3
2.2 Personengesellschaft
z.B. GbR, OHG, KG, GmbH & Co. KG ... e L2 2.4 Sonstige Rechtsform
z.B.eG,e. V. 12 D 4
3 Anzahl der Niederlassungen - einschlieBlich Hauptniederlassung —
in Deutschland (zum Stichtag: 31. Dezember 2016) ... H 13
4 Hatte die Erhebungseinheit im Berichtsjahr Niederlassungen (einschlieRlich der Ja Nein
Hauptniederlassung) in mehreren Bundeslandern (Mehrlanderunternehmen)
(zum Stichtag: 31. Dezember 2016) ... S T P I
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Erhebungseinheiten mit einem

‘ Gesamtumsatz
Identnummer im Berichtsjahr 2016 von insgesamt ...
... 250000 Euro und mehr ... weniger als 250000 Euro
antworten bitte antworten bitte
hier hier
B Umsatz (im Berichtsjahr 2016)
Volle Euro Volle Euro

1 Gesamtumsatz

ohne Umsatzsteuer ... B o

Summe B2.1 und B2.2
11 darunter: durch Auftraggeber mit Sitz im
Ausland ... H 2

2 Aufteilung des Gesamtumsatzes nach Art

des Geschifts
21 Umsatz aus betriebstypischer Geschéaftstatigkeit Il 22
2.2 Umsatz aus nicht betriebstypischen Neben-

geschaften, wie z.B. Vermietung, Leasing,

Lizenzeinnahmen, Kantinenerlése ................... [ 6 PY
C Subventionen (im Berichtsjahr 2016) Volle Euro Volle Euro

ohne Steuererleichterungen,

Investitionszuschusse und -zulagen ................... 81
D Tatige Personen

(zum Stichtag: 30. September 2016) Anzahl Anzahl
1 Tatige Personen insgesamt ... [ 8 Cl

Summe D1.1 und D1.2
11 Tatige Inhaberinnen und Inhaber
sowie unbezahlt mithelfende
Familienangehorige ... E s

Summe D1.1 und D1.2

1.1.1  darunter: tatige Inhaberinnen und
weibliche unbezahit
mithelfende Familienangehdrige ............... 33

1.2 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ... 10 EY)

Wie viele von den Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern waren:

1.21 weiblich ... 35
1.2.2 Auszubildende ... 36
1.2.3 in Teilzeit tatig
ohne geringfligig Beschaftigte ... 11174
1.2.4 geringfligig Beschaftigte ... [12]ET
2 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
umgerechnet in Vollzeiteinheiten ... 39 Ly L

E Aufwendungen (im Berichtsjahr 2016)

1 Personalaufwand
Volle Euro

11 Bruttoentgelte
ohne Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung B 41

Volle Euro

1.2  Sozialaufwendungen des Arbeitgebers
INSQESAML ... 15116 T S

Summe E1.2.1 und E1.2.2

Seite 2
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Identnummer

noch: E Aufwendungen (im Berichtsjahr 2016)

1.21

1.2.2

21

2.2

23

2.31

23.2

1.2

1.21

1.2.2

1.3

1.31

1.3.2

SiD

Gesetzliche Sozialaufwendungen

nur Arbeitgeberanteile ...

Ubrige Sozialaufwendungen

nur Arbeitgeberanteile ...

Aufwendungen fiir bezogene Dienst-
leistungen, Waren und Material
sowie sonstige betriebliche
Aufwendungen ohne abzugsfahige
Vorsteuer, Abschreibungen und

Fremdkapitalzinsen ... bis &

Bezogene Dienstleistungen und Waren

zum Wiederverkauf in unverandertem Zustand ..

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe .........................

Sonstige betriebliche Aufwendungen und

Aufwendungen flir bezogene Dienstleistungen,
nicht zum Wiederverkauf ...

darunter:

Aufwendungen fur Mieten, Pachten

uNd Leasing ...

Aufwendungen flr Leiharbeitnehmerinnen

und Leiharbeitnehmer ...

Betriebliche Steuern und sonstige

offentliche Abgaben (im Berichtsjahr 2016)

z.B. Gewerbe-, Kfz- und Grundsteuer;
ohne Umsatzsteuer, Einkommen- und
Korperschaftsteuer, Exportzélle sowie
Steuern und Zdélle, die zu den Anschaffungs-

nebenkosten zahlen ...

Bestande

Bestiande insgesamt [E P& P2

am Anfang des Berichtsjahres ...

am Ende des Berichtsjahres ...

Bezogene Dienstleistungen und Waren zum
Wiederverkauf in unveréandertem Zustand

am Anfang des Berichtsjahres ...

am Ende des Berichtsjahres ...

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe [

am Anfang des Berichtsjahres ...

am Ende des Berichtsjahres ...

In Arbeit befindliche Auftrage sowie selbst
erstellte fertige und unfertige Erzeugnisse

am Anfang des Berichtsjahres ...

am Ende des Berichtsjahres ...

43

44

45

46

47

48

481

482

71

Erhebungseinheiten mit einem

Gesamtumsatz

im Berichtsjahr 2016 von insgesamt ...

... 250000 Euro und mehr ... weniger als 250000 Euro
antworten bitte antworten bitte
hier hier
Volle Euro Volle Euro
Summe E2.1 bis E2.3
Volle Euro Volle Euro
Volle Euro Volle Euro

Summe G1.1.1, G1.2.1 und G1.3.1

Summe G1.1.2, G1.2.2und G1.3.2
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Identnummer

) . Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.
Bitte zurlicksenden an Name und Anschrift

Erhebungseinheiten mit einem

Gesamtumsatz
im Berichtsjahr 2016 von insgesamt ...
H  Investitionen (im Berichtsjahr 2016) .. 250000 Euro und mehr ... weniger als 250000 Euro
antworten bitte antworten bitte
1 Bruttoanlageinvestitionen hier hier
(nur die Bruttozugange im Berichtsjahr)
ohne Abzug von Abschreibungen
oder sonstigen Wertberichtigungen, Volle Euro Volle Euro
Finanzinvestitionen und ohne abzugs-
fah|ge Vorsteuern .............................................. E blS m 61 1 | | | I ! ! ! !

Summe H1.1.1 bis H1.3 und H1.4
1.1 Erworbene Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke H3

111 Betriebs- und Geschéaftsausstattung sowie

Anlagen und Maschinen ... 62
112 BaUten ... 63
1.1.3 Grundsticke (Grund und Boden) ..o 64

1.2 Selbst erstellte Sachanlagen fur
betriebliche Zwecke ... 28

1.3 Erworbene immaterielle
Vermodgensgegenstande ... 290

1.3.1 darunter: erworbene Software ... i 67

1.4 Selbst erstellte immaterielle
Vermdgensgegenstande ... El 6

1.4.1 darunter: selbst erstellte Software ... i 69

J Bemerkungen

Zur Vermeidung von Rickfragen unsererseits, kdnnen Sie hier auf besondere
Ereignisse und Umstande hinweisen, die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Bitte Zusatzfragebogen SiDK ausflllen, wenn lhre Erhebungseinheit Nieder-
K lassungen in mehreren Bundeslandern hat sowie einen Gesamtumsatz (Frage B1)
von 250000 Euro und mehr erzielt hat.

Bitte Zusatzfragebogen SiDL ausfillen, wenn lhre Erhebungseinheit mindestens
L 20 tatige Personen (Frage D1) hat und einem der sechs auf Seite 1 des Zusatz-
fragebogens aufgefiihrten Wirtschaftszweige angehért.
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Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)'

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ergebnisse der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich (SiD) werden als
Entscheidungshilfen fir wirtschafts- und strukturpolitische Zwecke von der
Bundesregierung, den Landesregierungen, von Unternehmen und Verbanden

dringend bendtigt. Sie sind unter anderem Grundlage fiir die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen des Bundes und der Lander und dienen der Erfillung der
Lieferverpflichtung der Bundesrepublik Deutschland gegenliber der EU. Die SiD ist eine
dezentrale Bundesstatistik. Nach einem bundeseinheitlichen Merkmalskatalog erfolgt
die Befragung durch die zusténdigen Statistischen Amter der Lander. Die Erhebung wird
jahrlich bei hdchstens 15 % der im Erfassungsbereich wirtschaftlich tatigen Unternehmen
bzw. Einrichtungen zur Austibung einer freiberuflichen Tatigkeit als Stichprobe
durchgefiihrt. Der Erfassungsbereich der SiD umfasst die Wirtschaftsabschnitte H, J, L,
M, N und Abteilung S/95 der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht

Rechtsgrundlage ist das Dienstleistungsstatistikgesetz (DIStatG) in Verbindung mit
dem BStatG. Erhoben werden die Angaben zu § 3 DIStatG. Die Auskunftspflicht
ergibt sich aus §5 Absatz 1 DIStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. Nach §5 Absatz 1
DIStatG sind die Inhaberinnen/Inhaber oder Leitungen des Unternehmens oder der
Einrichtungen zur Auslibung einer freiberuflichen Tatigkeit auskunftspflichtig.

Nach § 11a Absatz 2 BStatG sind alle Unternehmen verpflichtet, ihre Meldungen auf
elektronischem Weg an die statistischen Amter zu (ibermitteln. Hierzu sind die von
den statistischen Amtern zur Verfligung gestellten Online-Verfahren zu nutzen. Im
begriindeten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme von der Online-Meldung
vereinbart werden. Dies ist auf formlosen Antrag mdglich. Die Verpflichtung, die
geforderten Auskiinfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Nach §5 Absatz 2 DIStatG besteht fiir Unternehmen, deren Inhaberinnen/Inhaber
Existenzgriinderinnen/Existenzgriinder sind, im Kalenderjahr der Betriebseroffnung
keine Auskunftspflicht. In den beiden folgenden Kalenderjahren besteht dann keine
Auskunftspflicht, wenn das Unternehmen im letzten abgeschlossenen Geschaftsjahr
Umsatze in H6he von weniger als 800000 Euro erwirtschaftet hat. Gesellschaften
kénnen sich auf die Befreiung der Auskunftspflicht berufen, wenn alle an der
Gesellschaft Beteiligten Existenzgriinderinnen/Existenzgriinder sind.
Existenzgriinderinnen/Existenzgriinder sind nattrliche Personen, die eine gewerbliche
oder freiberufliche Tatigkeit in Form einer Neugriindung, einer Ubernahme oder einer
tatigen Beteiligung aus abhangiger Beschaftigung oder aus der Nichtbeschaftigung
heraus aufnehmen, §5 Absatz 3 DIStatG. Existenzgriinderinnen/Existenzgriinder, die
von ihrem Recht, keine Auskunft zu erteilen, Gebrauch machen wollen, haben das
Vorliegen der vorgenannten Voraussetzungen nachzuweisen. Es steht ihnen jedoch
frei, die Auskunfte zu erteilen.

Nach § 15 Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen dirfen Einzelangaben
Ubermittelt werden. Nach §6 DIStatG durfen an die obersten Bundes- und
Landesbehérden fiur die Verwendung gegentiber den gesetzgebenden Kdrperschaften
und fur Zwecke der Planung, jedoch nicht fir die Regelung von Einzelfallen, vom
Statistischen Bundesamt und den Statistischen Amtern der Lander Tabellen mit
statistischen Ergebnissen tUbermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen
einzigen Fall ausweisen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

SiD/SiDL/SIDK

Stand: 01.03.2017
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Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir die
Durchfuihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu Gbermitteln, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit
einem unverhaltnismaRig groRen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den
Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch anonymisierte
Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
Statistischen Amter der Ldnder Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn wirksame Vorkehrungen
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Nach §47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen werden der
Monopolkommission fir die Begutachtung der Entwicklung der Unternehmens-
konzentration zusammengefasste Einzelangaben lber die Vomhundertanteile der
gréRten Unternehmensgruppen, Unternehmen, Betriebe oder fachlichen Teile von
Unternehmen des jeweiligen Wirtschaftsbereichs Ubermittelt. Hierbei durfen die
zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei Einheiten betreffen und
keine Ruckschlisse auf zusammengefasste Angaben von weniger als drei Einheiten
ermdglichen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fir Personen, die Empféanger von
Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, Identnummer, L6schung, Statistikregister

Name und Anschrift des Unternehmens/der Einrichtung, Name und Rufnummern oder
Adressen flr elektronische Post der fur Rickfragen zur Verfliigung stehenden Person
sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der Erhebung dienen.
In den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese
Hilfsmerkmale nach Abschluss der Uberpriifung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf
ihre Schlissigkeit und Vollstandigkeit geldscht.

Name und Anschrift des Unternehmens sowie die Identnummer werden zusammen
mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen ,tatige Personen®, ,wirtschaftliche
Tatigkeit“ und ,Umsatz" im Unternehmensregister fir statistische Zwecke (Statistik-
register) gespeichert (§ 13 Absatz 1 BStatG in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Statistik-
registergesetz).

Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Unternehmen und Einrichtungen sowie der rationellen Aufbereitung und
besteht aus einer frei vergebenen laufenden Nummer.

Seite 2
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Strukturerhebung im
Dienstleistungsbereich 2016

Erlauterungen zum Fragebogen SiD und Zusatzfragebogen SiDK

Sollten lhre Unterlagen fir die Beantwortung einzelner Fragen nicht ausreichen,
ist eine sorgfaltige Schatzung zulassig. Ist das Ergebnis eines Erhebungsmerkmales
Null, dann ist eine Null (0) im Wertefeld einzutragen.

El Erhebungseinheit 1 Gesamtumsatz

Kleinste rechtlich selbststandige, wirtschaftlich tatige Einheit
(Unternehmen). Einrichtungen zur Ausiibung einer freiberuf-
lichen Tatigkeit gelten gleichfalls als Unternehmen im Sinne

dieser Erhebung.

Alle Angaben sind fir die gesamte Erhebungseinheit, ein-
schlieBlich aller Niederlassungen in Deutschland, einzutragen.

Nicht einzubeziehen sind die Daten von Niederlassungen
im Ausland und von rechtlich selbststandigen Tochter-
gesellschaften.

Bei Konzernunternehmen oder Mitgliedern einer umsatz-
steuerlichen Organschaft ist die angeschriebene Erhebungs-
einheit nur fur die Angaben zu ihrer eigenen Erhebungseinheit
berichtspflichtig. Es sind keine Angaben fir den Gesamt-
konzern oder die gesamte umsatzsteuerliche Organschaft
durch den Organtrager zu machen.

Arbeitsgemeinschaften (ARGE) sind keine Erhebungs-
einheiten im Sinne der Strukturerhebung im Dienstleistungs-
bereich. Auskunftspflichtige Erhebungseinheiten, die Mitglied
einer ARGE sind, addieren daher die ausschlieBlich in einer
ARGE verbuchten Umsatze, Aufwendungen, tatigen Personen
usw. anteilsmaRig zu ihren eigenen Unternehmensangaben
hinzu.

Rechtsform

— Einzelunternehmen
Jede selbststandige (z. B. gewerbliche oder freiberufliche)
Betatigung einer einzelnen natirlichen Person, die im
Rahmen ihrer Tatigkeit voll haftet.

— Personengesellschaft
Beispiele fur Personengesellschaften sind:
Gesellschaft blrgerlichen Rechts (GbR/BGB-Gesellschaft),
Offene Handelsgesellschaft (OHG), Kommanditgesellschaft
(KG), Partnerschaftsgesellschaft (Freie Berufe), stille Ge-
sellschaft, Partenreederei sowie Europaische wirtschaftliche
Interessenvereinigung (EWIV).

— Kapitalgesellschaft
Beispiele fur Kapitalgesellschaften sind:
Aktiengesellschaft (AG), Kommanditgesellschaft auf
Aktien (KGaA) sowie Gesellschaft mit beschrankter
Haftung (GmbH).

— Sonstige Rechtsform
Wenn eine der drei erstgenannten Rechtsformen nicht zu-
trifft, z. B. eingetragene Genossenschaften (eG), Stiftungen,
eingetragene Vereine (e.V.) sowie Kérperschaften und
Anstalten des 6ffentlichen Rechts.

Anzahl der Niederlassungen — einschlieBlich
Hauptniederlassung - in Deutschland

Niederlassungen sind an einem raumlich festgelegten Ort
gelegene Teile einer Erhebungseinheit, einschlieflich der
Hauptniederlassung, in denen eine oder mehrere Personen
derselben Erhebungseinheit oder Leiharbeiternehmerinnen
bzw. Leiharbeitnehmer arbeiten (z. B. Filiale, Geschéaftsstelle,
Depot, Biuro, Werkstatt, Werk, Lagerhaus). Voribergehend
bei Auftraggebern eingerichtete Arbeitsplatze zahlen nicht
als Niederlassung.

Erhebungseinheiten, die Niederlassungen in mehreren Bundes-
landern (Mehrlanderunternehmen) sowie einen Gesamtumsatz
von insgesamt 250000 Euro und mehr im Berichtsjahr erzielt
haben, fillen bitte auch den Zusatzfragebogen SiDK aus.

SiD/SiDK

Die von der Erhebungseinheit innerhalb des Berichtsjahres
in Rechnung gestellten Betrage (ohne Umsatzsteuer) flr die
Erbringung von Dienstleistungen, einschlieRlich Vermietung,
Verpachtung und Leasing, sowie fiir den Verkauf von Waren
und Erzeugnissen, unabhangig vom Zahlungseingang und
der Steuerpflicht. Fiir Einnahmen-Uberschussrechner ist
abweichend hiervon der Zahlungseingang im Berichtsjahr
mafigeblich.

Hierzu z&hlen auch
— Handelsumsatze,
— Provisionen aus Vermittlungs- und Kommissionsgeschaften,

— in Rechnung gestellte Nebenkosten, wie z.B. Spesen,
Reise-, Fracht-, Porto- oder Verpackungskosten,

der umsatzsteuerfreie Umsatz sowie

unentgeltliche Wertabgaben (einschlieBlich privater Sach-
und Nutzungsentnahmen).

Einzubeziehen sind ab Berichtjahr 2016 auch Ertrége aus
nicht betriebstypischen Nebengeschaften, wie z. B.

— Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Leasing
betrieblicher Grundstiicke, Immobilien und Anlagen,

— Patent- und Lizenzeinnahmen,
— Ertrage aus Verwaltungskostenumlage und
— Kantinenerldse.

Preisnachldsse wie Rabatte, Boni und Skonti sowie sonstige
Erlésschmalerungen, z. B. Ruckvergutungen, sind abzuziehen.

Nicht einzubeziehen sind
— Umsatze von Niederlassungen mit Sitz im Ausland,

— durchlaufende Posten, die im Namen und fir Rechnung
eines Dritten vereinnahmt wurden,

— Subventionen,

— Zins- und ahnliche Ertrage, z.B. Kursgewinne,
Dividenden, Ertrage aus Beteiligungen, aus Gewinn- und
Teilgewinnabflihrungsvertragen,

— Ertrage aus der Auflésung von Ruickstellungen, aus
Wertberichtigungen und Umbewertungen,

— Ertréage aus dem Verkauf von Gegenstanden des
Anlagevermégens,

— Versicherungsleistungen im Schadenfall,

— Steuer- und Beitragserstattungen,

— Geldeinlagen,

— erhaltene Geld- und Sachgeschenke sowie

— sonstige Ertrage, denen kein Leistungsaustausch
zugrunde liegt.

Gehort die Erhebungseinheit einem Konzern oder einer
umsatzsteuerlichen Organschaft an, sind die Binnenumsatze
zwischen Mutter-, Tochter- und Schwesterunternehmen
einzubeziehen, ebenso die Vergiitung der Muttergesellschaft
fir die unternehmerische Fuhrung der Tochtergesellschaften
(strategische Steuerung und Konzernkoordination).
Komplementargesellschaften geben neben der Fihrungs-
auch die Haftungsvergitung als Umsatz an.
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Umsatz durch Auftraggeber mit Sitz im Ausland

Anzugeben sind Umséatze durch Auftraggeber mit Sitz im
Ausland. Zu diesen zahlen auch auslandische Tochter-
unternehmen.

Dagegen zahlen die Umsatze von auslandischen Mutter-,
Tochter- und Schwesterunternehmen nicht zu den hier
dargestellten Umsatzen.

Aufteilung des Gesamtumsatzes nach Art des Geschifts
Umsatz aus betriebstypischer Geschiftstatigkeit

Umsatz aus den typischen Tatigkeiten des Unternehmens.
Beispiel Speditionsunternehmen: Betriebstypisch sind
Einnahmen aus Giltertransport, Lagerung, Cartonnage; nicht
betriebstypisch sind Einnahmen aus der Vermietung von
Wohnungen, dem Verkauf ausrangierter PCs, etc.

Umsatz aus nicht betriebstypischen Nebentatigkeiten, wie
z.B. Vermietung, Leasing, Lizenzeinnahmen, Kantinenerlése
Umsatz aus atypischen Tatigkeiten im Rahmen der gewdhn-
lichen Geschaftstatigkeit des Unternehmens.

Hierzu zahlen insbesondere

— Einnahmen aus der Vermietung, Verpachtung und Leasing
betrieblicher Grundstuicke, Anlagen und Einrichtungen,

— Patent- und Lizenzeinnahmen,
— Erlése aus Abfallverwertung und
— Ertrage aus Verwaltungskostenumlage.

Sollte es sich hierbei jedoch um Einnahmen im Sinne des
Geschaftsgegenstandes handeln, z.B. Mieteinnahmen bei
Vermietungs- bzw. Leasinggesellschaften, zahlen diese zum
Umsatz aus betriebstypischer Geschaftstatigkeit.

Subventionen

Laufende finanzielle Zuwendungen, die der Staat (Bund,

Lander und Gemeinden) oder Einrichtungen der Europaischen

Union ohne Gegenleistung an die Erhebungseinheit

fur Forschungs- und Entwicklungsvorhaben oder fir die

laufende Geschaftstatigkeit gewahren, um

— Herstellungskosten zu verringern oder

— die Verkaufspreise der Dienstleistungen bzw. Erzeugnisse
zu senken oder

— eine hinreichende Entlohnung der Produktionsfaktoren zu
ermdglichen, wie z.B. Kurzarbeitergeld.

Hierzu gehoéren auch Zinszuschiisse (auch dann, wenn sie
direkt an den Kreditgeber gezahlt werden), Frachthilfen,
Miet- und Lohnkostenzuschiisse sowie Subventionen zur
Verringerung der Umweltverschmutzung.

Nicht zu den Subventionen zahlen
— Steuererleichterungen,
— Investitionszuschiisse und -zulagen,

— Einnahmen aus spezieller Auftragsforschung fur den Staat
sowie

— Ersatzleistungen fur Katastrophenschaden und sonstige
aufRerordentliche Verluste, deren Ursachen auerhalb der
Verantwortlichkeit der Erhebungseinheit liegen.

Tatige Personen insgesamt

Summe der tatigen Inhaberinnen und Inhaber, unbezahlt
mithelfenden Familienangehérigen Ell und der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer .

Nicht zu den tatigen Personen zahlen unter anderem
Aufsichtsratsmitglieder, ehrenamtlich tatige Personen
und Kapitalgeber.

Tatige Inhaberinnen und Inhaber sowie unbezahlt
mithelfende Familienangehorige

Hierzu zahlen
— tatige Inhaberinnen und Inhaber,
— tatige Gesellschafterinnen und Gesellschafter,
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— andere leitende Personen, die kein Entgelt in Form von Lohn
oder Gehalt erhalten, sowie

— unbezahlt mithelfende Familienangehdérige,

sofern diese mit Stand vom 30. September des Berichtsjahres
in der Erhebungseinheit tatig waren.

Als unbezahlt mithelfende Familienangehdrige gelten
Personen, die im Haushalt des Eigentimers der Erhebungs-
einheit leben und ohne Arbeitsvertrag und feste Verglitung
fir die Erhebungseinheit arbeiten. In diese Gruppe fallen
nur Personen, die nicht hauptberuflich in einem abhangigen
Beschaftigungsverhaltnis mit einem anderen

Unternehmen stehen.

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Alle Personen, die nach dem Stand vom 30. September

des Berichtsjahres in einem Arbeits- bzw. vergleichbaren
Dienstverhaltnis mit der Erhebungseinheit standen und

von dieser ein Entgelt in Form von Lohn, Gehalt, Gratifikation,
Provision, Ausbildungsleistungen oder Sachbezligen/
-leistungen erhielten.

Dazu zahlen

— Voll- und Teilzeit- bzw. geringfiigig Beschaftigte (&
(auch als Aushilfen oder in ,Minijobs®),

— Beamtinnen und Beamte,

— unselbstandige Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter,

— angestellte AuBendienstmitarbeiterinnen und -mitarbeiter,
— Lieferpersonal,

— Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten, Volon-
tarinnen und Volontére,

— Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Arbeitsbeschaffungs-
mafnahmen,

— Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter, Direktorinnen und
Direktoren, Vorstandsmitglieder und andere leitende
Personen (z.B. geschaftsflihrende Gesellschafterinnen und
Gesellschafter von Kapitalgesellschaften), soweit sie von
der befragten Erhebungseinheit eine Vergltung erhielten,
die steuerlich als Einkiinfte aus nichtselbststandiger Arbeit
angesehen wird, sowie

— Streikende und sonstige kurzzeitig abwesende Personen,
z.B. bei Krankheit, Erholungs- oder Sonderurlaub, Ableistung
des freiwilligen Wehrdienstes, Mutterschutz und Elternzeit
(mit einer Dauer von insgesamt weniger als einem Jahr).

Nicht zu den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern gehdren

— tatige Inhaberinnen und Inhaber sowie unbezahlt
mithelfende Familienangehdrige,

— ein Jahr und langer abwesende Personen,
— freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
— ehrenamtlich tatige Personen sowie

— Arbeitskrafte, die von einem anderen Unternehmen
gegen Entgelt zur Arbeitsleistung tUberlassen wurden
(Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer) oder im
Auftrag anderer Unternehmen tatig waren.

In Teilzeit Tatige ohne geringfiigig Beschaéftigte

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, deren gewohnliche Ar-
beitszeit kirzer als die tarifliche bzw. Ubliche Arbeitszeit in der
Erhebungseinheit ist. Dies betrifft alle Formen der Teilzeit-
arbeit (z.B. Altersteilzeit, Halbtagsbeschaftigte, Beschaftigung
an zwei oder drei Tagen in der Woche).

Nicht als Teilzeitbeschaftigung zahlen hier Kurzarbeit, gering-
flgige Beschaftigung und Ausbildung.
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A Geringfiigig Beschaftigte

Eine geringfligige Beschaftigung (auch als Aushilfe oder in

,Minijobs*) liegt vor, wenn

— das Arbeitsentgelt 450 Euro im Monat nicht Ubersteigt
(geringfligig entlohnte Beschaftigung) oder

— die Beschaftigung innerhalb eines Kalenderjahres auf
langstens drei Monate oder 70 Arbeitstage begrenzt ist
(kurzfristige Beschaftigung).

Nicht einzubeziehen sind die Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer, die zur Erlangung von beruflichen Kennt-

nissen, Fahigkeiten oder Erfahrungen nur geringfligig in der

Erhebungseinheit tatig waren (z. B. Ausbildung, Volontariat,

Schiulerpraktika, Praktika im Rahmen einer Studienordnung).

Voll- und Teilzeitbeschaftigte in Kurzarbeit gelten ebenfalls

nicht als geringfligig Beschaftigte.

Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmer umgerechnet in
Vollzeiteinheiten

Summe der vertraglich vereinbarten Wochenarbeitsstunden
(WS) aller Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Position
D1.2) geteilt durch die in der Erhebungseinheit bzw. fur die
jeweilige Berufsgruppe geltende regulare Wochenarbeitszeit
eines Vollzeitbeschéaftigten (Wertangabe mit einer Nachkom-
mastelle). Zur Berechnung ist die Arbeitswoche heranzuziehen,
in die der Stichtag 30. September des Berichtsjahres fallt.

Beispiel:

In einem Unternehmen betragt die regulare Wochenarbeitszeit
der Vollzeitbeschaftigten 40 WS. Bei dem Unternehmen sind
19 Personen in unterschiedlichen Arbeitsverhaltnissen abhan-
gig beschaftigt (D1.2). Die Vollzeiteinheiten der 19 Personen
werden wie folgt ermittelt:

10 Vollzeitbeschaftigte a 40 WS ............. 400 WS

5 Teilzeitbeschaftigte, sozialversiche-
rungspflichtig beschaftigt a 20 WS .... 100 WS

2 geringfligig entlohnte

Beschéftige a 16 WS ... 32 WS

2 kurzfristig Beschaftigte
(am Stichtag 30.09.) a40 WS ........... 80 WS
Insgesamt ... 612 WS

Einzutragen sind: 612 WS/40 WS = 15,3 Vollzeiteinheiten.

Bruttoentgelte

Die im gesamten Berichtsjahr an Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer geleisteten Bruttozahlungen (Bar- und Sach-
bezlige) ohne jeden Abzug. Diese Betrage verstehen sich
einschliellich Arbeitnehmeranteile, jedoch ohne Arbeitgeber-
anteile zur gesetzlichen Sozialversicherung (Gesamtbrutto).

Einzubeziehen sind

— samtliche Zuschlage, Pramien, Zulagen, Mietbeihilfen und
Wohnungszuschusse,

— Vergltungen fur Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfalle und der-
gleichen,

— Entgeltfortzahlungen bei Krankheit und Mutterschaft,
— gezahlte Aufstockungsbetrage bei Altersteilzeit,

— Fahrtkostenzuschisse,

— Urlaubsbeihilfen,

— Gratifikationen,

— Gewinnbeteiligungen,

— vermdgenswirksame Leistungen,

— Provisionen,

— Abfindungen,

— Zufihrungen zum Wertguthaben in der aktiven Arbeitsphase
(Blockmodell) sowie

— Beziige von Gesellschafterinnen und Gesellschaftern, Vor-
standsmitgliedern, Geschaftsfihrerinnen und Geschaftsfih-
rern sowie anderen leitenden Personen, soweit diese steuer-

SiD/SiDK

lich als Einkilinfte aus nichtselbststandiger Arbeit angesehen
werden.

Sachbeziige sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohn-
steuerabzug zugrunde gelegt wurde.

Waren Nettoentgelte vereinbart, so ist in diesen Fallen hier
das Nettoentgelt zuziiglich Arbeitnehmeranteil zur Sozial-
versicherung, Solidaritatszuschlag sowie Lohn- und Kirchen-
steuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist nachfolgend unter
den Sozialaufwendungen des Arbeitgebers (Position E1.2)
aufzufihren.

Nicht anzugeben sind die Entgelte fur tatige Inhaberinnen
und Inhaber, die nicht auf einem Arbeits- oder Dienstvertrag
beruhen (z.B. Kapitalentnahmen), der kalkulatorische Unter-
nehmerlohn sowie auBerordentliche Aufwendungen.

Gesetzliche Sozialaufwendungen des Arbeitgebers
Gesetzlich vorgeschriebene Arbeitgeberanteile zur Sozial-
versicherung, d. h. zur Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und
Pflegeversicherung, die Arbeitgeberbeitrage fur Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer in Altersteilzeit sowie die Beitrage
zur Berufsgenossenschaft.

Nicht hierzu gehoren Entgeltfortzahlung bei Krankheit,
Urlaub oder Mutterschaft. Diese Betrage gehéren zu den
Bruttoentgelten EE.

Ubrige Sozialaufwendungen des Arbeitgebers

Auf tariflicher oder vertraglicher Grundlage beruhende bzw.
freiwillig gewahrte Leistungen des Arbeitgebers, soweit sie
nicht zum Bruttoentgelt gehdren, wie z.B.

— Aufwendungen fir die betriebliche Altersversorgung,
— Zuschlsse zur Aus- und Fortbildung,
— Beihilfen und Zuschisse im Krankheitsfall,

laufende Zuschisse fur Verpflegung bei Praktika,

Entschadigungen fiir doppelte Haushaltsfihrung und
— Umzugskostenvergitungen.

Hierzu zahlen auch Sozialaufwendungen fir Beamtinnen

und Beamte (z. B. Familienzuschlage sowie Zahlungen an
die Postbeamtenversorgungskasse fur die Erbringung von
Versorgungs- und Beihilfeleistungen).

Nicht dazu zahlen Beitrage der Inhaberin bzw. des Inhabers
zur Lebens-, Alters-, Krankenversicherung und dgl. fur sich
selbst und die Familienangehdrigen.

Bezogene Dienstleistungen und Waren zum Wieder-
verkauf in unverandertem Zustand

Anschaffungskosten (ohne die als Vorsteuer abzugsfahige
Umsatzsteuer) flr bezogene Dienstleistungen (Fremdleis-
tungen) und Waren, die ohne weitere Be- oder Verarbeitung
zum Wiederverkauf an Dritte bestimmt sind. Als Anschaffungs-
kosten gelten die Anschaffungspreise zuzlglich Anschaffungs-
nebenkosten (z.B. Transportkosten, erhobene Verbrauch-
steuern, nicht erstattungsfahige Einfuhrumsatzsteuer und Im-
portzolle) abzuglich erhaltener Preisnachlasse (wie Rabatte,
Boni und Skonti). Zu den Dienstleistungen zum Wiederverkauf
in unverandertem Zustand zahlen zum Beispiel fir den Wei-
terverkauf erworbene Rechte zur Nutzung von Werbeflachen
sowie Transport- und Ubernachtungsleistungen fiir die Organi-
sation von Pauschalreisen.

Fiir die Einnahmen-Uberschussrechner sind nur die im
Berichtsjahr zahlungswirksamen Ausgaben anzugeben.
Nicht einzubeziehen sind

— Aufwendungen fir erworbene Sachanlagen sowie
bezogene Dienstleistungen und Waren von Nieder-
lassungen mit Sitz im Ausland,

— Steuern (soweit nicht Bestandteil der Anschaffungs-
nebenkosten),

— Abschreibungen sowie
— aulerordentliche, Zins- und ahnliche Aufwendungen.
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[ Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Anschaffungs- und Anschaffungsnebenkosten id aller
Materialien (ohne Handelsware), die zur Herstellung von Waren
oder Erbringung von Dienstleistungen in der Erhebungseinheit
erforderlich sind sowie dabei benétigte Verbrauchsstoffe,

wie z.B.

— in der Logistik-Branche: Energie (Brenn- und Treibstoffe,
Elektrizitat, Gas, Warme und dergleichen) sowie Wasser,
Versandverpackung und Ersatzteile,

— im Reinigungsgewerbe: Putzmittel,

— in der IT-Branche: Datentrager sowie
— in der Werbebranche: Werbematerial.

Einzubeziehen sind auch Materialien, die fur die Herstellung
von selbst erstellten Anlagen verwendet werden.

Nicht einzubeziehen sind Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe von
Niederlassungen mit Sitz im Ausland.

Sonstige betriebliche Aufwendungen und Aufwendungen
fiir bezogene Dienstleistungen (nicht zum Wiederverkauf)

Alle Gbrigen zuvor nicht genannten Aufwendungen fir bezo-
gene Dienstleistungen, Waren und Material, die in der Erhe-
bungseinheit verbraucht werden. Diese kénnen dabei sowohl in
die Erstellung und Erbringung eigener Produkte und Dienstleis-
tungen eingehen, als auch fiir die Tatigkeit der Erhebungs-
einheit als Ganzes anfallen.

Hierzu zahlen z. B. Aufwendungen fir

— IT-Leistungen von Rechenzentren,

— Lohnveredelung,

— Honorare fur freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

— Provisionen (z.B. von Reiseveranstaltern an Reiseburos),,
— Postgebiihren, Verpackungsmaterial, Telefon, Biromaterial,
— Mieten, Pachten und Leasing A1,

— Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer i,

— Versicherungsbeitrage,

— Steuerberatungs-, Buchfliihrungs-, Unternehmensberatungs-
und Rechtsberatungsleistungen,

— Reisespesen sowie damit verbundene Verpflegungs-
mehraufwendungen, soweit lohnsteuerfrei,

— Kfz-Kosten (ohne Kfz-Steuer #) und Mautgebiihren,
— Heizung, Strom, Gas, Wasser sowie

— die Nutzung immaterieller Vermdégensgegenstande
(wie Lizenzen und Patente).

Einzubeziehen sind auch Dienstleistungen, die fur die Herstel-
lung von selbst erstellten Anlagen genutzt werden.

Nicht einzubeziehen sind z.B.

— Aufwendungen fir bezogene Dienstleistungen und sonstige
betriebliche Aufwendungen von Niederlassungen mit Sitz
im Ausland,

— betriebliche Steuern und 6ffentliche Abgaben P,
— Investitionen B8 und Abschreibungen,

— aulRerordentliche Aufwendungen, wie z.B. durch aul3er-
gewohnliche Schadensfalle,

— Zins- und ahnliche Aufwendungen wie (z.B. Kursverluste,
Spenden, Verluste aus dem Abgang von Gegenstanden des
Anlagevermégens),

— Beitrage der Inhaberin bzw. des Inhabers zur Lebens-,
Alters-, Krankenversicherung und dgl. fur sich und ihre bzw.
seine Familie,

— Verluste durch Verschmelzung, Umwandlung sowie
Veraullerung bzw. Aufgabe von Geschéaftsaktivitaten,

— Aufwendungen fir Restrukturierungs- und Sanierungs-
maflnahmen,

— Aufwendungen fur Geld- und Sachgeschenke sowie
— Geldentnahmen
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Aufwendungen fiir Mieten, Pachten und Leasing

Mieten fur betrieblich oder geschéaftlich genutzte Bauten,
Betriebs- und Geschaftsraume (einschliellich Lagerraume
und Garagen, ohne betriebsfremd genutzte Raume) sowie
Pachten fur bebaute Grundstlcke, Leasing und Mieten fur
Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV-Anlagen, Gerate,
Software, Vorfihrrechte und dergleichen.

Nicht einzubeziehen sind Pachten fir unbebaute Grund-
stlicke.

Aufwendungen fir Leiharbeitnehmerinnen und
Leiharbeitnehmer

Zahlungen an Zeitarbeitsfirmen (Personalleasingagenturen)
und ahnliche Einrichtungen fur die Arbeitnehmeriberlassung,
wobei das Uberlassene Personal bei den jeweiligen Zeitarbeits-
firmen beschaftigt bleibt und von diesen entlohnt wird.

Nicht einzubeziehen sind Aufwendungen flr bezogene
Dienstleistungen, denen ein Werkvertrag zugrunde liegt.

Betriebliche Steuern und sonstige 6ffentliche Abgaben

Steuern und o6ffentliche Abgaben, die vom Staat oder den
Institutionen der Europaischen Union ohne individuelle Gegen-
leistung im Zusammenhang mit

— der Beschaffung und Einfuhr von Waren,
— der Beschaffung und Erbringung von Dienstleistungen,

— der Beschaftigung von Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern,

— dem Eigentum an bzw. der Nutzung von Grund und Boden,
Gebauden oder sonstigen im Geschaftsprozess verwendeten
Vermogensgegenstanden

erhoben werden.

Hierzu gehodren insbesondere Gewerbe-, Kraftfahrzeug-,
Grundsteuer sowie die auf selbst erstellte Waren erhobenen
Verbrauchsteuern und -abgaben (z.B. Strom- und Energie-
steuer). Hierzu zahlt auch die Ausgleichsabgabe fir nicht
beschaftigte Schwerbehinderte.

Zu den sonstigen 6ffentlichen Abgaben zahlen 6ffentliche
Gebuhren und Beitrage, die fir bestimmte Leistungen des
Staates bezahlt werden. Hierzu zahlt auch der Rundfunk-
beitrag.

Nicht einzubeziehen sind Umsatzsteuer, Einkommen- und
Koérperschaftsteuer, Grunderwerb-, Kapitalertragsteuer, Lohn-
und Kirchensteuer, Solidaritatszuschlag, Exportzélle sowie
Steuern und Zélle, die zu den Anschaffungsnebenkosten
zahlen, wie z.B. auf bezogene Waren erhobene Verbrauch-
steuern, Einfuhrumsatzsteuer und Importzolle.

Bestidnde insgesamt

Zum Wiederverkauf in unverandertem Zustand erworbene
Dienstleistungen und Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe,
selbst erstellte fertige und unfertige Erzeugnisse, in Arbeit
befindliche Auftrage sowie geleistete Anzahlungen auf
Gegenstande des Vorratsvermdgens. Anschaffungsneben-
kosten (Transportkosten, Zélle etc.) sind mit einzubeziehen.

Die Bestande an bezogenen Dienstleistungen und Waren
zum Wiederverkauf in unverandertem Zustand sowie an

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind zu Anschaffungskosten
(Anschaffungspreise zuzuglich Anschaffungsnebenkosten wie
Fracht, Verpackung, Zoll und dgl., abzlglich Preisnachlasse
wie Rabatte, Boni und Skonti) zu bewerten.

Dagegen ist die Bewertung der Bestande an selbst erstellten
fertigen und unfertigen Erzeugnissen (auch in Arbeit befind-
liche Auftrage) zu Herstellungskosten vor Vornahme von
Wertberichtigungen (z. B. Abschreibungen) vorzunehmen.

Die als Vorsteuer abzugsfahige Umsatzsteuer ist nicht mit
aufzufihren.
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Bestidnde an bezogenen Dienstleistungen und Waren zum
Wiederverkauf in unverandertem Zustand

Zur Definition vergleiche Erlduterung k.

Zu den Bestanden an bezogenen Dienstleistungen und Waren
zum Wiederverkauf in unverandertem Zustand zahlen z.B.
auch schlisselfertige Anlagen oder Gebaude, wenn diese zum
Weiterverkauf bestimmt sind, sowie extern eingekaufte und
zum Wiederverkauf bestimmte Software, Lizenzen, Gebrauchs-
muster, Patente, Beratungsleistungen, Transportleistungen und
Ubernachtungskapazitaten durch Reisebiiros, Nutzungsrechte
von Werbeflachen etc.

Kommissionswaren gehéren nicht zu den Bestanden.

Bruttoanlageinvestitionen

Bruttoanlageinvestitionen sind nur die Bruttozugange im
Berichtsjahr (nicht der Bestand) an Sachanlagen und imma-
teriellen Vermdgensgegenstanden, soweit sie

— aktiviert bzw. in das Verzeichnis der Anlageguter
aufgenommen wurden und

— zur dauerhaften Nutzung in der Erhebungseinheit bestimmt
sind (Nutzungsdauer mindestens ein Jahr).

Erworbene Vermdgensgegenstande sind zu Anschaffungs-
kosten; selbst erstellte zu Herstellungskosten zu bewerten.

Dazu zahlen auch Leasingguter, die vom Leasingnehmer zu
aktivieren sind.

Nicht hierzu gehoéren die als Vorsteuer abzugsfahige Um-
satzsteuer, Umbuchungen, Abschreibungen oder sonstige
Wertberichtigungen sowie die bei Investitionen entstandenen
Finanzierungskosten, wie z. B. Zinsen. Ebenfalls nicht hierzu
gehoren Erlése aus Abgangen, der Erwerb von Finanzanlagen
(Beteiligungen, Wertpapiere usw.) sowie Vermégensgegen-
stéande, die durch Umstrukturierungen (wie Fusionen, Uber-
nahmen, Auflésungen oder Abtrennungen) erworben wurden.
Nicht aktivierte geringwertige Wirtschaftsguiter werden unter
den laufenden Aufwendungen erfasst.

Erworbene Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke

Erworbene und im Berichtsjahr aktivierte Sachanlageguter
(Grundstilicke, Gebaude und Bauten, Transportmittel, Einrich-
tungs- und Ausristungsgegenstande, wie z. B. EDV-Anlagen)
einschlieflich angefallener Anschaffungsnebenkosten, wie z. B.
die Grunderwerbsteuer. Zu den Bruttozugangen zahlen auch
durch Mietkauf erworbene Sachanlagen, geleistete
Anzahlungen sowie im Bau befindliche Anlagen, sofern diese
von der Erhebungseinheit aktiviert oder in das Verzeichnis

der Anlageglter aufgenommen wurden.

Nicht anzugeben sind

— die als Vorsteuer abzugsfahige Umsatzsteuer,
— Finanzierungskosten (wie Zinsen),

— nicht aktivierte geringwertige Wirtschaftsguter,
— laufende Aufwendungen fir Instandhaltung

— laufende Aufwendungen fir auf Miet- oder Leasingbasis
genutzte Anlageguter sowie

— der Erwerb von Sachanlagen im Rahmen von
Umstrukturierungen (wie Fusionen oder Ubernahmen).

Der Erwerb von Konzessionen, Patenten, Lizenzen und
anderen immateriellen Vermégensgegenstanden ist unter
,Erworbene immaterielle Vermégensgegenstande”
(Position H1.3) anzugeben.

Betriebs- und Geschiftsausstattung sowie Anlagen
und Maschinen

Zur Betriebs- und Geschaftsausstattung zahlen Gegen-
stande, die der langfristigen Betriebsbereitschaft der Er-
hebungseinheit dienen, aber nicht unmittelbar in der Produktion
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eingesetzt sind, beispielsweise Bliiromdbel, Computer, Schreib-
maschinen oder Werkstatteinrichtungen.

Zu den Anlagen und Maschinen zahlen sowohl technische
Anlagen und Maschinen, die unmittelbar der Produktion
dienen, als auch andere fur betriebliche Zwecke eingesetzte
und aktivierte Anlagen, wie z.B. der Fuhrpark.

Selbst erstellte Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke

Auf dem Anlagenkonto aktivierter oder der im Verzeichnis
der Anlagegiter aufgenommene Wert (Herstellungskosten)
der selbst erstellten Sachanlagen. Hierzu zahlen auch die im
Bau befindlichen Anlagen, entsprechende Erweiterungen,
Umbauten, Modernisierungen und Erneuerungen, die die
Nutzungsdauer des Anlagevermdgens verlangern und seine
Produktivitat erhéhen sowie die geleisteten Anzahlungen.

Erworbene immaterielle Vermdégensgegenstinde

Im Anlagenkonto aktivierte bzw. im Verzeichnis der Anlage-
guter aufgenommene Urheberrechte (z. B. an Schriftwerken,
Rundfunkprogrammen, Kinofilmen, Musikkompositionen), Soft-
ware- und Datenbankprogramme, Konzessionen, Patente, Li-
zenzen, Warenzeichen und dergleichen, die langer als ein Jahr
im Geschaftsbetrieb genutzt werden.

Nicht einzubeziehen sind der entgeltlich erworbene Ge-
schafts- oder Firmenwert, der Verschmelzungsmehrwert

sowie geleistete Anzahlungen.

Software

Die erworbene bzw. selbsterstellte Software ist hier mit ihrem
jeweils aktivierten Wert anzugeben.

Zu den Anschaffungskosten erworbener Software zahlen
neben dem Kaufpreis auch Einfuhrzélle und einbehaltene
Verbrauchsteuern sowie direkt zurechenbare Kosten flr die
Vorbereitung der Software auf ihre beabsichtigte Nutzung.

Selbst erstellte immaterielle Vermogensgegenstidnde

Selbst erstellte Software- und Datenbankprogramme, Patente,
Lizenzen und dergleichen.

Nicht einzubeziehen sind der Geschafts- oder Firmenwert,
geleistete Anzahlungen sowie nicht aktive immaterielle
Vermdgensgegenstande.
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Strukturerhebung im
Dienstleistungsbereich 2016

Anleitung zur Bestimmung des wirtschaftlichen Schwerpunkts
Auszug aus der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige — Ausgabe 2008

Den wirtschaftlichen Schwerpunkt der Erhebungseinheit bildet  Falls es ihnen nicht méglich ist, den wirtschaftlichen Schwer-

die Uberwiegend ausgeibte wirtschaftliche Tatigkeit. punkt der Erhebungseinheit mit Hilfe dieser Anleitung zu
bestimmen, beschreiben Sie diesen bitte mit eigenen Worten
in dem auf Seite 1 vorgesehenen Feld oder setzen Sie sich mit

uns in Verbindung.

Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit WZ'
Schllssel
Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen
Personenbeférderung im Eisenbahnfernverkehr ... 49.10.0
Guterbeforderung im Eisenbahnverkehr ... 49.20.0
Personenbeférderung im Nahverkehr zu Lande (Ohne TaxXiS) ...........oooiiiiiiiiiiiiii 49.31.0
Betrieh VON TaXIS ..o 49.32.0
Personenbeférderung im Omnibus-Linienfernverkehr ... 49.39.1
Personenbeférderung im Omnibus-Gelegenheitsverkehr ... 49.39.2
Personenbeférderung im Landverkehr, anderweitig nicht genannt ... 49.39.9
Glterbeforderung im StralBenVerkENr ... 49.41.0
UMZUGSTTANSPOIE ..o 49.42.0
Transport in RohrfernleitUngen ... 49.50.0
Schifffahrt
Personenbefdrderung in der See- und Kistenschifffahrt ... 50.10.0
Guterbeforderung in der See- und Kustenschifffahrt 50.20.0
Personenbeférderung in der Binnenschifffahrt ... 50.30.0
Guterbeférderung in der Binnenschifffahrt ... 50.40.0
Luftfahrt
Personenbeforderung in der Luftfahrt ... 51.10.0
Guterbeforderung in der Luftfahrt ... 51.21.0
Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fiir den Verkehr
LAQEBICI .o 52.10.0
Betrieb von Parkhdusern und Parkplatzen ... 52.21.1
Betrieb von Verkehrswegen flr Strallenfahrzeuge ... 52.21.2
Betrieb von Verkehrswegen flr Schienenfahrzeuge ..., 52.21.3
Betrieb von Bahnhofen fir den Personenverkehr einschlieBlich Omnibusbahnhéfe ... 52.21.4
Betrieb von Giliterabfertigungseinrichtungen fur Schienen- und Stralenfahrzeuge
(0hNe FrachtuUmMSCRIAQ) ..o 52.21.5
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fir den Landverkehr, anderweitig nicht genannt ... 52.21.9
Betrieb VON WasSerstrallen ... 52.22.1
Betrieb VON HEFEN ... 52.22.2
Lotsinnen und Lotsen in der Schifffahrt ... 52.22.3
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fir die Schifffahrt, anderweitig nicht genannt ... 52.22.9
Betrieb von Flughafen und Landeplatzen fir Luftfahrzeuge ... 52.23.1
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fur die Luftfahrt, anderweitig nicht genannt ... 52.23.9
FrachtumSCRIag ... 52.24.0
SPEAIION .o 52.29.1
Schiffsmaklerblros UNd -agenturen ... 52.29.2
Erbringung von Dienstleistungen fiir den Verkehr, anderweitig nicht genannt ... 52.29.9
Post-, Kurier- und Expressdienste
Sonstige Post-, Kurier- und EXpressdienste ... 53.20.0

SiD
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Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit

WZ-

Schlissel
Verlagswesen
Verlegen von BUCKHEIN ... 58.11.0
Verlegen von Adressbichern und VerzeiChniSSen ... 58.12.0
VErlegen VON ZEIMUNGEN ..o 58.13.0
Verlegen von ZeitSChIIFIEN ... 58.14.0
Sonstiges Verlagswesen (0hne SOftWare) ... 58.19.0
Verlegen von CompULErSPIEIEN ... 58.21.0
Verlegen von sonstiger SOftWare ... 58.29.0
Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios und
Verlegen von Musik
Herstellung von Filmen, Videofilmen und Fernsehprogrammen ... 59.11.0
Nachbearbeitung und sonstige Filmtechnik ... 59.12.0
Filmverleih und -vertrieb (ohne Videotheken) ... 59.13.0
KINOS e 59.14.0
Tonstudios und Herstellung von HOrfunkbeitrdgen ... 59.20.1
Verlegen von bespielten TONrAgeIrN ... ... 59.20.2
Verlegen von MUSIKAIIEN ... 59.20.3
Rundfunkveranstalter
Horfunkveranstalter 60.10.0
Fernsehveranstalter 60.20.0
Telekommunikation
Leitungsgebundene TelekommuniKation ... 61.10.0
Drahtlose TelekommuUNIKatioN ... 61.20.0
SatellitentelekoMMUNIKATION ... 61.30.0
INEEINEISEIVICEPIOVIAET ..o 61.90.1
Sonstige Telekommunikation, anderweitig nicht genannt ... 61.90.9
Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie
Entwicklung und Programmierung von Internetprasentationen ... 62.01.1
Sonstige SoftwareentWICKIUNG ... 62.01.9
Erbringung von Beratungsleistungen auf dem Gebiet der Informationstechnologie ... 62.02.0
Betrieb von Datenverarbeitungseinrichtungen flr Dritte ... 62.03.0
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen der Informationstechnologie ... 62.09.0
Informationsdienstleistungen
Datenverarbeitung, Hosting und damit verbundene Tatigkeiten 63.11.0
WEDPOTTAIE ... e 63.12.0
Korrespondenz- und Nachrichtenblros ... 63.91.0
Erbringung von sonstigen Informationsdienstleistungen, anderweitig nicht genannt 63.99.0
Grundstiicks- und Wohnungswesen
Kauf und Verkauf von eigenen Wohngrundstiicken, Wohngeb&uden und Wohnungen ... 68.10.1
Kauf und Verkauf von eigenen Gewerbegrundstiicken und Nichtwohngebduden ... 68.10.2
Vermietung, Verpachtung von eigenen oder geleasten Wohngrundstticken,
Wohngebduden und WORNUNGEN ... 68.20.1
Vermietung, Verpachtung von eigenen oder geleasten Gewerbegrundstiicken
und NiChtWOhNGEDAUAEN ... 68.20.2
Vermittlung von Wohngrundstiicken, Wohngebauden und Wohnungen fir Dritte ... 68.31.1
Vermittlung von Gewerbegrundstiicken und Nichtwohngebauden fir Dritte ... 68.31.2
Verwaltung von Wohngrundstiicken, Wohngebauden und Wohnungen flr Dritte ... 68.32.1
Verwaltung von Gewerbegrundstiicken und Nichtwohngebauden fur Dritte ... 68.32.2
Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung
Rechtsanwaltskanzleien mit Notariat ... 69.10.1
Rechtsanwaltskanzleien ohne Notariat ... 69.10.2
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Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit

WZ-

Schlissel
noch: Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung
NOTAFIATE ... ettt 69.10.3
PatentanWaltSKanZICIEN ... ... 69.10.4
Erbringung sonstiger juristischer Dienstleistungen, anderweitig nicht genannt ... 69.10.9
Praxen von Wirtschaftspriferinnen und -prifern, Wirtschaftsprifungsgesellschaften ... 69.20.1
Praxen von vereidigten Buchpriferinnen und -prifern, Buchprufungsgesellschaften ... 69.20.2
Praxen von Steuerbevollméachtigten, Steuerberaterinnen und -beratern,
Steuerberatungsgesellschaften ... 69.20.3
Buchfiihrung (ohne DatenverarbeitungSdienste) ... 69.20.4
Verwaltung und Fiihrung von Unternehmen und Betrieben; Unternehmensberatung
Managementtatigkeiten von Holdinggesellschaften ... 70.10.1
Sonstige Verwaltung und Fihrung von Unternehmen und Betrieben ... 70.10.9
Public-Relations-Beratung ... 70.21.0
UNternehmensheratung ... 70.22.0
Architektur- und Ingenieurbiiros; technische, physikalische und chemische Untersuchung
Architekturburos fir Hochbau 71.11.1
Biros fiir Innenarchitektur ... 71.11.2
Architekturbtros fiir Orts-, Regional- und Landesplanung 71.11.3
Architekturbiros fiir Garten- und Landschaftsgestaltung ... 71114
Ingenieurbtros fur bautechnische Gesamtplanung 71.12.1
Ingenieurbiros fiir technische Fachplanung und Ingenieurdesign 71.12.2
VermESSUNGSDUIOS ... 71.12.3
SoNnstige INGENIEUIDUINOS ..........oo oo 71.12.9
Technische, physikalische und chemische Untersuchung ..., 71.20.0
Forschung und Entwicklung
Forschung und Entwicklung im Bereich Biotechnologie ..o 72.11.0
Sonstige Forschung und Entwicklung im Bereich Natur-, Ingenieur-, Agrarwissenschaften und Medizin 72.19.0
Forschung und Entwicklung im Bereich Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
sowie im Bereich Sprach-, Kultur- und Kunstwissenschaften ... 72.20.0
Werbung und Marktforschung
WEIDEAGENTUIEN ... 73.11.0
Vermarktung und Vermittlung von Werbezeiten und Werbeflachen ... 73.12.0
Markt- und MeinungSfOrSChUNG ... 73.20.0
Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Téatigkeiten
Industrie-, Produkt- und Mode-Design 74.10.1
Grafik- und Kommunikationsdesign 74.10.2
Interior Design und Raumgestaltung 74.10.3
F O OGO .o 74.20.1
Fotolabors ....................... 74.20.2
UDBISEIZEN ..o oo 74.30.1
DOIMEISCREN ..o 74.30.2
Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tatigkeiten, anderweitig nicht genannt ............ 74.90.0
Veterinarwesen
THEIATZEPIAXEIN ... 75.00.1
SoNStiges VEteriNArWESEN ... ... 75.00.9
Vermietung von beweglichen Sachen
Vermietung von Kraftwagen mit einem Gesamtgewicht von 3,5t oder weniger ... 77.11.0
Vermietung von Kraftwagen mit einem Gesamtgewicht von mehrals 3,5t ... 77.12.0
Vermietung von Sport- und Freizeitgeraten ... 77.21.0
VIAEONEKEN ... 77.22.0
Vermietung von sonstigen GebrauChSQUEEIN ... 77.29.0

SiD
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Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit

WZ-

Schlissel
noch: Vermietung von beweglichen Sachen
Vermietung von landwirtschaftlichen Maschinen und Geraten ... 77.31.0
Vermietung von Baumaschinen und -geraten ... 77.32.0
Vermietung von Blromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -einrichtungen ... 77.33.0
Vermietung von WasserfahrzeUgeN ... 77.34.0
Vermietung von Luftfahrzeugen ... 77.35.0
Vermietung von sonstigen Maschinen, Geraten und beweglichen Sachen, anderweitig nicht genannt ..... 77.39.0
Leasing von nichtfinanziellen immateriellen Vermdgensgegenstanden (ohne Copyrights) ... 77.40.0
Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskriften
Vermittlung von ArbeitSKraften ... 78.10.0
Befristete Uberlassung von Arbeitskraften ... 78.20.0
Sonstige Uberlassung von ArbeitsKrAfteN ... 78.30.0
Reisebiiros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservierungsdienstleistungen
REISEDUIOS ... 79.11.0
Reiseveranstalter 79.12.0
Erbringung sonstiger Reservierungsdienstleistungen 79.90.0
Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien
Private Wach- und Sicherheitsdienste ... 80.10.0
Sicherheitsdienste mithilfe von Uberwachungs- und Alarmsystemen ... 80.20.0
DEEEKEBIEN ..o 80.30.0
Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau
HaUSMEISTErAIENSTE ... 81.10.0
Allgemeine GebAUAEIEINIGUING ... 81.21.0
SChOMNSIEINIEINIGUING ..o 81.22.1
Sonstige spezielle Reinigung von Gebauden und Maschinen ... 81.22.9
Reinigung von VerkehrsmittelIn ... 81.29.1
Desinfektion und SchadlingsbeKampfung ... 81.29.2
Sonstige Reinigung, anderweitig nicht genannt ... 81.29.9
Garten- und LandschaftShau ... 81.30.1
Erbringung von sonstigen gartnerischen Dienstleistungen ... 81.30.9
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen fiir Unternehmen und Privatpersonen
Allgemeine Sekretariats- und Schreibdienste ... 82.11.0
Copy-Shops; Dokumentenvorbereitung und Erbringung sonstiger spezieller Sekretariatsdienste .............. 82.19.0
Call CONEET . 82.20.0
Messe-, Ausstellungs- und Kongressveranstalter 82.30.0
INK@SSODUIOS ...ttt 82.91.1
AUSKUNFIBIEN ..o 82.91.2
Abfiillen und Verpacken ... 82.92.0
VersteIgEIrUNGSTEWEIDE ... e 82.99.1
Erbringung von anderen wirtschaftlichen Dienstleistungen fir Unternehmen
und Privatpersonen, anderweitig nicht genannt ... 82.99.9
Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgiitern
Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und peripheren Geraten ... 95.11.0
Reparatur von TelekommunikationSgeraten ... 95.12.0
Reparatur von Geraten der Unterhaltungselektronik ... 95.21.0
Reparatur von elektrischen Haushaltsgeraten und Gartengeraten ... 95.22.0
Reparatur von Schuhen und LEderWwaren ... 95.23.0
Reparatur von Mobeln und Einrichtungsgegenstanden ... 95.24.0
Reparatur von Uhren und SChmuUCK ... 95.25.0
Reparatur von sonstigen GebrauchsguUtern ... 95.29.0
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Strukturerhebung im

Dienstleistungsbereich 2016
Zusatzfragebogen SiDK
,Mehrlanderunternehmen*

Flllen Sie den Zusatzfragebogen SiDK aus,
wenn ...

... Ihre Erhebungseinheit Kl

— Niederlassungen in mehreren Bundeslandern hat
sowie

— im Berichtsjahr einen Gesamtumsatz von insgesamt
250000 Euro und mehr erzielt hat.

SiDK

Rucksendung
bitte bis

Vielen Dank fir Ihre Mitarbeit.

Identnummer
(bei Rickfragen bitte angeben)

Zusatzliche Hinweise

Tragen Sie alle Angaben fiir die Erhebungseinheit Kl
einschlieRlich aller Niederlassungen in Deutschland ein
— unabhangig von der Zugehdorigkeit zu Konzernen,
Arbeitsgemeinschaften oder Organschaften.

Nicht einzubeziehen sind die Daten von Niederlassungen
im Ausland und von rechtlich selbststandigen Tochtergesell-
schaften.

Berichtsjahr ist das Kalenderjahr 2016.

Beachten Sie bitte die beigefligten Erlauterungen zum
Fragebogen SiD und Zusatzfragebogen SiDK. Positionen
im Fragebogen, fir die es ausfuhrliche Erlauterungen gibt,
sind durch dunkle Rechtecke mit weilRen Ziffern (z. B. El)
gekennzeichnet.
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Mals ‘z aues

Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2016

Zusatzfragebogen SiDK ,Mehrlanderunternehmen®

[]
I Gliedern Sie hier Ihre Angaben im Fragebogen SiD zu folgenden Merkmalen auf Ihre Niederlassungen (einschlief3lich Hauptniederlassung) in den Bundeslandern auf.

L
Identnummer

Niederlassungen

Aufzugliedernde Merkmale des Fragebogens SiD

Tatige Personen

(einschlieBlich Gesamtumsatz Bruttoentgelte Bruttoanlageinvestitionen insgesamt
. B1 im Fragebogen SiD E1.1 im Fragebogen SiD H1 im Fragebogen SiD . .
Hauptniederlassung) 4] 14 26 D1 im Fragebogen SiD
in den Bundeslandern H
Volle Euro Anzahl
93 U1 93 U2 93 U3 93 U4 93 U5

08 Baden-Wirttemberg ..........

09 Bayern ...

11 Berlin ...

12 Brandenburg ..................

04 Bremen .........occoeeiiiiiii

02 Hamburg ...

06 Hessen ...

13 Mecklenburg-Vorpommern

03 Niedersachsen ................

05 Nordrhein-Westfalen .........

07 Rheinland-Pfalz ...............

10 Saarland ............................

14 Sachsen ...

15 Sachsen-Anhalt ...............

01  Schleswig-Holstein ...........

16 Tharingen ...




Strukturerhebung im

Dienstleistungsbereich 2016
Zusatzfragebogen SiDL ,Umsatz nach
Auftraggebersitz und Dienstleistungsarten®

Flllen Sie den Zusatzfragebogen SiDL aus,
wenn ...
. lhre Erhebungseinheit El

— mindestens 20 titige Personen hat
(D1 im Fragebogen SiD) und

— einem der sechs Wirtschaftszweige angehért:
— IT-Dienstleistungen HEl
— Werbung 1
— Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften H
— Rechtsberatung @

— Wirtschaftspriifung und Steuerberatung;
Buchfiihrung

— Public-Relations- und Unternehmensberatung El

1 Umsatz durch Auftraggeber mit Sitz im Ausland
® Nur auszuflllen von Erhebungseinheiten mit
I einem Gesamtumsatz von insgesamt 250000 Euro
und mehr.

Prozentuale Aufteilung der Wertangabe zu
B1.1 im Fragebogen SiD.

davon Umsatzanteil durch Auftraggeber

1.1 mit Sitz innerhalb der EU (ohne Deutschland) ... A 26
1.2 mit Sitz auBerhalb der EU ... H

ZUSAMMEN ...t
SiDL

Rucksendung
bitte bis

Ansprechpartner/in fur Rickfragen
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Vielen Dank fur Ihre Mitarbeit.

Identnummer
(bei Ruckfragen bitte angeben)

Zusatzliche Hinweise

Tragen Sie alle Angaben fiir die Erhebungseinheit Kl
einschlieRlich aller Niederlassungen in Deutschland
ein — unabhangig von der Zugehdorigkeit zu Konzernen,
Arbeitsgemeinschaften oder Organschaften.

Nicht einzubeziehen sind die Daten von Niederlassungen
im Ausland und von rechtlich selbststandigen Tochter-
gesellschaften.

Berichtsjahr ist das Kalenderjahr 2016.

Beachten Sie bitte die beigefligten Erlauterungen zum
Zusatzfragebogen SiDL. Positionen im Fragebogen, fiir die es
ausfihrliche Erlauterungen gibt, sind durch dunkle Rechtecke
mit weilen Ziffern (z. B. ) gekennzeichnet.

Volle Prozent
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Identnummer

2 Umsatz nach Dienstleistungsarten

® Der Gesamtumsatz (B1 im Fragebogen SiD) ist

I prozentual auf die Dienstleistungsarten aufzuteilen.
Auszufiillen ist nur eine Antwortspalte der
folgenden sechs Antwortspalten. Die aus-
zufullende Antwortspalte ergibt sich aus dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt (A1 im Fragebogen
SiD).

Umsatzanteile, die sich keiner Position zuordnen
lassen, sind ,Sonstige Umséatze“. Die Summe der
einzelnen Prozentwerte muss 100 % ergeben.
Bei Auskunftspflichtigen, die die linke Spalte auf
Seite 3 ausflllen, missen die Positionen 1.1 bis 4

(ohne 5.1 und 5.2) 100 % ergeben.

Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit
WZ-Schlissel: 58.21.0 58.29.0 62.01.1 62.01.9 62.02.0
62.03.0 62.09.0 63.11.0 63.12.0

Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit

WZ-Schlissel: 73.11.0 73.12.0

IT-Dienstleistungen

Werbung 1

Anteil des Gesamtumsatzes

(B1 im Fragebogen SiD) durch: Volle Prozent
1 Verlegen von Computerspielen ... E1 101 « o+ |
2 Verlegen von sonstiger Software

21 Standardsystem- und
Standardanwendungssoftware ... (10 [TV R

2.2 Software-Download und
Online-Software ... 11 [T R

2.3 Softwarelizenzen fir weiter-

gehende Nutzungsrechte ............. (12T R
3 Softwareen_twicklung und

-programmierung ... 05 L
4 IT-Beratung ..o, 06 L1 1
5 IT-Management ......................... (14177 A
6 Werbefinanzierte

Online-Dienste ... 108
7 Webportal-Dienstleistungen .......... 16T
8 Datenverarbeitung, Dienstleis-

tungen eines Rechenzentrums,
WebHosting, Anwendungs-

Hosting ... 111
9 Sonstige IT-Dienstleistungen ........ 18 TP I

10 Reparatur von Datenverarbeitungs-

und peripheren Geraten ... M3
1 Wiederverkauf von
Hardware und Software ... 114
12 Sonstige Umsatze ... M5 L,
ZUSammen ... 1,00,

Seite 2

Anteil des Gesamtumsatzes
(B1 im Fragebogen SiD) durch:

1 Werbeagenturdienste

1.1 Full-Service-Werbung ...

1.2 Direktmarketing und
Direct Mailing ...,

1.3 Werbekonzeption ...

1.4  Sonstige Werbedienste ...

2 Verkauf und Vermittlung
von Werbeplatz,
Mediaagenturdienste P&

21 Verkauf und Vermittlung von

Werbeflachen in Printmedien ...

2.2 Verkauf und Vermittlung
von Werbezeit im

Fernsehenund Radio .....................

2.3 Verkauf und Vermittlung von

Werbeplatz im Internet ...

2.4  Eventwerbung ...

2.5  Verkauf und Vermittlung
von AulRenwerbung und

sonstigen Werbeplatzen ...

3 Druck von Werbeprospekten und
Werbeschriften, Verkaufskatalogen

und dergleichen ...

4 Sonstige Umsétze ...

Zusammen ...

Volle Prozent

SiDL




Identnummer

Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit
WZ-Schlissel: 78.10.0 78.20.0 78.30.0

Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit
WZ-Schlissel: 69.10.1 69.10.2 69.10.3 69.10.4
69.10.9

Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften H

Rechtsberatung @

Anteil des Gesamtumsatzes

(B1 im Fragebogen SiD) durch: Volle Prozent
1 Vermittlung von Arbeitskraften
1.1 auf Fihrungspositionen ... (240 R
1.2 aufsonstige Stellen ... 02 1
2 Befristete Arbeitnehmertber-

lassung fur Tatigkeiten B4

2.1 im IT-Bereich einschliel3lich

Telekommunikation ... 26 0 R
2.2  im Handel und Vertrieb .............. 04 L4
2.3 in sonstigen Burobereichen ........... [28 T S

2.4 in Industrie, Handwerk
und Gewerbe:
Facharbeitertatigkeiten ... 06 L1

2.5 in Industrie, Handwerk
und Gewerbe:
Hilfs- und Helfertatigkeiten ... 307 L1

2.6 in den Bereichen Transport,
Lagerei und Logistik ... 308 L1 1

2.7  im Beherbergungs- und

Gaststattengewerbe ... 309 L
2.8 im medizinischen Bereich ... 30 L1 4
2.9 in anderen Bereichen ... |20 I
3 Sonstige Arbeitnehmeriberlassung .. 312 .+ |
4 Sonstige Umsatze ... 3M3 L

Zusammen ... LLL
5 Anteil durch Arbeitnehmertber-

lassung in den Bereichen

5.1 Versicherungen,
Pensionskassen bzw. -fonds ......... 30 S

5.2  Kreditinstitute ............................ B o322 o .

SiDL

Anteil des Gesamtumsatzes

(B1 im Fragebogen SiD) durch: Volle Prozent
1 Rechtsberatung und Vertretung E&
11 im Strafrecht ... 401 L1

1.2 im Wirtschafts- und Handelsrecht B 402 . . . |
1.3 im Arbeitsrecht ... 403 L1,

14 im Patentrecht, Urheberrecht sowie
anderen Rechten an geistigem
Eigentum ... 404 L

1.5  im sonstigen Zivilrecht ... B o405 .

1.6 im sonstigen offentlichnen Recht ... B8 406 + + . |

2 Notariatsleistungen E&
21 in Ehe-, Familien- und sonstigen

Angelegenheiten von naturlichen

Personen ... 407 L
2.2 in Immobilienangelegenheiten .......... 408

2.3  in Angelegenheiten von
Unternehmen und juristischen
Personen ... 400 L1 1

3 Schlichtungs- und Schieds-

verfahren ... M0 L
4 Gerichtliche Versteigerung ........... Boan
5 Sonstige juristische
Dienstleistungen ... BB a2 o
6 Sonstige Umsatze ... M3
ZUSammeNn ... 1,00
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Identnummer

Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit
WZ-Schlissel: 69.20.1 69.20.2 69.20.3 69.20.4

Wirtschaftlicher Schwerpunkt der Erhebungseinheit

WZ-Schlissel: 70.21.0 70.22.0

Wirtschaftspriifung und Steuerberatung; Buchfiihrung

Public-Relations- und Unternehmensberatung El

Anteil des Gesamtumsatzes

(B1 im Fragebogen SiD) durch: Volle Prozent
1 Wirtschafts- und Buchprifung ....... 40 I
2 Dienstleistungen des

Rechnungswesens

21 Erstellung von Jahresabschllissen
und weiteren Geschaftsberichten,
Finanzbuchflhrung ... 502 L. 1

2.2 Lohn-und Gehaltsbuchhaltung .......... 503 L1 .,

2.3  Sonstige Dienstleistungen des

Rechnungswesens ... (41 TV R
3 Steuerberatung ... Msos .+ 1+
4 Insolvenz- und Zwangsverwaltung ..... 506 L1 1
5 Unternehmensberatung ................. 507 L1 1
6 Sonstige Umsétze ... Mososg . o
ZUSammen ... 1,00,
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Anteil des Gesamtumsatzes
(B1 im Fragebogen SiD) durch:

1 Public-Relations-Beratung ..............

2 Unternehmensberatung
21 Strategieberatung ...

2.2 Finanzberatung

ohne Steuerberatung ...
2.3  Marketing-Beratung ......................

2.4  Personalberatung ...

2.5  Beratung im Produktionsbereich ..

2.6  Prozessmanagement ...

27 Logistikberatung (Supply Chain
Management) und sonstige
Managementberatung ...

3 Sonstiges Projektmanagement
ohne Bauprojekte ...

4 Sonstige Unternehmensberatung
z.B. Regionalentwicklung,

Fremdenverkehr ...

5 IT-Beratung ...

6 Sonstige Umséatze ...

Zusammen ...

Volle Prozent
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Strukturerhebung im
Dienstleistungsbereich 2016

Erlauterungen zum Zusatzfragebogen SiDL

Der Zusatzfragebogen SiDL ist nur von Erhebungseinheiten mit mindestens 20 tatigen

Personen (D1 im Fragebogen SiD) auszuftllen.

Sollten Ihre Unterlagen fir die Beantwortung einzelner Fragen nicht ausreichen, ist eine
sorgfaltige Schatzung zulassig. Ist das Ergebnis eines Erhebungsmerkmales Null, dann

ist eine Null (0) im Wertefeld einzutragen.

El Erhebungseinheit

Kleinste rechtlich selbststandige, wirtschaftlich tatige
Einheit (Unternehmen). Einrichtungen zur Austibung

einer freiberuflichen Tatigkeit sind gleichfalls Unternehmen.

Alle Angaben sind fur die gesamte Erhebungseinheit,
einschliellich aller Niederlassungen in Deutschland,
einzutragen.

Nicht einzubeziehen sind die Daten von Nieder-
lassungen im Ausland und von rechtlich selbststandigen
Tochtergesellschaften.

Bei Konzernunternehmen oder Mitgliedern einer um-
satzsteuerlichen Organschaft ist die angeschriebene
Erhebungseinheit nur fur die Angaben zu ihrer eigenen

Erhebungseinheit berichtspflichtig. Es sind keine Angaben

fur den Gesamtkonzern oder die gesamte umsatzsteuer-
liche Organschaft durch den Organtrager zu machen.

Arbeitsgemeinschaften (ARGE) sind keine Erhebungs-
einheiten im Sinne der Strukturerhebung im Dienstleis-
tungsbereich. Auskunftspflichtige Erhebungseinheiten,
die Mitglied einer ARGE sind, addieren daher die aus-
schlieBlich in einer ARGE verbuchten Umsatze, Aufwen-
dungen, tatigen Personen usw. anteilsmafig zu ihren
eigenen Unternehmensangaben hinzu.

H EU

Zu den Auftraggebern mit Sitz innerhalb der EU zahlen
in den folgenden Staaten ansassige Betriebe oder Unter-

nehmen: Belgien, Bulgarien, Danemark, Estland, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland,

Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Osterreich,
Polen, Portugal, Ruméanien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn,
Vereinigtes Konigreich, Zypern sowie die zu diesen
Staaten gehdrenden Uberseegebiete (Guadeloupe,
Franzésisch-Guayana, Martinique, La Réunion, die
Kanaren, Ceuta und Melilla, der Berg Athos, die Insel-
gruppe Aland, Livigno, Campione d’ltalia und der
italienische Teil des Luganersees sowie die Azoren
und Madeira).
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HE IT-Dienstleistungen

Dieser Produktkatalog ist von Erhebungseinheiten mit
einem der folgenden wirtschaftlichen Schwerpunkte
auszufullen:

wz Bezeichnung

58.21.0 | Verlegen von Computerspielen
58.29.0 | Verlegen von sonstiger Software

62.01.1 | Entwicklung und Programmierung von
Internetprasentationen

62.01.9 | Sonstige Softwareentwicklung

62.02.0 | Erbringung von Beratungsleistungen auf
dem Gebiet der Informationstechnologie

62.03.0 | Betrieb von Datenverarbeitungseinrich-
tungen fur Dritte

62.09.0 | Erbringung von sonstigen Dienstleis-
tungen der Informationstechnologie

63.11.0 | Datenverarbeitung, Hosting und damit
verbundene Tatigkeiten

63.12.0 | Webportale

E Werbung

Dieser Produktkatalog ist von Erhebungseinheiten mit
einem der folgenden wirtschaftlichen Schwerpunkte
auszufillen:

wz Bezeichnung

73.11.0 | Werbeagenturen

73.12.0 | Vermarktung und Vermittlung von
Werbezeiten und Werbeflachen

Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskriften

Dieser Produktkatalog ist von Erhebungseinheiten mit
einem der folgenden wirtschaftlichen Schwerpunkte
auszufullen:

wz Bezeichnung

78.10.0 | Vermittlung von Arbeitskraften

78.20.0 | Befristete Uberlassung von Arbeitskraften
78.30.0 | Sonstige Uberlassung von Arbeitskraften
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@ Rechtsberatung

Dieser Produktkatalog ist von Erhebungseinheiten mit
einem der folgenden wirtschaftlichen Schwerpunkte
auszuflllen:

wz Bezeichnung
69.10.1

Rechtsanwaltskanzleien mit Notariat

69.10.2 | Rechtsanwaltskanzleien ohne Notariat
69.10.3 | Notariate

69.10.4 | Patentanwaltskanzleien

69.10.9 | Erbringung sonstiger juristischer Dienst-

leistungen, anderweitig nicht genannt,
z.B. durch Gerichtsvollzieherinnen und
Gerichtsvollzieher, Schiedsfrauen und
-manner, Rechtsbeistande, Sachverstan-
dige, Treuhanderinnen und Treuhander,
Betreuerinnen und Betreuer oder sonstige
juristische Beraterinnen und Berater

Wirtschaftspriifung und Steuerberatung;
Buchfiihrung

Dieser Produktkatalog ist von Erhebungseinheiten mit
einem der folgenden wirtschaftlichen Schwerpunkte
auszufillen:

wz Bezeichnung
69.20.1

Praxen von Wirtschaftspriferinnen
und -prifern, Wirtschaftspriifungs-
gesellschaften

69.20.2 | Praxen von vereidigten Buchpruferinnen
und -prifern, Buchpriifungsgesellschaften

69.20.3 | Praxen von Steuerbevollmachtigten,
Steuerberaterinnen und -beratern,
Steuerberatungsgesellschaften

69.20.4 | Buchfiihrung (ohne Datenverarbeitungs-

dienste)

E Public-Relations- und Unternehmensberatung

Dieser Produktkatalog ist von Erhebungseinheiten mit
einem der folgenden wirtschaftlichen Schwerpunkte
auszufillen:

wz Bezeichnung
70.21.0
70.22.0

Public-Relations-Beratung
Unternehmensberatung

K1 Verlegen von Computerspielen

Erstellung, Vermarktung und Vertrieb von nicht kunden-
spezifischen Computerspielen auf physischen Daten-
tragern, online ausfihrbar oder als Download verfligbar,
einschliellich der dazugehérigen Lizenzen.

[l Standardsystem- und Standardanwendungssoftware

Alle verlegerischen Tatigkeiten im Zusammenhang mit
Standardsoftware auf physischen Datentragern, die nicht
Computerspielsoftware ist.

Ausgeschlossen ist Individualsoftware, d. h. Software,
die mafRgeschneidert fur einen Kunden erstellt wurde.
Diese ist der Position 3 ,Softwareentwicklung und
-programmierung® zuzuordnen.

[fl Software-Download und Online-Software

Alle verlegerischen Tatigkeiten im Zusammenhang mit
Standardsoftware, die nicht Computerspielsoftware ist
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und als Download angeboten wird oder online verfiigbar
ist. Beim Download wird Standardsoftware zur spateren
Ausfuhrung bzw. Installierung aus dem Internet herunter-
geladen und lokal gespeichert. Bei Online-Software
handelt es sich um Standardsoftware, die nur im Internet
ausfuhrbar ist und nicht lokal abgespeichert werden kann.

Softwarelizenzen fiir weitergehende Nutzungsrechte

Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Gewahrung
von Rechten auf Vervielfaltigung, Vertrieb oder Ein-
beziehung von Computerprogrammen, Programmbe-
schreibungen und Unterlagen sowohl fiir System- als
auch fir Anwendungssoftware.

Nicht hierzu gehéren Umsatze mit eingeschrankten
Endbenutzerlizenzen als Teil von Softwarepaketen.
Diese Umsatze sind der Position 2.1 ,Standardsystem-
und Standardanwendungssoftware® oder 2.2 ,Software-
Download und Online-Software* zuzuordnen.

IT-Beratung

Hardware-, System- und Softwareberatungsleistungen
sowie technische Unterstiitzung im IT-Bereich, wie z.B.
Expertenmeinungen in IT-Angelegenheiten, Beratung bei
der Anschaffung von Hard- und Software und in Fragen der
Systemsicherheit, Entwicklung von Systemspezifikationen
und Integration von Computersystemen.

Nicht hierzu gehoéren Beratungsleistungen hinsichtlich
der Unternehmensstrategie, z. B. fiir den elektronischen
Geschaftsverkehr, Verkauf und Vermittlung von durch
Dritte hergestellte Hard- und Software ohne IT-Beratungs-
leistungen sowie Dienstleistungen der Datenwieder-
herstellung nach einem Systemabsturz.

IT-Management

Dienstleistungen der Verwaltung, des Betriebs und

der Uberwachung von IT-Infrastruktur des Kunden vor

Ort — einschlieBlich dazugehdriger Hardware, Software und
von Netzwerken (z.B. Outsourcing von Birokommunikation
und Netzwerken). Diese Dienstleistungen beinhalten auch
die Fernverwaltung von Sicherheitssystemen oder die
Fernbereitstellung sicherheitsbezogener Dienstleistungen.

Werbefinanzierte Online-Dienste
Bereitstellung von Werbeflache oder -zeit im Internet.

Nicht hierzu gehort der Verkauf von Werbeflache auf
Webportalen. Diese Umsétze sind der Position 7 ,Web-
portal-Dienstleistungen® zuzuordnen.

Webportal-Dienstleistungen

Webportale sind Websites, die verschiedene Informationen
und Daten bindeln. Zusatzlich integriert sind meistens
Suchmaschinen oder auch Foren, E-Mail-Zugang sowie
Newsletter. Dazu gehort der Verkauf von Werbeflache auf
den Webportalen.

Nicht hierzu gehéren Online-Verzeichnisse und
Mailinglisten. Diese Umsatze sind der Position 12
»Sonstige Umsatze“ zuzuordnen. Umsatze aus Werbung
auf sonstigen Internetseiten sind der Position 6 ,Werbe-
finanzierte Online-Dienste“ zuzuordnen.

Datenverarbeitung, Dienstleistungen eines Rechen-
zentrums, Web-Hosting, Anwendungs-Hosting

Verarbeitung, Auswertung von Daten im Kundenauftrag
und Betrieb der dafiir notwendigen Datenbanken sowie
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Bereitstellung und Management von Applikationen (Soft-
ware as a Service) und IT-Infrastruktur im Kundenauftrag
(auch Web-Anwendungen).

Nicht hierzu gehéren Umsatze aus werbefinanzierten
Online-Diensten. Diese Umsétze sind der Position 6
~Werbefinanzierte Online-Dienste” zuzuordnen. Umséatze
aus Streaming-Diensten sind der Position 12 ,Sonstige
Umséatze“ zuzuordnen.

Sonstige IT-Dienstleistungen

Anderweitig nicht zuordenbare IT-Dienstleistungen, wie
z.B. Dienstleistungen zur Datenwiederherstellung, Be-
reitstellung von Reserve-Ausristung und Reserve-Soft-
ware an einem anderen Ort, um den Kunden im Fall von
Katastrophen die Aufrechterhaltung des Ublichen Betriebs
zu ermdglichen sowie Softwareinstallationsarbeiten.

Nicht hierzu gehoren Installationsarbeiten an GroR3-
rechnern. Diese Umsatze sind der Position 12 ,Sonstige
Umsatze* zuzuordnen.

Direktmarketing und Direct Mailing

Dienstleistungen der Entwicklung und Durchfiihrung von
Direktmarketing-Werbekampagnen, d. h. das Organisieren
des Versands von Werbemitteln, welche die Kunden
unmittelbar und nicht iber die Massenmedien erreichen
(z.B. Postwurfsendungen und Telemarketing).

Nicht hierzu gehoéren Dienstleistungen des Postver-
sands. Diese Umsatze sind der Position 4 ,Sonstige
Umsaétze* zuzuordnen.

Werbekonzeption

Entwicklung der Grundidee einer Werbung, das Formu-
lieren des Textes und das Schreiben von Drehbtlichern fir
Werbefilme.

Nicht hierzu gehoéren die Gestaltung des Layouts fiir
gedruckte Werbung, lllustrationen und Plakate. Diese Um-
satze sind der Position 4 ,Sonstige Umsatze" zuzuordnen.

Sonstige Werbedienste

Beispielsweise Luftreklame, Verteilung von kostenlosen
Produktproben und sonstigem Werbematerial, Vorfiih-
rungen und Vorstellungen am Ort des Verkaufs oder
Verkaufsforderung ohne entsprechende Bestellung.

Nicht hierzu gehoéren das Verlegen von Werbematerial,
der Versand von Werbepost, Telemarketing oder Dienst-
leistungen von Messe-, Ausstellungs- und Kongressver-
anstaltern. Diese Umsatze sind der Position 4 ,Sonstige
Umsatze* zuzuordnen.

Verkauf und Vermittlung von Werbeplatz,
Mediaagenturdienste

Alle Dienstleistungen des Verkaufs oder der Vermittlung
von Werbeflache oder -zeit. Dazu zéhlen insbesondere
Dienstleistungen von Werbungsvertretern (wie Media-
agenturen), die im Auftrag von Werbekunden oder Werbea-
genturen Werbeplatz oder -zeit in den Medien kaufen.

Nicht hierzu gehoéren die Vermarktung durch Verlage,
Fernseh- oder Radiosender und Beratungsleistungen in
Sachen Offentlichkeitsarbeit (PR). Diese Umsétze sind der
Position 4 ,Sonstige Umsatze“ zuzuordnen.

Eventwerbung

Verkauf und Vermittlung von eventbezogener Werbeflache
oder -zeit, sowie der Verkauf von Namensrechten.
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Vermittlung von Arbeitskraften auf
Fiihrungspositionen

Spezialisierte Dienstleistungen der Personalsuche und
-vermittlung, die sich auf die Besetzung von hoch be-
zahlten Posten (Fihrungskraften, Managerinnen und
Managern sowie Fachkraften nach Kundenvorgabe)
beschrankt. Bei der Direktsuche wird eine dem Sollprofil
entsprechende Person gesucht und anschlie3end aktiv
angesprochen. Fur die Berechnung der Gebuhren fiir
diese Dienstleistungen ist es unerheblich, ob die
vermittelte Bewerberin bzw. der Bewerber angestellt
wurde oder nicht.

Befristete Arbeithehmeriiberlassung

Zeitlich befristete Arbeithehmeriberlassung aufgrund
bestimmter Situationen, z.B. zur Urlaubs- und Krankheits-
vertretung sowie bei kurzfristigem Fachkraftemangel, zur
Abdeckung von saisonbedingter Arbeitsbelastung und bei
besonderen Auftragen und Projekten. MaRgebend flr die
prozentuale Aufteilung der Umséatze ist die Tatigkeit, die
die Leiharbeitnehmerinnen bzw. die Leiharbeithehmer
beim Entleiher ausiiben. Die berufliche Qualifikation der
Leiharbeithnehmerinnen bzw. der Leiharbeiternehmer oder
die Wirtschaftsbranche des Entleihers sind fiir die Zuord-
nung der Umsatzanteile irrelevant.

Nicht hierzu gehort die Vermittlung von Personen, die
im Rahmen eines Werkvertrages tatig werden. Diese
Umséatze fallen unter die Position 4 ,Sonstige Umséatze*.

Tatigkeiten im IT-Bereich einschlieBlich
Telekommunikation

Beraterinnen und Berater fiir IT- und Telekommunikations-
systeme, Softwareentwicklerinnen und Softwareentwickler
sowie Datenverarbeitungspersonal usw.

Tatigkeiten im Handel und Vertrieb

Einzelhandels-, AuRenhandels-, Industrie-, Automobil-,
Bank- und Grof3handelskaufleute usw.

Tatigkeiten in sonstigen Biirobereichen

Sonstiges Biropersonal sind z.B. Call-Center-Agentinnen
und Call-Center-Agenten, Sekretarinnen und Sekretare,
Empfangspersonal, Blroangestellte, Buchhalterinnen

und Buchhalter, Schreibkrafte, Steuer- und Rechtsanwalts-
fachangestellte sowie Fremdsprachenkorrespondentinnen
und Fremdsprachenkorrespondenten.

Tatigkeiten in anderen Bereichen

Befristete Arbeitnehmeriberlassung von Arbeitskraften,
die sich keinem vorher aufgeflihrten Bereich zuordnen
lassen. Dazu gehort z. B. die Uberlassung von Ingenieu-
rinnen und Ingenieuren und Flhrungskraften, Gebaude-
reinigungspersonal sowie Arbeitskraften aus sozialen und
padagogischen Bereichen, wie Lehrerinnen und Lehrer,
Erzieherinnen und Erzieher sowie Altenpflegepersonal.

Arbeitnehmeriiberlassung in den Bereichen
Versicherungen, Pensionskassen bzw. -fonds

Befristete und sonstige Uberlassung von Arbeitskraften
auf Stellen in den Bereichen Versicherungen, Pensions-
kassen und -fonds.

Nicht hierzu gehért die Uberlassung auf Stellen in der
gesetzlichen Sozialversicherung, bei Unterstiitzungs-
kassen, Sterbekassen und berufsstandischen Versor-
gungswerken sowie bei Versicherungsvertretern.
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Arbeitnehmeriiberlassung im Bereich Kreditinstitute

Befristete und sonstige Uberlassung von Arbeitskréften
auf Stellen im Bereich Kreditinstitute.

Nicht hierzu gehéren die Uberlassung auf Stellen bei
Beteiligungsgesellschaften, Treuhand- und sonstigen
Fonds sowie ahnlichen Finanzierungsinstitutionen sowie
mit Finanzdienstleistungen verbundene Tatigkeiten.

Rechtsberatung und Vertretung

Rechtsberatung und gerichtliche sowie auRergerichtliche
Vertretung und damit verbundene Dienstleistungen, wie
die Vorbereitung von Rechtsschriften und die Suche nach
Beweismitteln, Zeugen und Sachverstandigen. Bei der
Rechtsberatung ist unerheblich, ob diese mundlich,
schriftlich oder elektronisch durchgefuhrt wird.

Nicht hierzu gehoren Tatigkeiten von Gerichten.

Rechtsberatung und Vertretung im Wirtschafts-
und Handelsrecht

Beratungs- und Vertretungsleistungen und die damit
verbundenen Dienstleistungen, die sich mit den Rechts-
beziehungen von Kaufleuten befassen. Gesetzliche
Regelungen finden sich vor allem im HGB sowie im
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG),
GmbHG, AktG, PartGG, GenG u.A.

Nicht hierzu gehéren Rechtsberatung und Vertretung
bei Streitigkeiten mit dem Staat oder mit nattirlichen
Personen.

Rechtsberatung und Vertretung im sonstigen
Zivilrecht

Beratungs- und Vertretungsleistungen und damit verbun-
dene Dienstleistungen bei Streitigkeiten mit nattrlichen
Personen. Hierbei handelt es sich z. B. um Verfahren nach
dem BGB (unter anderem Familien- und Erbrecht), im
Medizinrecht, Bau- und Architektenrecht sowie Miet- und
Wohneigentumsrecht.

Rechtsberatung und Vertretung im sonstigen
offentlichen Recht

Hierunter fallen Streitigkeiten mit dem Staat. Ma3gebliche
Rechtsgebiete sind z. B. Polizei- und Ordnungsrecht, Ver-
waltungsrecht, Steuerrecht, Sozialrecht, 6ffentliches Ver-
kehrsrecht sowie 6ffentliches Baurecht.

Notariatsleistungen

Notarielle Beurkundung, Beglaubigung von Unterschriften
sowie das Aufsetzen und Aufbewahren von 6ffentlichen
Urkunden, auf deren Grundlage vollstreckt werden kann
und die Beweiswert haben, und damit verbundene
Tatigkeiten, wie z.B. die Vorbereitung von Dokumenten.

Nicht hierzu gehoéren Beratungsleistungen, die nicht im
Zusammenhang mit der Notariatsleistung stehen, oder
die Vertretung vor Gerichten.

Notariatsleistungen in Angelegenheiten von
Unternehmen und sonstigen juristischen Personen
Erbringung von Notariatsleistungen fur Einzelunterneh-
men, Aktiengesellschaften, Genossenschaften, Vereine,
Stiftungen usw. unter anderem bei Griindung, Fusion, Kauf
und Veraufierung von Unternehmen sowie bei Handels-
und Vereinsregisteranmeldungen.
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Bl Gerichtliche Versteigerung

Nur Tatigkeiten von Gerichtsvollzieherinnen und Gerichts-
vollziehern.

Nicht hierzu gehoéren Tatigkeiten von Gerichten,
Auktionshausern und auf juristischen Verfahren
beruhende Auktionen.

Sonstige juristische Dienstleistungen

Anderweitig nicht genannte Beratungs- und Vertretungs-
leistungen sowie damit verbundene Tatigkeiten, z.B. in
Treuhand- oder Schlichtungsverfahren und bei der
Verauflerung von Vermogensgegenstanden.

Wirtschafts- bzw. Buchpriifung

Prifung der Buchhaltung und anderer Belege, um eine
Stellungnahme darlber abzugeben, ob die Abschlisse den
Zustand der Unternehmen bzw. Organisationen zu einem
bestimmten Datum gemaf den anerkannten Grundsatzen
der Rechnungslegung richtig darstellen.

Nicht hierzu gehéren Rechnungsprifungsleistungen
(Position 2.1) und Unternehmensberatungsleistungen
(Position 5).

Sonstige Dienstleistungen des Rechnungswesens

Umsatze, z.B. aus der Erstellung von Beglaubigungen,
Bewertungen sowie Proforma-Rechnungen.

Nicht hierzu gehoéren Datenverarbeitungsdienst-
leistungen. Diese Umséatze sind der Position 6 ,Sonstige
Umsatze® zuzuordnen.

Steuerberatung

Beratungsleistungen in Bezug auf alle Steuerarten, die
Deklaration von Steuererklarungen sowie die gerichtliche
und auBergerichtliche Vertretung von Mandanten vor
Steuerbehdrden und Finanzgerichten sowie die Steuer-
gestaltungsberatung.

Sonstige Umsitze

Umsétze, z.B. aus Treuhandtatigkeit, Testaments-
vollstreckung, Sachverstandigentéatigkeit und sonstigen
vereinbaren Tatigkeiten.

Strategieberatung

Beratung, Anleitung und praktische Unterstiitzung in
Sachen Unternehmenspolitik und -strategie, Gesamt-
planung sowie Gestaltung und Uberwachung von
Unternehmen und anderen Organisationen, z.B.

— Ermittlung des Organisationsaufbaus,
— Beratung bezuglich der rechtlichen Organisationsform,
— Unternehmensentwicklung und -umstrukturierung,

— Festlegung eines Informations- und Kommunikations-
systems,

— Entwicklung von Steuerungsinstrumenten sowie
— Erstellung von Unternehmensrettungsplanen.

Nicht hierzu gehéren Beratungs- und Verhandlungs-
leistungen zur Durchfilhrung von Fusionen und Uber-
nahmen. Diese Umsatze sind der Position 6 ,Sonstige
Umsatze“ zuzuordnen.
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H Beratung im Produktionsbereich

Beratungsleistungen zur Verbesserung von Systemen und
Produktionsverfahren sowie der Blro- und Dienstleistungs-
ablaufe (z.B. Burogestaltung und -einrichtung, Arbeitsab-
laufplanung und Arbeitsvorgaben), Beratungsleistungen
zur Buroautomatisierung (wie etwa Auswahl und Einbau
automatisierter Systeme), zur Produktentwicklung, Quali-
tatssicherung, -steuerung und Sicherheitsberatung sowie
Werkschutz.

Nicht hierzu gehoren jegliche Beratung bezogen auf den
Bereich Beschaffung. Diese Umsatze sind der Position
2.7 ,Logistikberatung (Supply Chain Management) und
sonstige Managementberatung“ zuzuordnen.

Prozessmanagement

Bereitstellung eines Dienstleistungsgesamtpakets, das auf
die Unterstitzung, Unterbringung und Verwaltung eines
Geschaftsprozesses (Ablauforganisation) ausgerichtet ist.
Hierzu zéhlen auch die Planung und Uberwachung der
Prozesse.
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Logistikberatung (Supply Chain Management) und

sonstige Managementberatung

Umsatze, z.B. aus Beratungsleistungen bezogen auf
Vorratswirtschaft, Materialbeschaffung, Lagerung und
Verteilung von Gutern.

Nicht hierzu gehéren Umweltberatungsdienstleistungen
und sonstige wissenschaftliche oder technische Bera-
tungsdienste. Diese Umsatze sind der Position 6 ,Sonstige
Umsatze“ zuzuordnen.

Sonstiges Projektmanagement (ohne Bauprojekte)

Dienstleistungen der Koordinierung und Uberwachung

von Ressourcen bei der Vorbereitung, Durchfiihrung

und Beendigung eines Projekts im Kundenauftrag, der
Projektverwaltung, die unter anderem die Budgetierung,
Rechnungsfihrung und Kostenkontrolle, Beschaffung, Zeit-
planung, Koordinierung der Arbeiten von Subunternehmen,
Uberwachung und Qualitatskontrolle usw. beinhalten kann,
sowie Verwaltungs- und Buroverwaltungsdienstleistungen
mit oder ohne Bereitstellung eigenen Personals.

Nicht hierzu gehéren Projektmanagementleistungen im
Bauwesen. Diese Umsatze sind der Position 6 ,Sonstige
Umsatze* zuzuordnen.

Seite 5



	Titel
	Inhalt und Hinweise
	1 Ergebnisse für das Berichtsjahr 2016
	1.1 Ausgewählte Merkmale
	1 Gesamtübersicht der Unternehmen oder Einrichtungen
	1.1 Übersicht über die erfassten Merkmale
	1.2 Ausgewählte Grundzahlen
	1.3 Ausgewählte Kennzahlen

	2 Unternehmen oder Einrichtungen insgesamt
	2.1 Rechtsformen nach Wirtschaftszweigen und Anzahl der Niederlassungen
	2.2 Gesamtumsatz, tätige Personen und Aufwendungen nach Wirtschaftszweigen
	2.3 Arbeitnehmer und Personalaufwand nach Wirtschaftszweigen
	2.4 Grundzahlen der Unternehmen oder Einrichtungen nach Wirtschaftszweigen
	2.5 Grundzahlen der Unternehmen oder Einrichtungen nach Größenklassen in der Wirtschaftsabteilung S 95

	3 Unternehmen oder Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 EUR und mehr
	3.1 Rechtsformen nach Wirtschaftszweigen und Anzahl der Niederlassungen
	3.2 Gesamtumsatz nach Wirtschaftszweigen
	3.3 Tätige Personen nach Geschlecht und Wirtschaftszweigen
	3.4 Tätige Personen und Personalaufwand nach Wirtschaftszweigen
	3.5 Arbeitnehmer und Sozialaufwendungen des Arbeitgebers nach Wirtschaftszweigen
	3.6 Gesamtumsatz und Aufwendungen nach Wirtschaftszweigen
	3.7 Materialaufwand nach Wirtschaftszweigen
	3.8 Gesamtumsatz und Materialaufwand nach Wirtschaftszweigen
	3.9 Gesamtumsatz und Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftszweigen
	3.10 Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftszweigen
	3.11 Gesamtumsatz, Bruttoanlageinvestitionen, Steuern und Subventionen nach Wirtschaftszweigen
	3.12 Bestände nach Arten und Wirtschaftszweigen

	Qualitätsbericht 2016
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	3 Methodik
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	6 Vergleichbarkeit
	7 Kohärenz
	8 Verbreitung und Kommunikation
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise
	Anhang 1 - Variationskoeffizienten nach Unterklassen
	Anhang 2 - Variationskoeffizienten nach Beschäftigtengrößenklassen

	Erhebungsbogen 2016
	Grundfragebogen SiD
	Zusatzfragebogen SiDK "Mehrländerunternehmen"
	Zusatzfragebogen SiDL "Umsatz nach Auftraggebersitz und Dienstleistungsarten"


